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Das flüssige Element.
Von Vrok Dr . Hellvach .

Angesicht der ungeheuren Entscheidung sei
klar die Linie bezeichnet , welche uns von den Be -
fürwortern der Nichtunterzeichnung um jeden
.Preis trennt .

Diese Trennungslinie wird durch drei Punkte
markiert .

Wir stellen an die Spitze aller Vorausset -
zungen für eine Wiedererstarkung Deutschlands
die Reichseinheit . Mit ihr fällt und steht
uns die Zukunft des deutschen Volkes als eines
wirklichen „deutschen Volkes " . Wer das Dasein
in kleinen Sonderrepubliken , in einem Dutzend
deutscher Eidgenossenschaften oder Niederlande
verlockender findet , wer uns darauf verweist , daß
es doch den Schweizern und den Holländern recht
gut gehe und daß sie sogar ziemlich unbeschädigt
aus der Weltkatastrophe hervorgegangen seien
— der ist schließlich nicht zu widerlegen . Es
handelt sich hier um nationale Lebensgefühle .
Zlber wir wissen, daß trotz allem das deutsche
Volk in seiner überwältigenden Mehrheit das
elementare Lebensgestthl des großen Volkes ,der Nation , unvermindert in sich trägt und
nicht in Eidgenossenschaften und Niederlande
aufgelöst sein mag . Will es das , erkennt es die
Reichseinheit als Voraussetzung aller Voraus -
setzungen seines nationalen Fortlebens und
Wiederauflebens an , so muß es Frieden haben ,wenn auch zunächst harten . Sich jetzt dem Kriege
erneut ausliefern , heißt die Reichseinheit zer -
stören . Es ist die stärkste Spekulation der Fran -
zosen gewesen , uns zu zwingen , so zu handeln .
An uns ist es , diese Spekulation zunichte
zu machen . Behält nur das Reich seine Hand -
lnngssähigkeit als einiges Ganzes — so ist
nichts verloren , find alle Zukunftsmöglichkeiten
gerettet . Hütet euch ! Es heißt im Effekt die
Geschäfte des Parttkularismus verrichten , wenn
man sagt : Lieber zugrundegehen , als in diesem
Frieden leben . Denn tatsächlich hieße :
„zugrundegehen " sdiese wunderschöne Geste) le-
diglich : als Reich zugrundegehen : national
zugrundegehen, ' politisch zugrundegehen .
Wirklich — nur unfaßliche politische Ahnungs -
losigkeit könnte sich der Illusion hingeben , die
deutschen Volksm a s s e n ( auf die es doch an -
kommt ) seien nach fünf Jahren schrecklichster
physischer und seelischer Zerrüttung noch in der
Verfassung eines Heroismus , der sich k ö r p e r -
lich tothungern , totquälen , zur Zwangsarbeit
verschleppen läßt . Die Zeitspanne , nach der diese
Massen den Frieden um jeden , aber auch um
jeden Preis erzwingen würden , wäre in Wahr -
heit erschreckend kurz . Und der Preis wäre :
die Opferung aller , auch der letzten politischen
Zukunftsmöglichkeiten , vor allem der Reichsein -
heit .

Der zweite Punkt ist die grundlegende Auf -
fassung vom Wesen der Politik . Die Be -
fürworter der NichtUnterzeichnung stellen sichden Frieden von Versailles als die starre
Grundlage vor , auf der die Weltpolitik und da-
mit das politische Geschick Deutschlands in den
nächsten 3, 4, 5 Jahrzehnten sich abspielen wird .
Diese Auffassung ist absolute U n p o l i t i k. Bis -
marck sagt an einer berühmten Stelle seiner
« Gedanken und Erinnerungen " sund das sorg -
fältige Studium gerade dieser Stelle hätte uns
vor manchem bewahren können ) , nämlich im 2.Bande , am Schlüsse des 29. Kapitels : „Die inter¬
nationale Politik ist ein flüssiges Element , das
unter Umständen zeitweilig fest wird , aber bei
Veränderungen der Atmosphäre in seinen ur -
sprünglichen Aggregatzustand zurückfällt .

" Und
er fügt hinzu : „Die Klausel rebus sic stantibus
wird bei Staatsverträgen , die Leistungen
bedingen , stillschweigend angenommen .

" Inihrer unhemmbaren Veränderlichkeit liegt inder Tat die Schwierigkeit , liegen aber auch die
Chancen aller Politik . Und in unserm Fallehaben die Feinde selber es nicht einmal zuwegegebracht , einen „fertigen " Friedensentwurf zu
Machen . Schon sie, so ungern sie das gewiß tun ,wüssen wichtigste Einzelheiten künftiger Fest¬setzung überlassen ! Dieser ganze Friede ist eineArt Wachsmasse , die erst von der kommenden Po -' itik zurechtgeknetet werden muß . und das wirdeine mühselige Arbeit von Jahnen sein . Dieser
friede ist nicht irgendein Bertrag zwischen zwei
Partnern , sondern er ist die Neuordnung der
Welt nach der ungeheuren Weltkatastrophe . Siewird nicht Wochen, nicht Monate , nicht Jahre , siewird Jahrzehnte beanspruchen .

Und damit sind wir schon beim dritten Punkte»er Trennungslinie . Niemals war das Element°er internationalen Politik „flüssiger " als in
? iesem Augenblick . Ja , man kann sagen , es sei<» den luftförmigeu Aggregatzustand überge -
fangen — durch die Revolutio n . Es kommt
voraus an , wie man zur Revolution steht . Wer
» le russische und deutsche Revolution lediglich für
Episoden hält , die nach einem unglücklichen
Messende gekommen seien, oder lediglich für

explosiven Uebergänge zu den westlichen
^ taatssormen . der mag glauben , daß die Umge -" altung der Welt am Rhein Halt machen werde ,
^ er aber die Revolution als den Anfang einer
^euen Weltepoche betrachtet (mag sic ilim gefal -
s» ! oder nicht) , als eine aus der seit Jahrzehnten
gleichenden Kulturkrisis entbundene tiefste^ eltschicksalsnvtwendigkeit , der weiß , daß kein

Winkel der Kulturwelt von ihr unberührt blei -
ben wird . Wir sind freilich nie so naiv gewesen,
zu meinen , eine äußerliche Umwälzung in
Frankreich oder England werde uns plötzlich
über Nacht den von uns erwünschten Rechtsfrie -
den schenken. Es ist fraglich , in welchen Formen
die Umbildung jener Staaten kommen wird .
Aber daß die ganze Welt in einer tiefgreifenden
Umbildung zu ueuen Lebensformen begriffen
ist, daran zweifeln wir allerdings nicht , und
wir meinen , daß es nur der „zeitweilig festge-
wordene Aggregatzustand " der Kriegsatmosphäre
sei, der die Umbildung westlich von uns aus-
hält . Der Alltag wird das Element der in -
ternationalen Politik in der ganzen Welt erst
wieder verflüssigen , mehr als verflüssigen . Wir
kennen die Formen nicht , denen die Menschheit
im Begriff steht sich zuzuwenden . Aber kaum
etwas Altes wird bleiben . Wir stehen am

Ausgange einer Kultur, ' vielleicht am Eingänge
einer neuen . Vielleicht wird der Uebergang die
ganze Welt in ein Trümmerfeld des Alten ver -
wandeln , und ich will gar nicht sagen , ob wir
bei diesen Umwandlungen für unsere Gene -
ration etwas wesentliches zu „gewinnen " haben .
Nur eines erscheint mir als sicher : dieses Do -
knment von Versailles wird in diesem Wehen
einer neuen Welt verweht werden , wie Papier -
schnitze ! vor dem Sturme . „Rebus sie stantibus "
— die Dinge werden nur sehr kurz „sie" stehen
wie am Tage der Unterschrift . Fre .ilich, wir
sollen nicht wie auf ein „Wunder " auf die Um -
gestaltung der Welt warten : wir selber müssen
uns in einem g e i st i g e n Sinne zur Weltre -
volutiou bekennen und sic „machen" helfen , alle
Kräfte dafür einsetzen . Der Friede von Tilsit ,der noch viel abscheulicher war , in viel über -
mutigerer Siegerlaune diktiert ward , hat kaum

sieben Jahre gehalten . Der Friede vn ., Ber -
sailles , den schon die Diktatoren als ein Frag -
ment vorlegen , wird kein siebentes Jahr erleben .

Freilich , das kann die Nation von ihren Füh -
rern fordern , daß die Unterzeichnung dieses Dil -
tats mit Würde geschehe,' mit der Würde , diewir jetzt immerhin noch besitzen und die in vier ,in acht Woche» auch noch vertan sein würde .Wieviele von den jetzt leitenden Männern und
welche dies vermögen — das zu entscheiden,wird hoffentlich ihre eigene Einsicht klar und
stark genug sein . Aber wenn das Notwendigegetan ist, dann gilt es unverzüglich die deutsche
Führung vorzubereiten in dem großen Bund
nis , das alle bisherigen Allianeen , Ententen und
Koalitionen ablösen soll — in dem Bündnis
aller , die entschlossen sind, eine neue Welt
zu ge st alten !

Die Plattform für die neue Regierung.
H . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet :
Nach einem überaus erregten Tag und einer

ebensolchen Nacht sah auch der gestrige Morgen
zahlreiche Abgeordnete in den Räumen der Na -
tionalversammlung zum Austausch von Ansich -
ten , Informationen und Verabredungen . Zu -
nächst freilich mußte alle Welt sich gedulden .
Auch in den Zeiten höchster politischen Krisen
verlangt die Natur ihr Recht. Ganz ohne Schlaf
geht es nun einmal nicht und ebensowenig läßt
sich eine Kabinettsbildung in dieser Zeit übers
Knie abbrechen . Charakteristisch ist , daß die Per -
sönlichkeit Scheidemanns jetzt bei politischen
Gegnern eine sympathische anerkennende Beur -
teilung erfährt . Und das gilt fast noch mehr
von dem Grafen Brockdorff -Rantzau , dessen
kurze Mtnifterlaufbahn ja nicht ohne Tragik ist .
Endgültig ausscheiden werden dann die demo-
kratischen Minister Dr . Gothein , Dr . Dernburg
und Dr . Prentz , teils wegen ihrer persönlichen
Ueberzeugung , teils wegen der Stellungnahme
ihrer Fraktion . Diese hat am Freitag zuerst
einen entscheidenden Beschlutz gefaßt , nämlich
sich nicht an der Kabinettsbildung zu beteiligen .
Wir meinen aber doch, daß es Entwicklungen
und vaterländische Rücksichten geben könnte , vor
denen dieser Beschluß nicht aufrecht zu erhalten
ist . Freiherr v . Richthofen , der am Donnerstag
mit acht anderen Stimmen die Opposition in
der Fraktionssitzung bildete , hat nun den Sieg
seiner Auffassung erlebt . Er wird nach wie vor
neben dem Grafen Bernstorff in erster Linie
als neuer Außenminister genannt .

Ueber die Kabinettsbildung wurde schon am
Freitag früh im Schloß vom Reichspräsidenten
Ebert mit Dr . David und den Führern der
Mehrheitssozialdemokratie Richard Müller und
Loebe aus Breslau verhandelt . Auch ihr Par -
teigenosse Wels wurde mit dem Auto in das
Schloß geholt , da er für ein Portefeuille aus -
ersehen sein soll. Bleiben wird gewiß Erzber -
ger , aber wohl wieder portefeuillelos , ferner
vielleicht trotz seiner anfänglichen Ablehnung
der Friedensbedingungen auch Giesberts und
von den sozialdemokratischen Ministern die Her -
ren Bauer , Schmidt und Wissell. Die partielle
Wissellkrise ist also durch die allgemeine zunächst
aufgehoben worden . Uebrigens soll auch der
Reichspräsident Ebert an den Rücktritt denken ,sobald die Friedensfrage gelöst sein wird . Aber
auch hier heißt es wohl : Abwarten !

Inzwischen scheint aber auch eine neue Ber -
biudung mit Bersailles angeknüpft worden zu
sein . Wie es heißt , sind die einzelnen Punkte ,die das Zentrum und einzelne Mitglieder der
Demokratischen Partei bei ihrer sogenannten
„bedingten " Annahme aufgestellt haben , dort
bekannt geworden , und die Entente soll nicht ab -
geneigt sein , auf entsprechende deutsche Rück-
fragen entgegenkommend einzugehen . Es han -
delt sich bekanntlich um die Ehreupunkte : Aus -
lieferung unserer ehemaligen Führer , alleinige
Kriegsschuld Deutschlands , unsere Fähigkeit , Ko-
lonien zu verwalten , und die Aufnahme in den
Völkerbund , wozu noch besonders auf Anregung
von Professor Dr . Schücking und Professor Dr .Ouidde das Urteil eines Schiedsgerichts über
die Gegensätze der Versailler Bedingungen zuden 14 Wilsonschen Punkten treten würde . Doch
muß bemerkt werden , daß irgend ein offizieller
Schritt in dieser Hinsicht noch nicht nnternom -
men worden ist . Bisher ist auch noch nichts ge -
schehen , um eine etwaige kurze Fristverlänge -
rung bei den Alliierten nachzusuchen. Nach ein -
zelnen Pariser Blättermeldungen wäre es nicht
ausgeschlossen, daß eine solche ohne große
Schwierigkeiten zu erlangen wäre . In Wei -
marer Kreisen möchte man aber , wenn irgend
möglich, die Frist einhalten . Es ist daher sehr
wahrscheinlich , baß die große Sitzung der Natio¬
nalversammlung am Sonntag stattfinden wird .Die Situation hatte sich gestern abend wie -
der gründlich geändert , aber man muß leider
sagen , sie hat an Klärung nicht das Geringste
gewonnen . Eine interfraktionelle Konferenzhat den Gedanken der bedingten Unterzeichnungdes Zentrums und der Demokraten aufgenom -

wen und wird die neue Regierung verpflichten ,
sich auf folgende 6 Punkte festzulegen , die den.Alliierten als Voraussetzung unserer Unter

'

Zeichnung sofort zu übermitteln sind . Sie be -
treffen 1 . die Auslieferung unserer früheren
Führer , 2. Danzig , Westpreußen und die Netze -
distrikte sollen 2 Jahre lang von dem Völker -
bund verwaltet werden , worauf zu entscheiden
ist , ob die deutschen Vorschläge nicht genügen ,3. die Revision des gesamten Friedensentwur -
ses , 4. die Sistierung der Entschädigungen , 5.
Entscheidung durch ein neutrales Schiedsgericht
über die Entschädigungen , 6. Deutschlands bal -
digste Aufnahme in den Völkerbund . Es ist
natürlich mehr als wahrscheinlich , daß die Alli -
ierten diese 6 Punkte nicht annehmen werden ,
worauf wir wieder an demselben Punkte wie
am Donnerstag stehen würden . Sicher ist aber ,
daß die neue Regierung sich zunächst auf die von
den Mehrheitsparteien aufgestellten 0 Punkte
verpflichten wird .
ÄZe deutsche Note wegen der Widersprüche

im verlragstexl.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 20 . Juni , freute vormittaa ist folgendeNote des Reichsministers Grafen Brockdorsf -
Rantzau an den Präsidenten Elemenceau
übergeben worden :

Serr Präsident ! Die Vrüfuna der vier Urkun -
den . die dem Generalkommissar der Deleaation am
16 . ds . Mts . ausgehändigt worden sind , hat ergeben ,daß in dem Begleitschreiben und in der Denkschrift
eine Amabl von Zugeständnissen angekündigt
werden , die sich in dem Tert , wie er handschriftlich
verändert worden ist . n i cb t voraefu nde n haben .Als wichtigste Widerfvrüche dieser Art stellt die
deutsche Friedensdeleaation zusammen : Aus Seite 7
des Memorandums wird gesagt , daß Deutschland , so -
bald es -mm Völkerbund zugelassen wird , die Vorteile
aus den Bestimmungen über die Verkebrsfreibeit
und den Traniitverkebr mitaenießen soll. Anderer¬
seits beißt es auf Seite 4 des Memorandums , daß
Deutschland für eine Mindestzeit von 5 Jahren ein¬
seitige Bedinaunaen für den Sandelsverkehr auf -
erlegt werden soller!.

Auf Seite 11 des Memorandums wird erklärt ,daß Frankreich die elsaß - lotbrinaische Staatsschuld
übernimmt . Auf Seite 14 beißt es . daß für die
Abstimmung in Oberschlesien eine Kommission
independante geschaffen werden soll, während nach
dem neuen Entwurf der Bedinaunuen diese Kom -
Mission einseitia von den alliierten Regierungen er -
nannt wird . Auf Seite 16 wird binsichtlich des Ge -
biets von Memel gesagt , daß die Abtretung dieses
Gebietes in der Form einer Uebertraguna an die
alliierten Mächte desbalb ersolat . weil das Statut
des litauischen Gebietes noch nicht feststehe. Danach
wäre als endaültia erwerbender Staat Litauen an -
üuseben . Auf Seite 17 des Memorandums soll die
von den alliierten Regierungen kür Selaoland ein -
gesetzte Kommission darüber befinden , welche Vor -
kebrunaen aurn Schub der Insel aufrecht au erhalten
sind . Auf Seite 21 wird verbrochen , daß die deut -
sehen Eisenbahnen und Bergwerke in Sckantunanicht als deutsches Staatseigentum behandelt werden
sollen , wenn deutscherseits der Nachweis erbracht
wird , daß es sich um Privateigentum handelt .Auf Seite 31 wird erklärt , daß die alliierten Re -
aierunaen bereit seien , innerhalb eines Monats
nack dem Inkrafttreten des Friedensvertrags eine
endgültige Liste der an die Geaner auszuliefernden
Dentschey m überreichen . Auf Seite 21 wird fest-
gestellt , daß die Kommission des Revarations nicht
die P " "'saabe von Rabrikaebeimnifsen oder anderen
vertraulichen Auskünften verlanaen darf . Es wirdferner festgestellt , daß sie keinerlei vollziehende Ge -
walt auf deutschem Gebiete bat und daß sie sich
nicht in die Leitung oder Ueberwachuna deutscher
Einrichtungen einmischen darf .Auf Seite 34 wird ein besonderes Verfahren fürdie Feststellung des von Deutschland verlangten
Schadenersatzes vorgesehen . Auf Seite 36 wird ver -
svrix &en , daß Deutschland Erleichterungen für den
Bezug von Lebensmitteln und Rohstoffen gewährt
werden sollen . Auf Seite 38 wird die Erteilung
der Erlaubnis zur Ausfuhr von Gold namentlich
sür die Fälle in Aussicht genommen , wo die Reichs -
bank Garantien geleistet bat . die sie auf andere Weise
nickt erfüllen kann . Auf Seite 53 wird die Zu¬
sicherung aeaeben . daß die von den alliierten Re -
aierunaen eingesetzten Liauidatoren . die sich einerstrafbaren Sandluna schuldia aemacht baben . straf¬rechtlich verfolat werden sollen .

Die heutige Aviumer unseres Blattes umfaßt 8 Seilen.

Die deutsche Deleaation ist vervflicbiet , ihrer Rc -
gierung und der Nationalversammlung genau
Rechenschaft abznlcaen . Sie muß daher unbedingt
bitten , wie weit sich die Gegner vertraasmäßia auf
diese Zugeständnisse festlegen wollen und bittet um
schriftliche Bestätiauna . daß der Inhalt des Be -
aleiisohreibens und der Denkschrift in den vor -
erwähnten Punkten einen integrierenden Bestand -
teil des nenen Rriedensanaebots der alliierten Re -
aierunaen bildet . Geaebenensalls würde es ae-
nüaen . wenn diese Tatsache in einein Sckluß -
vrotokoll festgestellt würde , über den Inbalt zwischen
den vertragschließenden Teilen vorder ein Einver -
ständnis zu erzielen .

Auch in einem weiteren Punkte haben sich Zwei -
fei bei der Prüfung der übergebenen Urkunden her -
ausgestellt . Das Druckexemplar . das uns übergebenworden ist, unterscheidet sich nicht nur in den hand¬
schriftlichen Streichungen und Zusätzen von dem
Druckexemplar , das der Vorsitzende der deutschen
Delegation am 7. Mai von dem Generalsekretär der
Friedenskonferenz erhielt . Bei der außergewöhn -
lichen Arbeitslast , die der Delegation durch die Kürze ,der Prüfungsfrist auferlegt worden ist, war es noch
nicht möglich , das von vielen Seiten gebrauchte
Exemplar Wort für Wort mit dem Druck vom7 . Mai zu vergleichen . Ich muß daher der Delega¬tion weitere Mitteilungen vorbehalten .

Vorläufig mache ich auf folgende Abweichungen
aufmerksam .. Auf Seite 103 des zuletzt übergebenen
Exemplars hat der Paragraph 2 einen dritten Ab-
satz , beginnend mit den Worten : Chauchun des you -
vernements , der in dem früher übergebenen Exem -
vlaren fehlt . Auf Seite 104 . Paragraph 12 . weichtder Wortlaut insofern voneinander ab , als dieser
Paragraph in dem früheren Exemplar nur einen
Absatz hat , während er jetzt zwei Absätze hat . Selbst --
verständlich kann die deutsche Delegation Aenderun -
gen , die nicht handschriftlich eingetragen oder als
Zusatz erkennbar sind , auch nicht als maßgebend an -
erkennen . Die deutsche Delegation bittet , daß ihr
Abweichungen noch vor der für die Entscheidung er -
forderliche « Frist mitgeteilt werden .

Bersailles . 20. Juni . „Tribüne " schreibt : Die
heutige Note des Grafen Brockdorff - Rantzau
an Elemenceau bebandelt die Widersprüche ,die sich bei der Prüfung der vier neuen Urkunden
daraus eraeben baben , daß in dem Begleitschreiben
und in der Denkschrift gewisse Zugeständnisse an -
gekündigt werden , die sich nachber in dem Texte ,wie er jetzt handschriftlich veröffentlicht ist . nicht vor -
finden . Die deutsche Friedensdeleaation stellte die
wichtigsten Widersprüche in der Note Zusammen und
richtete an Elemenceau die Bitte um schrift -
liche Bestätiauna . daß der Inhalt des Begleitschrei¬
bens und der Denkschrift in den erwähnten Punk -
ten ein integrierender Bestnndteil des neuen Frie -
densanaebots bildeten . Weitere Zweifel haben sich
dadurch herausaestellt . daß das Druckeremvlar des
Friedensentwurfs , das beute überaeben wurde , sich
nicht nur in den bandschriftlichen Streichungen und
Zusätzen von dem am 7 . Mai überreichten Druck -
eremvlar unterscheidet , sondern auch sonst b e -
merkenswerte Abweichungen enthält . Die
deutsche Friedensdeleaation erbittet auch darüber ,wenn möglich , umgebende Mitteilungen .

Die interfraktionelle Sihung .
( Eigener Drahtbericht .)

Weimar , 20 . Juni . In parlamentarischen Kreisen
heißt es. daß das Kabinett , wie schon gestern ge-
meldet wurde , in der entscheidenden interfraktionellen
Sitzung eine formelle Erklärung verlangte , daß die
Mehrheitsparteien sich einigen sollten auf den Kom -
vromißantrag des Zentrums und weiter ,daß die Nichtannahme der Forderungen des Zen -
trums durch die Alliierten zu einer Ablehnung füh-
ren sollte . Die Demokraten hätten die,e Er -
klärring nicht abgegeben , weil sie grundsätzlich nichtdamit einverstanden seien . Die Sozialdemo -
kraten hätten die Forderung der Regierung am
Annahme der Zentrumsrosolution abgelehnt . Die
Abstimmung hat eine deutliche Mehrheit für die An -
nähme der Ententebedingungen ergeben . Dar ^ chm
hat das Kabinett den Rücktrittsbeschluß gesaßt

Vermutungen über die Zusammensetzung de?
neuen Kabinetts.

( Eigener Drahtbericht .)
Weimar , 20. Juni . iWolff .) Wie wir aus parla -

mentarischen Kreisen hören , erfolgte der Rücktrittdes Kabinetts in der Sitzung des interfrak¬
tionellen Ausschusses , der zusammen mitdem Kabinett bis in die Morgenstunden hinein tagte .Trotz aller Bemühungen war es nicht möglich, die
Mehrheitsparteien auf eine für alle annehmbare
Grundtage zu einigen . Unmittelbar nach der Sit ,
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üutifl fanden unverbindliche Besprechungen über die
Neubildung des Kabinetts statt . Wie ver¬
lautet . wurde in diesen Besprechungen , an denen der
Reichspräsident Ebert teilnahm , die Lage dahin ge -
klärt , daß mit der Unterzeichnung des
Friedensvertrages zu rechnen ist.

Im Anschluß an die unverbindlichen Besprechungen ,
die schon in der Nacht zwischen den Parteiführern
gepflogen wurden , erfahren wir von parlamentarischer
^ eit >>, daß der Mehrheitssozialist Hermann Müller
damit beschäftigt ist, ein Kabinett zustande zu brin -
gen . Es wird davon gesprochen , daß der Reichswehr -
minister N o s k e im Amte bleiben wird . Von ande -
rer Seit ^ wird der bisherige Reichsminister Dr . Da -
vid als Kandidat für den Posten des Ministerpräsi -
denten genannt .

In parlamentarischen Kreisen wird erzählt , über
die Neubildung des Kabinetts ließ sich zur Stunde
noch nichts Bestimmtes sagen . Als neuer Minister «
Präsident werde der Mehrheitssozialist Hermann
Müller mit dem Grafen B e r n st o r f f als Minister
des Aeußern genannt . Es wird damit gerechnet , daß
Noske , Wissell , Dr . David und E r z b e r -
g e r in das neu zu bildende Kabinett eintreten wer¬
den . Fest steht bereits der Rücktritt Scheide -
manns , der Minister Gras Brockdorff-Ranjzau .
GiesbertS und LandSberg . Bestimmt wird damit ge-
rechnet , hiß der Rücktritt des Kabinetts difc Annahme
der Fricdensbedingungen zur Folge haben wird .

b . Weimar . 20 . Juni . (Eia . Drahtbericht .) Als
aussichtsreichster Kandidat für den Ministerpräsi¬
denten ailt jetzt Dr . David . Die Chancen des
Freiherr » v . Richtbofen sind in den lebten
stunden bedeutend zurückgegangen .

Der Eindruck beim Feind.
( Eigener Drahtbericht .)

k>. Paris . 20. Juni . Hier hat die Nachricht von
dem Rücktritt der deutschen Regierung
A u f s e b e n erregt . Die Vertreter der alliierten
Mächte verbandeln eingebend darüber - welche Siel -
lung sie gegenüber einer neuen deutschen Regie -
runa radikalerer Richtung einzunehmen
hätten . Es besteht wenig Neigung , den Briedens -
vertrag mit einer aar » unabhängigen sozialistischen
Regierung abzuschließen : ebensowenig scheint man
bereit , infolge der Reaierunasveränderuna die 5?rift
des am 28 . Juni ablaufenden Ultimatums zu per -
länger » .
Die Sachverständige « für die kolonialen Fragen .

lEiaener Drabtbericht .»
Berlin . 20 . Juni . Die koloniale Gruppe

der von der Reichsreaieruna berufenen S a ck v e r -
it ä n d i a e n bat einstimmig die kolonialen Briedens -
bedinaunaen kür unannehmbar erklärt . Daß
der Feind in den deutschen Schutzgebieten iede
Spur deutscher Tätigkeit vernichte und
den deutschen Staatsangehörigen alle Früchte ihrer
iabrelanaen Arbeit durck Liauidierung des aekam -
ten Privateigentums rauben wolle , wurde als eine
der unerhörteste !! Bestimmungen des feindlichen
Entwurfes anaeseben .

Bayerische Blätterstimmen.
lEigener Drabtbericht .)

München . 2V . Juni . Die gesamte bayerische Presse
ist über die Brutalität der Ententenote
empört . Die Unterzeichnunaskrage wird mit gro -
ßer Zurückhaltung bebandelt , um dem Entschlüsse
der verantwortlichen Staatsmänner nicht vorzugrei¬
fen . Die „Müncbener Neuesten Nachrichten " mei¬
nen , solanae nur die Andeutungen der Mantelnote
über die Zugeständnisse vorliegen , sei es unmöglich
zu entscheiden , ob sich das erste entschlossene Nein
nun in ein gepreßtes verwandelt . Eine Be¬
setzung könnte doch schließlich zu einer Unterzeich -
nuna führen . Könne die Reichsreaieruna die Krage
des Volksreferendums in Erwägung ziehen ? Die
Verantwortung dieser Stunde sei so ungeheuerlich ,
daß der innere friede die unerläßlichste Voraus -
setzuna des Wiederaufbaues aufs schwerste aefäbr .
det erscheine .

Die . Bayerische StaatSzeituna " nennt den Ton
der Note beleidigend und die Zugeständnisse mini -
mal . Die einzige Rettuna sei ein Verharren auf
deu 14 Punkten Wilsons und Geltendmachuna unse -
res Vertraasrecktes und der Vertraasvflicht unserer
Gegner .

Der »Kränk . Kurier " weist auf die große Gefahr
der feindlichen Besetzung und der Blockade für
Teutschland bin . Nur eine Volksabstimmung könne
die Entscheidung herbeiführen .

Der württembergische Landtag.
(Eigener Drahtbericht .)

Stuttgart . 20 . Juni . Morgen vormittag halb II
Uhr werden sämtliche Traktionen des Land -
taaes auf Wunsch der Staatsregieruna zusammen -
treten , um die Kriedensfraae zu besprechen .
Die Staatsregieruna dürfte wohl erhebliches Ge¬
wicht darauf legen , im Interesse ihrer Verantwort -
lichkeit die S t i m m u n a und Stellungnahme
der Parteien zu erfahren .

. Der französische Nationalismus.
lEiaener Drabtberickt .)

&. Paris , 20. Juni . Der Aufgang der I n t e r -
p e l l a t i o u über die Vorgänge in Odessa
wird in politischen Kreisen als ein Sieg des Na -
tionalismus betrachtet und als Beweis dafür
angesehen , daß die Internationale und die Opposition
in Frankreich »ivar viel Radau zu machen verständen ,
aber durchaus keine Gefahr für die Regierun « bilde-
ten . Regierung und Heeresleitung erhielten daraus
die Bestätigung , daß sie keine innerpolitischen Rück-
sichten nehmen müssen und im Falle der Nichtunier -
Zeichnung d« S Friedensvertrag ihre geplanten Schritte
ausführen könnten . Die Hoffnung Deutschlands auf
den französischen Bolschewismus wäre damit wieder
einmal zu Wasser gelrvrden .

Jas Fiasko der italienischen ZZotitik.
Man wird sich ohne gewagte Hypothesen den Ar¬

beitsplan Sonninos und seiner Leute zu Beginn
der Pariser Konferenzen rekonstruieren können . Das
Leitmotiv der italienischen Politik war durch die
Natur der Sache gegeben . Es kavi darauf an , die
Entlastung der Nordostfront durch den definitiven
Zusammenbruch der Donaumonarchie in entsprechen -
deu territorialen , militärischen , wirtschaftlichen Maß -
nahmen zu stabilisieren , nötigenfalls aus Kosten des
neuen südslawischen Nachbars , die dazu benötigte
Unterstützung der Verbündeten ihren wohlbekannten
serbischen Sympathien nur im Notfall auf Grund
des Londoner Vertrages abzuringen , womöglich aber
zu erkaufen mit weitaebenden , wohlwollenden ita -
lienischen Desinteressements in allen reichsdeutschen
tragen zu sranzöstsch - enalischen Gunsten . Im El -
saß und an der Saar , in Danzia und Oberscklesien .
in Kamerun und bei der Verteilung der deutschen
Klotte waren durch konziliantes italienisches Ver «
halten Fiume und Albanien , Zara und Sebenico
zu holen . Die an sich italienischen Belangen un -
erwünschte Proletarisieruna Deutschlands und Ueber -
tiesnna der französischen Kontinentalstellung war in
Kauf zu nehmen , weil sie mit unerbittlich historischer
Logik England im Laus der Jahre zu näherem
Anschluß an die außerhalb der französischen Sphäre
liegenden Kontinentalstaaten treiben und damit aus -
reichende Gegengewichte auf italienischer Seite schas -
fen würde . Die klassische Politik des Overierens
zwischen den euroväischen Bündnissen war zu er -
setzen durch ein wesensverwandtes Manövrieren
zwischen der französischen Politik kontinentaler
Hegemonie und der englischen Weltvolitik . und wie
durch entschiedene Neigung nach der französischen
Seite Kiume und Dalmatien . so war durch stramme
Unterstützung englischer Pläne in Asien und Afrika
ein angemessener Anteil an der türkischen Beute ,
eine scharfe Stützung höchst unerwünschter griecki -
scher Begehrlichkeiten in Kleinasien und eine Neu -
ordnung des Kolonialbesitzes an der Somaliküste in
der Weise zu erreichen , daß Italien als ausschließ -
licker Anrainer der Erbe Abessyniens würde . War
das erreicht , dann konnten mit großer Gebärde ein
paar unwesentliche Brocken vom Menu des Londoner
Vertrages den Wilsonschen Prinzipien zum Opfer
gebracht werden .

Nie ist eine Politik kläglicher gescheitert . Das ist
nicht das Urteil eines LandfeindeS . das ist die ein -
mütiae Stimme eines ganzen Volkes . Man bat
Italien wiederholt ebenso aufgeregt und erbittert ,
man bat es noch niemals so einig gesehen wie heut
in dem Bewußtsein , daß seine Sacke vervfufck ^ ist.
?kiume ist endgültig verloren , und so flott bat Son -
nino mit dem Kredit seines Landes aewirtsckastet .
daß die Italiener heut mit beiden Händen nach dem
Wilson -Tardieuschen Kompromiß eines unabbängi -
gen Freistaates greisen und selbst den erst bekam-
men werden , nachdem sie den Südslawen in Grenz -
Ribrung und künftigen Abstimmungsmodus Konzes¬
sionen aemacht haben werden . Der Londoner Ver -
traa mit seiner Verstümmelung Dalmatiens ist der -
maßen diskreditiert , daß die Italiener diese Karte

nicht mebr auszuspielen waaen . Zara und Sebe -
nico werden sie in irgend einer Form bekommen ,
mebr nicht . Ihre afrikanischen Pbantasien nimmt
niemand mebr auf der Gegenseite ernst . Die Kran -
zosen denken nicht daran . Diibuti berzuaeben , obne
das an einen Ausbau der abessvnischen Stellung
Italiens nicht zu denken ist . und die Engländer leb -
nen Verhandlungen über den Kern des Somali -
landes unter Berufung auf die Sicherheit von Aden
ab . Hier und da ein Stück Sahara wird unter
dem Namen von Karawanenstraßen und Oasen
den Grenzen von Tripolis zuaescklaaen werden , jener
gesegneten Kolonie , in der die Herren des Landes
sich nicht über Kanonenschußweite von der Küste
entfernen können , was sie nicht bindert , soeben in
einem pompösen Manifest den Eingeborenen Gleich -
berecktiguna und italienisches Büraerschaftsrecht zu -
zugestehen . iDer Lage in der Kolonie würde es
mebr entsvrechen . wenn die Trivolitaner den Ita -
lienern Gleichberechtigung aewäbren würden : aber
das haben sie nicht nötig .)

Den tödlichsten Schlag erlitt das Prestige des
Ministeriums °in Kleinasten . Geleitet von iener
Mischung von Ranküne und Ueberschlaubeit . die die
spitzen Svintisierereien Sonninos ausgezeichnet , er -
laubte er sich , ohne entscheidende Aussprache mit
den Verbündeten eine Extratour in Kleinasien und
setzte seine Marinesoldaten in Adalia ans Land
mit einer Begründung , wie ste in den Zeiten der
Agadir - und ähnlicher Krisen beliebt war . aber mit
einer Geste , die sich die Freunde in Paris gewisser -
maßen gesagt sein lassen sollten . Die Freunde lasen
die Begründung , verstanden die Geste und schickten
ein vaar Wochen später eine Division Griechen nach
Smvrna . Wir haben den Eindruck , daß diese Okku-
vation eines Ortes , den Italien nicht für sich be-
ansvruchte . aber auf dessen Verschacheruna es ein
ganzes Stiftern asiatischer Hoffnungen aufgebaut
batte . das italienische Publikum noch schwerer trifft
als der Kladderadatfch in der Adria . Hier haben
sie verspielt . Aber vor den Griechen haben sie sich
blamiert .

Sturz des italienischen Kabinetts.
Rom . 19. Juni . lAaenzia Stefani .) In der

Kammer sind mehr als 300 Mitglieder anwesend .
Die Sozialisten widersetzen sich einer geheimen Be -
ratuna . Nitti wünscht eine eingehende Besprechung
der Lage , verweigert aber die aebeime Beratung .
Die Regierung stellt die Vertrauensfrage für diesen
Vorschlag , der mit 279 gegen 78 Stimmen verworfen
wurde . Als die Ablehnung der Vertrauenstages -
ordnung bekannt wurde , bat das Kabinett gestern
seine Demission eingereicht .

Rotterdam . 20. Juni . Die Demission des
Kabinetts Orlando hat allgemein über -
r a s ck t . Nack ihrem Bekanntwerden fanden in
den Straßen Roms Unruhen statt . Die Demon -
stranten trugen Aussckristen mit den Worten : Nie -
der mit Giolitti und Nitti . es lebe das italieniscke
Fiume . ES kam zu Zusammenstößen mit - den
Truppen .

Grohe Beunruhigung in der französischen Presse .
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 20. Juni . iWolsf . ) Uebereinstim -
inend beben die Pariser Blätter die ausscklag -
gebende Rolle bervor . welche Nitti in der aestri -
gen Kammersttzung in Rom gespielt hat und die
um so bezeichnender sei . als Nitti . der Vertraute
und volitifcke Freund Giolitti 8 sei . Mit großer
BesoraniS blickt die Pariser Presse der Entwicklung
der italienischen Krise entgegen .

„ Ecko" sckreibt : Nitti . der Bundesgenosse Giolit -
tis . repräsentiert in der italienischen Presse eine
stark deutschfreundliche Strömung .

Die Unruhen in Bologna .
( Eigener Drahtüericht .)

Amsterdam . 20 . Juni . (Wolfs .) Die engliscken
Blätter vom 18 . Juni veröffentlichen eine Mel -
duna der „ Erckanae Telegraph - Company " aus Rom ,
wonack die Unruhen in Boloana am 16 . Juni
weit ernsthafter waren , als Zuerst berichtet wurde .
Die Menge , die hauvtsäcklick aus Arbeitern be¬
stand . riß alle Flaaaen nieder , die sie entdecken
konnte , und ariss die Polizei an . Aus allen öffent -
ticken Plätzen wurden Versammlungen abgehalten ,
bei denen sick alle Redner für den Ausstand aus -
spracken , um eine Unterdrückung der Sowietregie -
runa durck die Alliierten zu Verbindern . Militär
versuckte in die Arbeiterkammern einzudringen , die

Fortschritte in der Warmeausnutzuug
zur Sampserzeugung.

Im Karlsruher Bezirksverein des Vereins
deutscher Ingenieure hielt am 13. d. M .
Prof . Eberle von der Tecknischen Hochschule Karls -
ruhe einen Lichtbildervortrag über : „Fort *
schritte in der WärmeauSnutzung zur
D a m p f e r z e u g u n g

"
. Der Redner besprach zu -

nächst kurz die wesentlichsten Beziehungen zwischen
Verbrennung , Wärmeübertragung und Wärmeaus -
Nutzung . Er ging dabei näher ein auf den Wir »
kungsgrad der Feuerung oder Verbrennung , seine
Abhängigkeit von der Beschaffenheit des Brennstof¬
fes , besonders von dessen Gehalt an Kohlenstoff und
Wasserstoff , von der Größe des Luftüberschusses , auf
die Notwendigkeit der vollständigen Verbrennung der
flüchtigen Bestandteile des Brennstoffes : er gin>z
weiter ein auf den Wirkungsgrad der Wärmeüber -
tragung auf den Kessel bezw . dessen Inhalt durch
Berührung und Strahlung , die Abhängigkeit des
Uebergairzes > durch Berührung von Temperatur und
.̂ -naaasaeschwindigkeit . des Ueberaanaeö durch
Strahlung von Temperatur bezw . Rostbelastung und
Größe der bestrahlten Fläche , serner auf die Strah -
lungsverluste und die Bemühungen , sie möglichst zu
vermeiden usw . Zur näheren Erläuterung dienten
in guten Lichtbildern wiedergegebene Tabellen und
Kurvendarsiellungen . An Hand von übersichtlichen
Zusammenstellungen wurden dann die in den letz -
ten Jahrzehnten auf diesen Gebieten durchgeführten
Forschungen und die Fortschritte , die sich hieraus er -
Äeben haben , näher besprochen .

Auf Grund weiteren reichhaltigen Materials (Er -
aebnisse von Versuchen an Kesseln verschiedener
Systeme . an Kesseln mit aroßen Vorwärmern , bei
verschiedenen Belastungen , mit verschiedenen Brenn -
stoffen,und verschiedenem Luftüberschuß usw . . sche-
matisch '

e Zeichnungen neuerer Kessel usw .) legte
dann der Redner dar . daß die Dampserzeuaunas -
anlagen ein wesentliche Entwicklung und Verbesse¬
rung erfahren haben ( mechanische Brennftosszufüh -
runa durch Wanderroste usw . . Unterwindseueruna
für schwer brennbare Brennstoffe . Trennung des
Dampferzeugers in den eigentlichen Dampfkessel und
den Heii' aasvorwärmer usw . ) und daß mit zeitae -
mäßen Anlagen je nach der Art des Brennstoffes eine
Ausnutzung von 70 bis 85 Prozent erreichbar ist.
Er wies zum « chluß auf die hohe Bedeutung einer
outen Brennstosfansnützuna zur Dampferzeuaung
für unser künstiges Wirtschaftsleben bin . indem er
mitteilte , daß nach statistischen Feststellungen im
Jahre 1918 in Deutschland etwa 60 Millionen Ton -
nen Kohlen zur Dampferzeuauna verbraucht wur -
den . daß demnach durch eine Verbesserung der

Wärmeausnutzuna um durchschnittlich nur 1 Pro -
zent eine jährliche Kohlenersparnis von 600 000
Tonnen und damit auch eine entsprechende Geld -
ersparnis erzielt werden kann .

Theater und Mfll.
Ausschreibung des Jntendanlenposiens am

Landeslheater in Karlsruhe .
Nachdem die Zuruhesetzung des bisherigen Inten -

danten Basser mann mit Ende der Spielzeit
amtlich mitgeteilt worden ist, stehen Stadt und Staat
vor der Aufgabe , einen neuzeitlichen , den außer -
ordentlich schwierigen Karlsruher Verhältnissen ? e -
wachsenen Intendanten zu finden . Es ist nahezu
ausgeschlossen , daß sich ein neuer Bewerber für die
nächste Spielzeit siiidet , da Leute , die sick für eine,
derartige Stellung eignen , nicht ohne weiteres frei
sind . Demnach wird zunächst mit einem Interreg -
num zu rechnen sein , etwa in der Form eines Re -
giekollegiums , für das ja am Landestheater hinrei -
chend fähige Leute vorhanden sind

Schriftliche Bewerbungen um die Stelle des Fn -
tendanten sind an den Geschäftsführer des Verwal -
tunasrats . Geh . Re -zierungsrat Dr . B a r t n i n g ,
in Karlsruhe . Kultusministerium , zu richten .

Es wird nicht leicht sein , eine geeignete Kraft zu
finden , da die amtliche Mitteilung selbst zugibt , daß
die Vereinbarung zwischen Stadt und Staat noch
nicht abgeschlossen , wndern nur dem Abschluß nahe -
gebracht ist. Ehe aber keine definitive Einigung
erzielt ist. durfte keine irgendwie renommierte
künstlerische Persönlichkeit sich finden , die das Wag -
nis , nach Karlsruhe zu kommen , unternimmt .

Gött auf der Berliner Volksbühne . Emil Gött .
der zu früb aestorbene badische Dichter . Denker .
Sucher ist jetzt, wie uns aus Berlin geschrieben
wird , an der dortiaen Volksbühne , die zu Beginn
des abgelaufenen Svielwinters sein Orientmärchen
„ Edelwild " zum Eriola führte , mit seinem Lustspiel
..Der Schwarzkünstler " noch einmal zu Wort
gekommen . In einer Bearbeitung seines Freundes
Dr . Gustav Manz bat das Stück unter dem Titel
..Verbotene Früchte " im Februar 1894 am König -
ticken Schausvielbaus au Berlin einen durchschlagen¬
den Erfolg erzielt und ist über viele Bühnen ge¬
gangen . Ein Jahrzehnt sväter setzte der Dickter sei-
nen Willen durch und gab ihm fürs weitere bekannt -
lich die eiaene Fassung wieder , dazu statt des ur -
sprünalichen Namens „ Der Adevt " den aegenwärti -
nen . EZ sollte ursprünglich nur ein Fastnachtsspiel
für den Akademisch-Dramatiscken Verein in Frei -
bürg sein , eine Bearbeitung von Cervantes „ Höble
Poll Salamanca " .

Gött bat das Werk in seiner sick nie genügenden ,
sein Bestes gern verkennenden Art als ..die elende
Farce " gegenüber seinen technischen Erfindervlänen
sehr Zurückgesetzt. Immerhin dankte er den damals
reichlich zufließenden Tantiemen die Möglichkeit , sich
in Zäbrinaen ein ..kleines Königreich von fünfzehn
Morgen " zu erwerben . Das sinnige durchgeistigte
Verslustsviel . das dem Dichter unbeabsichtigt aus
dem derben Farcenstoff erwuchs , kann als ein Mn -
sterbeisviel dafür selten , wie aus romanischer Grob -
sinnlichkeit unter germanischen Künstlerhänden
etwas Lichteres . Gehaltvolleres entsteht . Der Er -
sola blieb auch diesmal nickt aus . wiewohl die Dar -
stelluna in der Volksbühne einigermaßen sommer -
ticken Charakter trua . ungeachtet der bewährten
Spielleitung Vaul L e a b a n d s . W . R .

Beethovens Neunte in Mailand . Im Couserva -
torio Verdi wurde kürzlich Beethovens 9 . Sinfonie
unter Leitung von Arturo Toscanini gesvielt . Ob¬
wohl das Werk den meisten Zuhörern fremd war .
erzielte , der „ N . Zürich . Zta .

" zufolge , das Wuanis ,
Toscaninis einen geradezu grandiosen Erfolg :
der Beifall der von dem Werk und seiner Wieder -
gäbe faszinierten Zuhörer dauerte über eine Vier -
telstunde . Das Orchester war durch Zuzua auf 120
Musiker , der Chor durch Dilettanten auf 280 Sän -
aer verstärkt - worden . Durch die vorangegangene
nicht minder vorzügliche Wiedergabe des Vorspiels
und des Karsreitaaszaubers aus Waaners »Par -
stfal " war das Publikum , wie die Kritiker überein -
stimmend betonen , in eine weihevolle Stimmung
versetzt worden , die dem Verständnis der Neunten
zuaut kam . Alle Freunde Italiens werden es be-
grüßen , in diesem musikalischen Ereignis ein Svmv -
tom dafür zu erblicken , daß die während des Krieaes
üvvia wuchernde futuristisch - nationalistische Beses¬
senheit ihrem Ende entgegengeht und die politische
Hemmung des Kunstlebens vorüber ist.

Einige Tage darauf wurde die neunte Symvbo -
nie auch vor der Mailänder Arbeiterschaft
aufgeführt . Das Publikum wurde von einem wah -
ren Delirium erfaßt . Die Mailänder Zeitungen
verweisen aus die notwendige Neubelebung des
Idealismus in Italien durch Beetboven und Schiller .

Kunst und Wissenschast.
Bon der Universität Heidelberg . Dr . jur . et phil .

Robert H edi ck e ( ein geborener Breslauerl , bisher
Privatdozent für Kunstgeschichte des Mittelalters und
der Neuzeit an der Universität Strasburg , ha-
bilitiert sich am 21 . Juni in Heidelberg mit
einer Vorlesung über das Thema : ,,Die kunstgeschicht,-
liche Stellung oes deutschen Barock .

"

Auf eine 60jährige Tätigkeit als Universitatsdozent
kann am 21 . Juni der berühmte Heidelberger

durch Barrikaden abgesperrt waren . Es willen
Schüsse gewechselt , wobei zwei Studenten den Tod
fanden . Die Truppen lagen in den Straßen .

Sie deutsche Republik.
Der Nachtragsetat.

«Eigener Drahtbericht .)'

Berlin , 20 . Juni . Der N a t i o n a l v e r s a m nt •
lung ist heute der Nachtragsetat zugestellt
worden , der eine Verlängerung des Notetats Die
Ende Dezember vorsieht . Gleichzeitig wird ein drit -
ter Nachtragskredit von 6 Milliarden angefordert .

Direkte und indirekte Steuern .
Ein rheinisches Blatt macht auf den Geschäftsbe¬

richt der Berliner Bankfirma Karsch , Simon u . Co.
aufmerksam , deren Mitinhaber Simon als Mit -
glied der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei
nach der Revolution einige Monate preußischer Fi '
nanzminister war . In dem Geschäftsbericht wird
u . a . die Frage der Beschaffung unseres zroßen Fi *
nanzbedarfs erörtert . Es wird dabei auf die Maß -
nahmen der französischen Finanzverwaltung hirrze-
wiesen , die einen großen Teil der künstigen Aus -
gaben durch indirekte Steuern auf Getränke , Zucker.
Kaffee , Tabai . Zündhöker , Gas , Elektrizität usw.
decken will . -Die deutsche Regierung , so heißt es
dann weiter , würde nicht umhin können , auch auf
diese Art Steuern zurückzugreifen . Mit direkten
Steuern allein wäre der Finanzbedarf nicht zu dek-
ken. In Berlin hätten 90 Proz . der Steuer ^ lichti-
gen ein Einkommen bis zu 30->0 Mk. 7 Proz ein
solches bis zu 8000 Mk. . diite Zahlen bewies daß
aus der Einkommensteuer Uirie sehr hohen Betrage
gewonnen werden könnten . Man darf « ohl anneh -
men daß diese finanzpolitischen Betrachtungen nur
Herrn Simon zurückzuführen sind. Und darum 3*̂

rade sind sie bedeutungsvoll . Als Finanzminister
vertrat nämlich Herr Simon genau den entgegen -
gesetzten Standpunkt . Gegenüber dem Vertreter
einer Berliner Zeitung entwickelte er damals sem
Finanzprogramm . Als die wichtigste Aufgabe be-

zeichnete er den sofortigen Abbau der bestehenden
indirekten Steuern . Simon glaubte , den unge -
heuren Milliardenbedarf , dessen Höhe ja damals
schon annähernd zu überblicken war , aus direkten
Steuern decken zu können . Er bat recht schnell u » J
gelernt . Das ist erfreulich gerade bei einem Unav -
hängigen .

Der Regierungspräsident der Pfalz.
Dr . b . W i n t e r st e i n . wurde am 13 . Juni vo«
dem Reichsminister des Auswärtigen . Grafen
Rantzau und den Mitgliedern der Friedens -
delegation in Versailles empfangen , um ihnen über
die politischen Verhältnisse der Pfalz Vortrag zu
halten . Der Minister brachte den Mitteilungen des
Präsidenten lebhaftes Interesse entgegen und aav
im Namen der Delegation feiner Freude darüber
Ausdruck , daß die Bevölkerung der Rbeinvfalz . die
auf einem wichtigen Vorposten Deutschlands steht,
in den letzten Wochen eine so vorzügliche Haltung
eingenommen bat . Der Minister sprach die zuver -
sichtliche Hoffnung aus . daß diese Haltung der
zer sich auch dann bewähren werde , wenn die nach-
sten Entscheidungen über Deutschlands Zukunft die
Geduld und Treue der Bevölkerung noch auf eine
schwere Probe stellen sollten . Graf Rantzau ver -
sickerte dem Präfidenten zugleich im Namen der
deutschen Regierung , daß man im Reicke dem sckw ? '
ren Schicksal der befetzten Gebiete volle Svmvathw
und tatkräftige Teilnahme entgegenbringe : er be¬
kannte sick auf Grund seiner Beurteilung der ooliN-
scken Lage zu der Ueberzeuguna . daß für diese wich '
tiaen Mitglieder des Reiches in Gemeinschaft m"
dem aanzen deutschen Volle nach den Stürmen der
Gegenwart eine bessere Zeit friedlichen Wiederau ?-
baues anbrechen werde .

von der Strasburg « presse.
Das ..Ecko de Strasbourg " führt vom 23 . Mai

ab den Titel „ La Röpubligue " und begründet diel«
Namensänderung mit politischen Bedenken und Vo^
urteilen , denen es in mancken Kreisen beaeane .
bestreitet auss schärfste , „ mit deutlckem Gelde finan -
ziert " zu fein : es betont dies , weil die Mackenfcha ^

'

ten aeaen das Blatt auck « an höherer Stelle niem
erfolglos geblieben seien "

. Diese Verteidigung bc -

stätiat . daß im Elsaß beute keiner mehr vor dein
andern sicker ist . nickt einmal vor seinen nächst?"
freunden und Verwandten : der Angeberei ist T »r
und Tor aeösfnet : die französischen Behörd en stw

Physiker , Geh . Rat Prof . Dr . Georg Quincke ä 11'

rückblicken. Der Gelehrte habilitierte sich
21 . Juni 1859 an der Universität Berlin . Nach vor
übergehender Tätigkeit in Würzburg kam er 1° '
nach Seidelberg als Nachfolger seines Lehrers
stav Kirchhoff . 1907 trat er in den Ruheita ^ '
Seine Spezialfächer sind : Kapillarität . Elektrizit ^ >
Optik und Akustik.

Von der Universität Kreibura . Dem ersten Asst^
stenten am physiologischen Institut der Univcrma
Kreibura Prof . Dr . Ernst Mangold und de
Leiter des radioloaischeu Instituts der Frauenkiin
daselbst Privatdozenten Dr . Walter F r i e d r ! ™
die Amtsbezeichnung .. Abteilnnasvorsteber " verliefe
worden : die Amtsbezeichnung „ Oberarzt " haben . e
halten : die Assistenten Prof . Dr . Leovold
ferle und Privatdozent Dr . Bernhard Stuf
( Media . Klinik ) . Dr . Sarrv Koeniasfeld (M ?? , '

Poliklinik ) . Dr . Eduard Bundschuh lChirurgNw
Klinik ) . Pros . Dr . Karl Gauß und Brivatdoze »

Dr . Paul Lindia ( Krauenttinik ) . Prof . Dr ^
Hauptmann und Dr . Egon Küppersrann uno zir . ishoii - n
chiatrifche und Nervenklimk ) , Prof . Dr . Aurel t

(Augenklinik ) . Dr . Erich R o m , n o ^
Am e rSv _« »

Alfred

int

S a i l ö
(Kinderkl . ) . Privatdozent Dr . Karl
(Hals - . Nasen - und Ohrenklinik ) und Dr .
S t ü h m e r (Klinik für Hautkrankheiten ) .

Stickstoff — kein Element ? Aus Enaland tomw
die Aufseben erregende Meldung , daß es dem -
stker Rutherford gelungen sei , © ttcf » 0 &
der bisher als Element aalt , in Wasserstvfr ^
Helium zu zerlegen . Rutherford ist einer
bedeutendsten lebenden Chemiker . Nobelvreistra
er aebört zu denen , welchen die Radiumfrri ® ^
ihre wertvollsten Ergebnisse verdankt , und das
die Entdeckung alaubwürdiaer . als sie wn >r -n .
würde . Wir aedenken auf die Entdeckuna noa
gehend zurückzukommen . . t -

Kleine wissenschaftliche Mitteilungen .
manisch « Nation almufeum in - Lzrver'
ber a hat setzt für feine Krieasbilfe von
schafteil und Unternebmunaen aus aanz ® e » ri ^ jc
einen Gesamtbetrag von 160 000 Jl erhalten .
Summe kommt vor allem dein Erweiterung »» Ax-
Museums zugute , der nach den Entwürfen ro
beimrat Bestelmever «Berlin ) ersteht .

Personalien . Dr . theol h . c . Der OberkoMN .hxr
rat Karl O st e r t a s in Bayreuth , Her ? . -t 411'
des , .Evang . SonntagsblatteS aus BayeM , . jsche"
läßlich seines 70. Geburtstages von der tveol ^ rC nj
Fakultät der Universität Erlangen zum „
doktor ernannt worden . Der aus Streuen y
Theologe war früher Vereinsaeistlicher 8
Mission in München , später Dekan in
a . T .



Erstes Matt
ji ^iktrautfcö . daß sie allen Kuträaereien Glauben
JAm 2 . Juni 1919. abends 6 Ubr . wurden
m " »wen des Gesetzes sämtliche Arbeits - , Drucke -
s • « und Redaktionsräume der Keituna »La
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W
"ü,t'<me " in Strasburg verschlossen und ver -

G® ' obschon der Besitzer der Druckerei Charles
und sämtliche Redakteure Altelsässer sind,

o. Juni ist das Erscheinen der Settuna . wie
t?

e lelbft saat . »unter gewissen Bedin -
». " " sit " wieder gestattet . Welcher Art diese Be -
A^ naen sind , darf das Blatt offenbar nicht mit -

Eine dieser Bedingungen scheint die An -
^ Daniel BlumentbalS als volitischer

fc?yor zu sein , wenigstens Zeichnet Daniel Blumen -
>eit S . Juni als solcher am Kopse des Blattes ,
ist mich eine Ironie des Schicksals . Daniel

KjtentBals Vater stammt nämlich aus Z?elsce in
und ist nach 1370 in Elsaß -Lothringen ein -

Mldert . Daniel Blumentbal ist 1911 bei der
w^ aätoaBI in Elsaß -Lothringen glänzend durch -
%»

tn und bei der Gemeinderatswabl 1914 in
dessen Bürgermeister unseliaen Andenkens

19W—1914 war . erlitt er dasselbe Schicksal.
-O keinen Beziehungen zu Wetterlö , den er früher
Ät ! ^ Korn »das verlogene Psäfflein ans der
'^ »Nourstrake " genannt , mit dem er sich aber in

Interesse 1908 ausgesöhnt bat . gelang es
^ wsch . während des Krieges in Krankreich eine

zu spielen . Er ist jetzt ins Elsas ? Zurück -
in Colmar aber kann er keinen Boden

Knuden , nun sucht er in Strasburg wieder auf
inline zu kommen und dazu soll ihm »La RS -
. u?ue " dienen .

Aus den Parteien.
Die „Voffische Zeiwng " .

»Leivziaer Tageblatt " veröffentlicht solaende
I^ lle Auslassung der Demokratischen Partei :

Vossische Keituna "
. die vielfach als

Vi -an ^ Deutschen demokratischen
iijj . ' ei angesehen wird , bat sich seit einiger Seit

wichtigsten Kragen inner - und aukenvoliti -
^ «rt im Gegensatz zur Politik der Partei ae -
^ Nachdem die Polemik deS Blattes auch eine
\ g angenommen hat . die ein weiteres gedeihliches
, ^ Menarbeiten ausschlieft , bat die demo -
, ^ >> che Fraktion der Nationalver -
N 'nluna beschlossen. Vertreter der . Vossischen
% i«u Beratungen der demokratischen Presse

^ ebr hinzuzuziehen .
"

Demokratische Jugend.
(Eigener Berichts

-Iz r Orts gruppe Lad enburfi des Landesverban -
i Ur Demokratischen Jugend in Baden hatte kürz-
jifcc Mitglieder und Gesinnungsfreunde zu einem
j .̂ Ssabend eingeladen . Der 1 . Vorfitzende , Prof .
% n e ' begrüßte in herzlichen Worten die in

Zahl Erschienenen und erteilte hierauf dem
W Er< Max Richard Behm - Karlsruhe , zu seinem
■̂ eh ?« ^ s Wort . Das Thema : „ Was kann uns

hatte bei der heute ohnehin gespannten ao»
Lage die Zuhörer neugierig gemacht . In

Worten gab der Redner zunächst einen Rück-
«ti / wer die Ursachen unseres Zusammenbruches , wo-
' dor allen Dingen betonte , wie wenig der Mensch

> Gutes in sich hatte , wie ein herbes Leid die
^ eele vergiftete durch das Wohlleben einiger we-
. Volksgenossen, was schließlich zu dem ©ntietz -
JJ . dem Brudermord , führen mühte . Bei all dem

Goaren stnd fich jedoch heute nur die Wenigste »
f « j 001' " die eigentliche große Gefahr besteht.

blutigster Wirren und menschenmordenden
^ Es mangelt vor allem im Ausland

. MtttniS . daß der Bolschewismus die Wm>
!̂i» ? Nebels in fich trägt , daß er die Weltzer -

herbeiführen kann und wirb , wenn es nicht
ihn in die richtige Bcchn m leiten . ES feHK

noch die Einsicht ' daß der KapitÄiSmuiS leine
^ ».ausgespielt hat . AuS diesem Grund kann irnS
^ ^olfeT&urtb eines Wilson keinerlei Rettung brin -

K Zur Errichtung eines neuen kapitalistischen'
. .. " >ums führen würde . Andererseits bringt uns
:i;

^M> der Völkerbund eines Lenin keine Befrei -
;; los <L bedeutet die Diktatur des Proletariats und

Weltchaos . Wir brauchen einen Völkerbund
Grundideen , und daran muß Deutschland" u Der Deutsche muß sich wieder zusammen -

^ , . Su einer Einigkeit wie in den Tagen deS Au-
Äi ? Ein Weg cruf dieser Einigkeit durch Ehr -
r - tnWahrheit wird zweifellos zum Ziel fuh-
Ä jene ansangen , die heute noch im lieber »
§» Helgen und jene , die sich in behäbig gepelster -
^ o? ^ ' n ihr spießbürgerliches Etui verkriechen .

Dingen ist es Aufgabe unserer Jugend ,
St Arbeit zu leisten . Der Redner rief sei-
M ^ lersgeNossen zu : Seht Euch um im Leben ," seine Tiefen ! Es birgt so viel Schönes und
«dLernt lesen in der Seele des Volkes , dann

etn Leichtes sein , in Einheit zu erstarken .
% ■™das ©uie der Gegenwart, , macht aus Deutsch -
? ^ 5 echten sozialen Volksstaat und gebt als Deut -
M ? Welt den Frieden . — Mit reichem Beifall
ifyx foe Anwesenden dem Redner für die warmen
^ ttfcr e er gefunden hatte für deutsche Herzen in'

>5 tiefster Not und tiefstem Elend h .

Mischer Landlag .
Die neue Geschäfisordnung.
eschäftsordnungsausschuß deS

k% x führte am Freitag vormittag die erste
!> des Entwurfs einer neuen Geschäftsordnung

Such in dieser Sitzung wurden die vom
Mj ^ Ichuß gefaßten Beschlüsse in der Hauptsache

"i

M \m volim.
Zollausschlußgebiet.

geschrieben
-? .»! Nichluß B ü s i n g e n s an die Schweiz
Ljfeit nun doch zu verwirklichen In Schaff -

man sich alle Mühe , diesen Anschluß
Z 5fi>nSen - Landeskommissär und Amtsvorstand
^ "Itanz besuchten vor einiger Zeit die Ge -
^ Ulli W/*(\ HVtM. . -

"en Sltla ; . . . . . . . . . . . . . . . .
ĵ ehnr 2 n öon der badischen Regierung ist seit

■< [°'tc die die AbtrennungSbestrebunzen
v. ^ ssx

' Vichts geschehen, um die Lage des Dorfes
^ . Worte Helsen nicht viel , die Leute wol -

ikhen . So aber treibt man sie geradezu
Äh f' ä, in die Arme . Die Verbindung mit den
^0 inr Mischen Dörfern ist denkbar schlecht , lind
« » L ^ ' ngsten bemüht sich die Regierung , etwa
riV c6en r Qßcrt^ nien Wandel zu schaffen . ES
\ 10 weit komm : n , daß Baden die schöne
v

: riDivh, Gemeinde verliert . Und was wird der
Djf ® lein ? Auf jeden Fall keine Gemeinde .

Jj» ^^ Sleichszulagen für die Staatsbeamten .
erschien eine Auslassung der Regierung

Vilich , ' der m der Beamtenschast entstandenen
? wegen Verzögerung der Bewilligung

- Et Erhöhung der Löhne der Eisenbahn -
c&' !u -,5}nPter - Ausgleichsjulage an die Beamten

»utlcteii ,

Diese Auslassung hat den Ortsverband .Karlsruhe des
Verbandes der Beamten » und Lehrerver -
eine Badens veranlaßt , am 2. Juni d . I . eine Ent -
schließung zu fassen , in der gegen die Auslassung in
den schärfstem , das Maß des noch Erträglichen weit
überschreitenden Ausdrücken Stellung aenommm
wurde . Die Entschließung wurde am 17 . Juni nach
einer Landesversammlung der Vertreter des Verban -
des der Beamten -- und Lehrerve ^eine vom
ersten Vorsitzenden des Verbandes dem Finanz -
minister überreicht . Sie wurde aber . am
folgenden Tage , nachdem der Finanzminister im
Einverständnis mit dem ' Staatsministerium dem Ver -
bandsvorsitzenden erklärt hatte , daß er aus der Ent -
schließung die Konseguenzen ziehen werbe , wenn sie
nicht zurückgenommen würde , mit folgendem. Schrei -
ben wieder zurückgezogen :
„ Verband der Beamten und

Lehrervereine Badens . Karlsruhe , 1« . Juni 1919.
Die vom Karlsruher Lrtsverband am 2 . d. Di .

gefaßten und gestern dem Herrn Finanzminister
übergebene Entschließung wird hiermit zurück -
gezogen .

gez. Trautmann , 1. Vorsitzender .
An den Herrn Finaozwinister Karlsruhe ."

Durch die Zurückziehuno der Entschließung ist, wie
es in einer amtlichen Mitteilung heißt , die unlieb -
same Angelegenheit , die in letzter Stunde der BeWilli -
gutta der AuSgleichszulage sich leider entgegenstellte ,
erledigt : es ist zu hoffen , daß die entsprechende Vor -
läge an den Landtag nach seinem Widerzusammen -
treten am 24. Juni rasch verabschiedet werden kann.
Es darf aber die Erwartung ausgesprochen werden ,
daß alle BSamtenorganisationen der Loge der Zeit
Rechnung tragen werden , um die ruhige Erledigung
der Sache sicherzustellen .

Evangelische Generalsynode.
Wie wir schon in unserer DonnerStaanummer

dargelegt haben , find znr Wahl der außerordent -
lichen Generalsvnode alle im Lande sich dauernd
aufhaltenden Mitglieder der Landeskirche ohne Un -
terschied des Geschlechtes wahlberechtigt , die das 25 .
Lebensjahr vollendet haben und nicht vom Wahlrecht
ausgeschlossen sind.

Vom Wahlrecht ausgeschlossen ist der -
jemge .

1 . der nicht im Vollbesitz der Geschäftsfähigkeit ist :
2. dem die bürgerlichen Ehrenrechte oder die

Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
aberkannt sind :

3. gegen den wegen eines Verbrechens oder Ver -
aebens das Hauotverfabren eröffnet ist . wenn
die Verurteilung die Entziehung der büraer -
lickeu Ehrenrechte zur Folge haben kann , bis
zur Beendigung des Verfahrens :

4 . der wegen eines die öffentliche Achtung ent -
ziehenden oder wegen eines gegen die eigene
Kirche verübten Vergebens zu einer Freiheits -
strafe verurteilt worden ist . bis zum Ablauf des
5. Jahres nach erstandener Strafe :

5 . der wegen Verachtung der Religion oder der
evangelischen Kirche oder wegen unehrbaren
Lebenswandels öffentliches Aeraernis aeaeben
bat und deshalb durch rechtskräftige Entschei -
duna des Kirchengemeinderats oder des Kir -
chenvorttandes für ausgeschlossen erklärt wor -
den ist :

8 . dem das Wahlrecht zusolae kirchenaesetzlicher
Vorschrift abgesprochen ist :

7. der mit Bezahlung kirchlicher Umlage ohne
Stundung über ein Jahr lana im Rückstände ist.

*
Wir müssen mit Bedauern feststellen , dofe aus der

diesiäbriae » evangelischen Generalsvnode im Ge -
aensatze m jener des ?iabres 1914 die Presse vom
Oberkirchenrat sehr schlecht bebandelt worden ist : sie
erhielt keine Einladung zur Tagung und auch keine
Drucksachen . Wenn wir trotzdem über den Verlauf
der öffentlichen Sitzungen berichtet haben , so einzig
und allein deshalb , weil wir der Ansicht sind , daß
die evangelischen Einwohner unseres Landes ein
Reckt haben , zu erfahren , was von der General -
svnodc beschlossen worden ist.

Die ärztliche Landeszentrate für Loden
hielt in Karlsruhe ihre Hauvtversammlnna ab .
die sich vor allem mit dem weiteren Ausbau der
Landeszentrale und einigen dasür notwendigen Sat -
zunaSänderunaen befaßte . Es wurde beschlossen,
für die völlige Aufbebuna der Karenzzeit im ganzen
Lande die endgültige Entscheidung der nächsten
Hauptversammlung zu überlassen . Weiter sprach
sich die Versammlung dahin aus . die voraussichtlich
recht schwierige Verhandlung über den Neuabschluß
der Kassenberträae nicht allein dem Vorstand zu
überlassen , sondern sie einer besonderen Kranken -
kassenkommission zu übertragen . Da die Ernen -
nuna des bisberiaen Vorsitzenden Dr . Bongartz zum
Leiter der Landesaeschäftsitelle die Wahl eines neuen
Vorsitzenden nötig machte , wurde Dr . Weaerle -
Mannheim hierzu einstimmig gewählt und als Stell -
Vertreter der drei Vorstandsmitglieder die Dok-
toren Bock - Müllbeim . C a b e n - Mannheim und
S ch Ü l e i n - Bretten . ,

Bürgermeisterwahlen.
In Hochstetten wurde bei der Büraermeisterwabl

der lanaiäbrige bewährte Gemeinderat Adolf Rees .
Mitglied der Deutschen Demokratischen Partei , mit
großer Stimmenmehrheit zum Bürgermeister ae -
wählt . — In Bahnbrücken sAmt Brettens wurde
Gemeinderat Karl Friedrich Käser einstimmig
zum Bürgermeister gewählt .

Die G« neindenxihlen in Dorchheim .
Aus Dorchheim lAmt Karlsruhes wird unZ

geschrieben :
In Nummer 137 des „ Bolkssrenndes " werden in

einem Artikel die Dorchheim er Gemeindewablen be-
sprachen . Weil Demokraten und Zentrum gemein -
schastliche Listen aufgestellt batten . möchte nian so
gerne den Demokraten eines anbänaen . Es scheint ,
als od der Einsender des Artikels im »VolkSsreund "
über die ganze Angeleaenbeit nickt richtig unter¬
richtet ist . Das Ziel der Demokraten und auch des
Zentrums war : eine Wahlhandlung zu vermeiden .
Die Demokraten gaben sick der Hoffnung bin . die
MebrbeitSsozialdemokraten werden sick diesem Ge¬
danken ebenfalls anschließen . Im Gemeinderat er -
hielten die Demokraten 1 Sitz . Dieser eine Sitz
war ihnen durch die Verhältniswahl so wie so ae -
sichert. Es darf nicht veraessen werden , daß die de-
mokratische Partei z . B . bei den Wahlen zur badi -
schen verfassunggebenden Versamnrluna am 5 . Ja¬
nuar l . I . 150 Stimmen aufgebracht bat . Was fer -
ner die Büraermeisterwabl betrifft , so werden die
Demokraten selbstverständlich an ihrem Kandidaten
H. Nagel festhalten , ihn also für den Büraer »
meistervosten vorschlagen und für seine Wahl leb-
hast agitieren . Das ist doch wobl unser gutes Recht ,
oder nicht ? Der Artikler des „ Volksfreunds " nennt
den aanzen Vorgang höhnisch : „ e ch t demokra -
t i s ch "

. Zualeich bebt er hervor , daß 1913 der vom
Zentrum aufgestellte Kandidat mit Hilfe der
Sozialdemokraten zum Bürgermeister ae-
wählt worden ist. Eine solche Hilfe und Unteritüt -
zun « dürfen sich die Sozialdemokraten leisten . Nur
wenn die Demokraten einmal etwas Gemeinschaft¬
liches unternehmen , dann ist Kritik arn Platze und
dann beißt es : echt demokratisch !

Für die Unterzeichnung des Friedensvertrags .
Wir erhalten folgende Mitteilung :
Die badische Arbeiterschaft ist mit weiten .Kreisen

des badischen Volkes der Auffassung , daß aus zwin »

S
enden außer - und innerpolitischen Gründen eine
Unterzeichnung des Friedensvertrages nunmehr

notwendig geworden ist . In diesem Sinne haben
sich die Soziald . Mdjtljtntepartei , die soziald . Land¬
tagsfraktion , die Landeszentrale der bad . Gewerk -
ichaftskartelle und die Landeszentrale der Arbeiter -,
Baue » i- und VolkSräte Badens telegr iphisch an die
soziald . Fraktion der deutschen Nationalverl ammlunz
in Weimar gewendet .

von der Tagespresse.
Der Verlaa des „ Schwetzinaer Taablatt "

ist einschließlich des Anwesens für 85 000 M an den
Druckereibesitzer Pfaffenritter und den Redak -
tionsbuchhalter Stadtmüller übergegangen .

Der Wirtestreik in Zreiburg
ist im Abflauen begriffen . Nachdem wiederholt
Wirtschaften auf gewaltsame Weise durch Aus -
ständiae zum Schließen gezwungen worden waren ,
hatte das Bezirksamt jenen Wirtschaften entsprechen -
den Schutz zugesichert , die offenhalten wollten .
Daraufhin bat eine aanze Anzahl von Wirtschaften ,
namentlich von kleineren , den Betrieb wieder auf -
genommen . Es ist damit zu rechnen , daß der Streik
bald ein Ende finden wird . Auch dürften die Maß -
nabmen amtlicher Stellen , die für die Speisung der
auf Wirtschaftsessen Angewiesenen ausreichend ae-
forat batten . hierbei mitgewirkt baben . zumal auch
die Stimvathien der Bevölkerung größtenteils nicht
auf seiten der Ausständigen sind.

Die Streikleitung teilt mit . daß die zu Mittwoch
abend einberufene Versammlung in der Festballe ,
die Über die Zwecke und Ziele des Streiks die Be -
völkeruna unterrichten sollte , durch radaulustiae Ele¬
mente svstematisch aestört worden ist. Es kam zu
tumultuarischen Szenen , so daß die Versammlung
nicht zu Ende gefübrt werden konnte . Trotzdem be-
harren die Wirte , die auf Weisung des Badischen
Gastwirteverbandes ihren Betrieb nur für den
Ausschank , aber obne Küche vorläufig wieder öff -
nen . auf ihren sämtlichen , der Regierung unter -
breiteten Forderungen . Das Freiburaer Gast -
wirtsaewerbe ist fest entschlossen, ieder neuen Maß -
reaeluna durch Betriebsschließuna wiederum in der -
selben Art zu begegnen , bis die Regierung einer
Prüfung der Wünsche der Wirte sich nicht mebr
verschließt .

Das Freiburaer Gewerkschaftskartell
bat an den Stadttat eine Eingabe gerichtet , in der
es auf die Verbitterung in der Arbeiterschaft über
den Wucher und Schleichbandel binweist und betont ,
es sei nicht ausgeschlossen , daß bei einem weiteren
Umsichgreifen des Schleichhandels die Arbeiterschaft
sich aenöttat febe . zur Selbsthilfe zu schreiten . An
den bestebenden mißlichen Verbältnissen trage nicht
nur das Sändlertum . sondern auch der Kommunal -
verband Schuld . Wenn nicht eine durchgreifende
Aenderuna in der Nahrunasmittelversorauna ein -
tritt , könnten die Verhältnisse zu unliebsamen Stö¬
rungen fübren . Es wird eine Reihe von Forde »
runaen aufgestellt , dabei die Einräumung von Vor -
zuasvreisen für die minderbemittelte arbeitende
Bevölkerung bis zu einem Einkommen von 7000 M .
Verteilung dieser Waren durch genossenschaftliche
Organisation an die Verbraucher , die Deckung des
Vreisaufschlaaes durch direkte Steuern und durch
Erhöhung der Preise für die bessergestellten Konsu -
menten . vollständige Ausschaltung des ungelernten
kleinen Sandels bei der rattonierten Warenvertei »
luna . Kommunisteruna des MetzaereibetriebeS . Ver -
kauf von ausländischen ^ leischwaren zum Selbst -
kostenvreis . Zusammenlegung der kleinen Bäcke¬
reien zu Großbetrieben , strengste Bestrafung ieder
Breisüberschreitung und ieden Wuchers . Veröffent -
lichuna der Namen der Bestraften .

' Das Schreiben
macht darauf aufmerksam , daß infolge der Wichtig -
keit der aufgeworfenen Fragen eine Entscheidung
bis zum 25. ds . Mts . erwartet wird .

Die badische Volksregieruna teilt amtlich folgen -
des mit : ..Der Wirtestreik in Freibura und die in
einigen anderen St »») ten ausgekrochene Drohung
der Gastwirte und ihrer Organisationen , ebenfalls
zum Stteik schreiten zu wollen , nötigt zu der Fest -
stelluna . daß die Regierung von ihrem bisher ein -
genommenen Standpunkt nicht abgeben kann . Die
Verordnungen über den Schleichbandel und seine
Durchfübruna beruben nuf Reicksaesetzen : sie kön-
nen nickt einseitig von der badiscken Regierung auf -
aeboben werden . Das Verlangen , gerade das Gast -
wirtsaewerbe von diesen Bestimmungen auszuneb -
men . ^ist untunlick . weil die sog. sckwar ? aescklackteten
Tiere in der Hauvtsache den Wirtschaften und Ho-
telS zuaefübrt werden . Es kann deshalb auch künf -
tia nicht von einer Kontrolle des Gastwirtsaewerbes
und beim Vorliegen eines Verdachts von einer
Durchsuchung durch die Hilfsbeamten der Staats -
anwaltfchaft abgesehen werden .

Die Wirkung der Bewilligung der Anträge der
Wirteornanisation würde ein völliger Zusammen -
bruch der Neischversorauna unseres Landes sein
und letzten Endes daraus hinauslaufen , die zab »
lunaSsähiaen Leute in den Stand zu setzen, in
den Wirtschaften unrationiertes Fleisch zu genießen ,
während die Kommunalverbände nicht mehr in der
Lage wären , den minderbemittelten Verbrauchern
das ibnen zustebende an sich schon sebr aerinae
Quantum Fleisch zu liefern . Dazu kann die Re -
aierung die Hand nickt bieten .

"
Nack einer gestern abend eingegangenen Mel -

duna kann der Freiburaer Wirtestreik so gut als
beendet gelten , nackdem die Hotelbesitzer dem Wirte -
verein mitgeteilt haben , daß sie die Sckließuna ihrer
Häuser nickt aufreckt erhalten könnten .

Der Protest der Pforzheimer Wirte.
In einer Versammlung der beiden Wirtevereini -

aiinaen in Pforzheim wurde einstimmig eine Ent -
sckließuna anaenommen . in der Protest gegen das
rücksichtslose Vorgeben der Regierung gegen das
badischc Gastwirtsaewerbe in der Lebensmittewer -
soranna der Gaststätten erhoben wird . Die Gast -
Wirte legen Verwahrung ein aeaen die Art und
Weise , wie von der Reaieruna durch die Presse und
Parlament in der Öffentlichkeit die Meinung er¬
weckt wird , als ob das Gastwirtsaewerbe bauvt -
sächlich an den Mißständen in der Lebensmittel -
Versorgung der Bevölkerung schuld sei . Schließlich
kommt in der Entschließung zum Ausdruck , daß
sich die Versammlung mit dem Vorgeben der Wirte
in anderen Städten solidarisch erklärt und sie in
ihrem Kamvs unterstützen wird .

Letzte Sachrichlea.
Die Parteibesprechungen .

(Eigener Drahtbericht .l
Weimar , 20. Juni . Auch am Nachmittag sind die

Fraktionen zu Sitzungen zusammengetreten .
Wie wir aus parlamentarischen Kreisen hören , de-
steht nach dem jetzigen Stande der Verhandlungen
Aussicht auf Erhaltung des bisherigen
Mehrheitsblockeß . Im Schlosse finden in
Gegenwart des Reichspräsidenten Ebert Ver¬
handlungen statt , die die Neubildung des

Kabinetts zum Gegenstand haben . Die für heute
nachmittag angesetzte Sitzung des Friedensaus -
s ch u s s e s ist vorläufig bis auf weiteres v e r s ch o -
ben toorden , desgleichen ist über den Zusammen -
tritt der Vollversammlung noch nichts b c -
schlo s s e n .

Nürnberger Standgericht.
-t . Nürnberg . 29 . Juni . Nach dreitägiger Ver -

Handluna svrach das Standaerickit den Parteisekretär
Bauer von der U .S .P . sowie den Gewerkschafts -
sekretär B a i e r von der Anklaae des Hochverrats
frei . Dagegen wurden verurteilt der Schriftsteller
K l e i n l e i n und der Flaschner K ä r g e l c i n je
wegen der Vorbereitung eines hochverräterischen
Komplotts zu 8 und 6 Monaten Festunashaft . Die
übriaen Angeklagten kamen mit Geldstrafen von
50 bis 300 JH wegen Abhaltung von nichtaenehmig -
ten Versammlungen während des Kriegszustandes
davon . Es bandelte sich bei der Sache um Vorfälle ,
die vor dem letzten Putsch am 28 . April liegen .

Der Erfurter Eisenbahnerputsch .
(Eigener Drahtberickt .^

Erfurt . 29 . Juni . lWolff .1 Die Lage im Eisen -
babndirektionsbezirk Erfurt bat sich beute noch ver -
schärft . Die Z ü a e verkehren nach Gotha . Mei -
ninaen . Jena und Gera nicht mehr . Dort streiken
die Eisenbahnbeamten und -Arbeiter . Der Verkebr
aber in Richtung nach Berlin und Weimar ist vor -
läufig nickt behindert . Seit heute vormittag 10 Uhr
streiken auck die Arbeiter der Erfurter Eisen -
babnbauvtwerk statte . Die Arbeiter ver¬
langen u . a . , daß der Posten des Präsidenten im
Sinne der bekannten Gewerkickaftskorderung besetzt
werde . Die Sauvtforderuna der Regierungsver -
treter bei dem für beute nachmittaa gepflogenen
Verhandlungen dürste sein , daß der Verkehr sofort
überall wieder ausgenommen wird .

Der Ausstand der Jenaer Eisenbahner.
( Eigener Drahtbericht .)

Jena , 20. Juni . ■ (Wolff . ) Eine stark besuchte
Versammlung der ausständigen Eiienbahiibeamten
und -Arbeiter beschloß die Fortsetzung des
Streikes . Die Bewegung der Eisenbahner in
Jena droht auch die hiesigen Privatbetriebe in Mit -
leidenschast zu ziehen , da der Ausstand auch aus
diese Betriebe überzuspringen droht .

Eisenbahnerstreik Müllheim—Badenweiler.
Der Eisenbabnverkebr auf der Nebenbahn Müll «

beim — Badenweiler ist seit Mittwoch nach -
mittaa einaestellt , weil die Eisenbahner in den Aus -
stand aetreten sind . Die von den Babnanaestellten
verlangte Lohnerhöhung von 33 Prozent ist von der
Babnverwaltuna nicht bewilligt worden , da die Ren -
tabilität der Bahnstrecke eine solche Ausaabe nicht
zuläßt . Der Verkebr zwischen den beiden Orten
wird durch Fuhrwerke bewältigt .

Lettland und Litauen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 20 . Juni . ( Amtlich . ) Die Alliierten
fordern die Räumung Lettlands und L i -
tauens , General N u o a n t . der Vorsitzende der
interalliierten Waffenstillstandskommission , richtete
am 19. Juni folgende Note an den Vorsitzenden der
deutschen Waffenstillstandskomuiission in Spaa :

Der Marschall Höchstkominandierende der alliier¬
ten Armeen telegraphiert wie folgt am 18 Juni :
Wollen Sie nachstehende Mitteilung dringend zur
Kenntnis der deutschen Waffenstillstandskommission
bringen : Die alliierten uind assoziierten Regierungen
ersuchen die deutsche Regierung , in kürzester Frist
die nötigen Anordnung »« zu treffen , um

1 . jeden neuen Boruiarsch deutscher Truppen nach
Norden in Richtung auf Estland zu verhindern .

2. die sofortige Räumung Windaus und Libaus
und die möglichst schnelle Räumung aller Gebiete ,
die vor dem Kriege Teile d : S russischen Reiches wa¬
ren . gemäß den Bestimmung » des Artikels 12 des
Waffenstillstandes Herbeizuführen .

Polen und die Ukraine.
Versailles , 19 . Juni . ( Wolsf .) Der Fünferrat

hat gestern abend die polnisch - ukrainischa
Grenze in Ostgalizien festgesetzt. Die Grenji -
festsetzung wird Polen und der Ukraine gleichzeitig
mit der Aufforderung , die Feindselizkeiten einzu¬
stellen . bekannt gegeben werden . Wie »Echo de Pa -
TiS" meldet , wird Polen voraussichtlich volle Frei -
heit gelassen werden , um sich der Angriffe der
Ukraine zu erwehren .

Generalstreik in Portugal .
(Eigener Drabtberickt .)

b . Gens . 29 . Juni . Aus Lissabon wird ae-
meldet , daß in ganz Portugal die Arbeiter -
s ch a f t in den Generalstreik aetreten ist.
Nähere Mitteilungen über die Ursachen des Streiks
liegen zurzeit nicht vor .

üurnt
Fußball . Das Treffen des Beiertheimer

Fußballvereins mit F . E . Phönix Mannheim
endigte mit einer unverdienten Niederlage Beiert -
Heims von 8 : 2 Torrn . Die zweite und dritte
)Nannschaft Beiertheims siegte über F . V . Bruchsal
erste und zweite Mannschaft mit 5 : 9 bejiw . 4 : 1
Tor . — Am morgigen Sonntag spielt Beiertheim
auf seinem Platze gegen F . E . Frankonia .

Heute , Samstag , abends Uhr . treffen sich im
Bevbandspokal ^ ntscheidiingSspiel die erste Mann -
schatten des F . C . Mühlburg und F . C . Union Stutt »
gart auf dem Sportplatz des Ersten F . E . Pforzheim .

Das Privatwettspiel Phönix - Alemannia
gejen den 1 . F . C. F r e i b u r a am Donnerstag auf
dem Sportplatz im Fasanengarten endete uncntschie -
den mit 1 : 1 Toren . Beide Tore sielen in der ersten
Spielhälfte . Bei beiden Mannschaften , von deneil
sich jedoch die der Freiburger Gaste als die bessere
erwies , >var die Verteidigung ausgezeichnet . Ueber -
Haupt war der gebotene Sport so , wie man ihn seit
langem nicht mehr in solcher Vollkommenheit hier
gesehen hatte .

Ruderei . Der Karlsruher Ruderverein
veranstaltet am Sonntag , mn 3 Uhr nachm .ttäqe ,
seine 1 . V e r e i n s ° R c g a t ta auf dem Mittel -
decken des Rheinhafens . Es werden 8 Renne » gefall-
ren . Gleichzeitig findet Wcttrudern iWanderpreis ) sei -
ner 'Schülermannschaften der hiesigen Mitte . ichule »
statt . Wählend der Rennen : Konzert . Anschließe «: !»
Preisverteilung im Ruderhaus .

AMBI -
Dachstein -Maschine

für Handbetrieb
arbeitet rasch, sparsam and zuverlässig

Anfragen an :

AMBI
Charlottenbnrg

IIK
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wirtschaftliche Slaaisdiktatur .

Von Dr . Beter Elb .
Das komvliiierte Kartenbaus der Gemeinwirt -

scbast. wie das Reicbswirtschastsministerium sie auf -
fafct. ist mit seinen Fack - und Dackiverbänden . mit
seinen boriiionten und vertikalen . Ober - . Unter - und
Nebenstufen ein Musterwerk teckmiscber Schreib -
tischarbeit . Aber das Unglück will , daft tech¬
nische Probleme nicht am Schreibtisch , sondern im
Laboratorium aelöst werden müssen , und das La -
boratorium für die Wirtschaft ist das Wirtschafts -
leben , aber nickt das Wirtschaftsministerium .

ES ist dör immer wieder in Deutsckland akut wer -
dende Fall sozialen Erfindertums . der den Gana der
uatürlicken Entwickluna stört , um ibn dann umso
deutlicker verfolaen au können . Aber diese tbeore -
tiscke Lebrbaftiakeit des sozialen Erfinders ist ein
Unalück für das Volk, wenn der soziale Erfinder
sein Genie am lebendigen Volk ausvrobiert . statt
den Besinn im Wirtsckaftsbereiche seiner Krau au
machen .

Kübn ist es . die entworfene Gemeinwirtschaft als
Selbstverwaltung der Industrie au bezeichnen . Sie
bat weder den Anspruch auf die Beaeichnuna „ Selbst -
Verwaltung " , noch aus die Beaeichnuna „Industrie ".

Stola wird darauf binaewiesen . dcik es sich um ein
Werk bandele , wie das der Stein -Öardenberaschen
Reform . Aber man beliebt au vergessen , dak die
Stein -Hardenbergschen Reformen daraus ausgingen ,
die Gemeinden und Gemeindeverbände von dem
Druck eines bürokratischen Kabinetts au
befreien , das iedem Bürger und Bauern in den
Suvventovs guckte, und also bis in die vrivatesten
Anaeleaenbeiten binein sich einmischte . Bei der ge-
planten Gemeinwirtschaft bandelt es sich aber ae-
rade darum , die freie Wirtschast in Normen au vres -
fen . die sie selbst nur als Zwang emvfindet . umso
mebr . als die Reaieruna ein Vetorecht aeaen die
Beschlüsse der Selbstverwaltunaskörver bebält . Der
Grund für dieses Vetorecht soll nach der Anaabc deZ
Reichswirtschaftsministeriums darin au suchen sein ,
dok die Selbstverwaltunaskörver noch nicht genug
geschult sein können , um obnc möglichen Widersvruch
des Staates immer allein entscheiden au können .
Das Widersvruchsrecht der Reaieruna soll 'aber nur
vorüberaebend sein .

Dieses Warten auf die ..Reife " der Selbstv .' rwal -
tunaskörver erinnert an die auch nur vrovisorische
„Diktatur des Proletariats "

, die von selbst abstirbt ,
sowie es einer Diktatur nicht mebr bedarf , weil die
Zwecke der Kommunisten inawischen erreicht sind.
Wie diese vrovisorische Diktatur des Proletariats in
Rußland das Wirtschaftsleben ruiniert bar . um dann

au versuchen , es mit den kavitalistischen Wirtschafts -
mitboten des Akkordlohnes . des Tavlor - SvstemS und
der Seranaiebung von Kavitalisten wieder ausau -
bauen , so wird auch die provisorische Mitbestimmung
des Staates bei der aeme ^nwirtschastlickcn Vermal -
tum , aus eine wirtschaftliche Staatsdiktatur binaus -
laufen , die erst durch ibre notwendigen Minerfolae
belebrt . sich au vernünftiger Kreibeit ^gewäbrung
durchringen wird .

Es dürfte kein Mittel orten , die noitvenbiae Etbi -
sierunl ! unseres Volkes , seine Reinigung von der
K?ieasmoral besser au Verbindern , als durch eine
Zwangswirtschaft , die unter der verlogenen Vor -
gäbe einer ..Selbstverwaltuna " den einaelnen aioinat .
um falsch legalisierten Gemeinschaftsinteresse Vorlei
sein aefäbrdetes Privatinteresse rücksichtslos au ver -
treten . Die utovische und unsoaialistische Gemein -
Wirtschaft des Reichswirtschaftsministeriums ist das
beste Mittel , die Reste des etwa noch vorbandenen
Gemeinsinns durch das Schieberrum endgültig abau -
lösen .

Berliner Börse .
Berlin . 20. Juni . Die aunebmende Wabrschein --

lichkeit der Unterzeichnung des Friedensvertrages
veranlagte au der Börse gewisse Svekulantenkreise .
Industriewerte au kaufen , da man bofft , dak die
Wiederkebr des KriedenSaustandes eine gesteigerte
Aufnabmc gewinnbringender Tätigkeit für die In -
dustrie ermöglichen dürste . Der Tiefstand der Kurse
und aroke Geldflüssiakeit unterstützten die Kauf -
beweauna . Montanwerte , wie Bismarckbütte . Bo -
chumer . Kattowitzer . Lotbrinaer .Hütte und Pbönir .
gewannen 4 bis ß Proaent . Bad . Anilin sogar 8 Pro -
aent böber . Bon Elektriaitätsaktien ersubren
A .E .G . eine Besserung von mebr als 4 Proaent .
Auch Schifsabrtsaktien stiegen bei lebbaften Umsätzen ,
davon Hamburg -Südamerika um 5 Proaent . Aus¬
landsaktien waren vernachlässigt und teilweise
schwächer. Ausländische Kupons waren stark be-
gebrt bei wesentlichen Erböbungen . namentlich
Tientttn -Pukow - Kuvons . rumänische Kuvons und
Verl. rumänische Stücke . Deutsche Anleiben waren
gleichfalls ffest . Krieasanleibe . etwa 3U Proaent
böber . wurden au 76 .20 bis 76 .40 umgesetzt .
Oesterr . - ungar . Anleiben schwächer. Schließlich lit -
ten Industriewertc etwas unter Gewinnrealisie -
runaen .

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

I«. Jmii 191*.
ffleli) : löctfl

Holland «1J.-
Danemark 3® .- j6 S.S0
Schweden j94 .— 394.80
Ztorwegen 385.- 385.5*
Schwei » . 283.— 2*2.25
Oesterreich - Ungarn . . « .»a 48.05
Spanien 291 .- 382 —
HelsingsorS 124.78 125.25

20 . Juni 1919.
jlefb
605 -
383.—
381.-
382.-
280.-

47.95
191 -
124-75

895.60
383.au
391.60
382 50
280.23
48.05

292.-
125.25

Schantunabh .
Gr . 81 . Stra¬

ßenbahn . . .
Südd . Eilend .
Lombarden .
Prinz -Hrchhh .
Orientbahn .
Argo Schiff . .
Deutsch Austr .
Hamb . Pakets .

Berliner Kursnotierungen .
Ii !. Juni 20. Juni

Hansa Schiff .
Nordd . Lloyd
B . Handels « ,
barmst . Bank

sch. BankSeutscl

Aeeurnulat .
Adlerwerke
A . E . G . .
Aluminium

. Kohlen .

Bad . Anilin

Bismarcks
Bochum , i
Gebr . ST"
Brem .
Brown :
Buderui .
Cbcm .Griesh
Gfiem . Albert
Daiml . Mot .

Deutsch - !
D ^Eisb . S

!ux

Deutsch . Waft
Deut ch, Eish
Elkers . Färb

120.- 122. -

118.75 118 5̂0
119.50 119.60

-as .2i 23»!-
234.- 233.-
170.— 171.75

12525
t8 . - 90. -

142. -
193.— 19212D

1441— 144125
106. - ' 05 ' 1,
182 - 182.—
144.— 144.50
122.76 123. -

144.76 14t —

223! - 2261—
204. - 204.25
167.75 169.76
7 .8.— 763.75
14V.25 148.50
151.- 161.—
183.- 162. —

132
*
.50 134.50

132.75 134.-
185. - 184.50
161. - 168.75
175.25 180.—
166.50 171.—
158 ' /, 160- 1,
176.5U
394 .-
121.— 122.50
177. — 169.50
3091/ » 309.75
171.— 180 —
141.25 K0.25
147.75 148.-

282.50
294.50 295.50
155. — 16t—
200 .50 206 .60
140.- 145.—
239 . - 238.76
265.- 264. -
154.25 160.—

iL. Juni Lv. Juni
? elt . Guill . . 164?,, 165.-
jiUer Braut . 155.60 156.60
Gaggenau . 118.50 121. —
<̂ aim . Deutz 118. — H7Ä >
(Geilenkirchen 150.25 152.—
I îenschow . . ^38-,« 140.75
Georg Marie 108.50 Iii .—
Goldschmidt . i €4.- 201.-
Sann . Masch . 277. - 283.-
varvener . . 151.73 153.50
Sawer Eisen >32.50 138.-
Sin . Ansferm . 137.50 136. -

>irsch Kupfer 198.- ar .50
Höchst . Färb . 243.50 247.60

ösch Eisen . 200 -
obenlohe . . 9650m 207.76

98 .50
155.75

12a
107 —
147.50
138 —

216.75 218.-
160.50
184.-
107.26
123.75
173.60

Kali Aschers ! . 148. -
Kosth . Cellul . 168.75
Kvfshäuser . —
Lahmaver Co . 107.2^
Laurahiitte .
Linde EisM . . 135.25
Ludw . Löwe
Lothr . Äem . .
Mannesm . . . 18».- 164.—
Ober Eisenb . ioö^ 's
Ob . Eiienind . >22.26
Ober Koksw . 172.50 . . . .
Orenst .-Kovv . 150.26 168.—

>ön . Bergw . 183.75 174.50
>einf . - .« raft l4S .5u 146.50' — 152—

. 35 .25
168.-
140.
156.—
221. —
116.—
158—
146—
100.60
.,42.-
174.75

Rhein . Metall 141.—
Rbein . Stahl 136.-
Riebeck Äiont . 160—
Rvmb . Hiiite »36.50
Rütgerswerk . 156.75

f
achfenwerke 218. -
chuckert Co . H7.50

f
icm .-Halske 156.25
teti . Bülkau 144.75

Stollba . Zink 100. -
Tiirk . S abak 448. —
B . K, - Rottw , 188.75
Ber . Deutsche

Nickel . . . . 212.50 212—
Ber . Glan,st . 452.75
B . Stadl Ävv . 182.50
Wand . Fahrr . 224—
Weser -Aktien 148.-
Westereg . Alk . 195. -
Zellst . Waldh . 178.60
Otavi Minen 112.—
Otavi Genutz 90.50

403 .
184.50
232.-
148.—
200 .25
177. -
115.-
91 .50

Frankfurter Börse.
Krankfurt a . M .. 20. Juni . Die Börse siebt in

der Unteraeicknuna des Friedensvertrages das klei-
nere Uebel . obwobl sie den folgenschweren Schlag
nicht aus den Augen läftt . Die Tendena gestaltet
sich fest , um fo mebr . als Deckunasbedürfnis vor -
lag . was teilweise au lebbastereu Umsätzen fübrte .
Krieasanleibe traten mit -76 K in den Verkebr .
gingen auf 763/t und schlössen 76" /, . Auch Reichs -
schatzscheine und ältere Reichsanleiben waren ge-
sucht. Unter den Bergwerken wurden Pbönir Berg -
bau 6 Proaent . Harvener 3 Proaent böber bewertet .
Ebenso fanden in den übrigen Pavieren Ausbesse-
runaen statt . Schifsabrtsaktien laaen fest bei Kurs -
befestiaunaen . Von chemischen Werten erbielt sich
Interesse besonders für Scheideanstalt , die 11 Pro -

aent . Griesheim und Höchster , die ie 3 Proaent M» ;
gingen . Elektriaitätswerte wurden meist ctw
böber beaablt . Von Eisenbabnwerten wurden >

liemiche Gesellschasten gefragt . Schantunababn
aen ebenfalls fest. Sväter erfuhren auch
Pacific Beachtung . Von sonstioeu Pavieren w'

Daimler und Adlerwerkc Klever als fest , sowie
letztere bis 189 beaablt . au erwäbnen . fremde :
vons wurden wieder lebbafter gebändelt und beio'

Rumänen . Serben . Portugiesen ansebw'

Aus diesem Gebiet trat iedoch schwani?^
öaltuna ein . wobei ein Teil der eraielten @ew>

j,
verloren ging . Am Markte der mit Einbeltsk ^

■
notierten Paviere waren vereinaelt Kursbefein » ...
gen au veraeichnen . Es stellten sich Zellstoff
bos. Gummiwaren Peters . Westereaeln Aschec --lc .^
Gelsenkirchen Guk . ansebnlich böber . Maicbw ^ ,
fabrik Eklinaen kamen beute aur Notierung um>
loren mit 134 aeaen ibre letzte Notia 5 Proaent .
Börse schlok rubia . aber fest. Ausländische Kuv
schliefen schwach . Privatdiskont 3»/, Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
>8. Juni 20. Juni 18. Juni

Leders . Adler
106. - I & Ovvenh . . — —
184.50
145—
123.75

BadischeBank 122.80
Darmii . Bank 108.25
Deutsch . Bank 183 —
Disk . Comm . 143. -
Dresd . Bank 124.60
Oest . Länderb . —
Rhein . Cre -

diibank . . . 112.—

t
chfsh . Bankv . —
üdd . Dk .-G .

Wien . Bankv . 71.25
Ottomanbank —. —
Boch . Gutzst . .
(«»clscnkirchen 163.50
Harpener . . 160.—
Laurahütte . —
Mh . Bersichg .
Bauges . Grün

& Bilftnger 146.— 148—
Cementwerk

Heidelberg 168.50 158.50
ChLabr .Ber .

iannfi .) . . -

112.50

118
'
50

170.—
153.60
165. -

Maschs . Grift » ,
«er (Dutt .)

Maschf.vaid <̂ m-
Neu , Nahm . 195.- ^

Maschinenfd .
Karlsruhe . 200.-

SchUnck & Co.
Spinner . Elf .
^ Baumwolli .
Spinn . Ettl . . 157.—
Uhrens . Bad .

sKurtwang .» 127.-
Waggonsabr .

Fuch '̂ . . . .
Zellstosfabrik

Waldhof . . . 176.60 S .
Zuckers. Bad . 257. - "
Zuckerfabrik ^

Frankentb . 3I8 --

D ' c
.

Süddeutsche DiSc - ntogesellsch - ft
cin ;: ^ lialc unterhält , wird .

eröffnen
Gernsbach ein Zweigunterncd >"

Junäh .. Gebr .
Schraramberg 175.— —

Maschs . Bad .
IWetnheimI — "

Bad . Maschs . c .
sDurlach ) . 164 —

. oO30
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1» "

l» '

Danksagung .
Für die vielen herzlichen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme beim allzufrühen Hinscheiden meines teuren
unvergeßlichen Gatten , unseres liebevollen Bruders ,
Schwagers und Onkels

Herrn Ludwig Mößner
Metzger meister

sage ich allen ein herzliches Vergelts Qott .
Besonderen Dank Herrn Prediger Beker für seine

trostreichen Worte , der freien Metzger - Innung , dem
Metzgergehilfen - Verein und seinen lieben Kriegs¬
kameraden für die schönen Kranzspenden und ehrenden
Nachrufe sowie allen Freunden und Bekannten für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Karlsruhe, den 20 . Juni 1919.

t Die tief trauernde Gattin :

Frau Mifia Mößner , geb. Augenstern .

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meine liebe , herzensgute Oattin, unsere liebe
Schwester, Nichte, Cousine, Schwiegertochter
und Schwägerin

Elisabeth Dauer
geb. Gmelin

in ihrem24 . Lebensjahrenach langem, schwerem
Leiden, versehen mit den Tröstungen der Kirche,
heute vormittag Va1 Uhr in ein besseres Jen¬
seits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Der Ehegatte: Die Pflege-Eltern:

Heinrich Wagner ,
Pförtner, I

Elisabeth Wagner , |
geb . Friedrich.

Touren
proviant

in unseren
Filialen :

Karl -Friejinihstr .

AWemießme

Kaiser - Allee

Todes -Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten

mit , daß mein inniggeliebter Sohn , mein guter Bruder

Karl MorlocK
im Alter von 35 Jahren nach längerem mit größter
Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist

In tiefer Trauer :
Frau Karoline Morlock .
Lina Morlock .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1919 .

Beerdigung Sonntag 1l2 12 Uhr .
Trauerhaus Schloßplatz 8.

UVMMM
beseitigen wir mittelst unseren unübertroi '^ ,,
Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbes

P V G Ü- Anton Spring ®?
Karlsruhe Ettlingerstr . 51

belvrech. f . Männer » . Jünal . — Mittwock, M
8 : Bibel - it . Krieasaebetsstunde . — Donn
rtASÄ s)ff(rt 9VrTrtmmT . . Durlackerltr .abds . 8 : Alla . Bersamml . . Durlackerltr .
8 : Seminariltenkrän - chen . — k SSh"1®
TöÄlerverein . — Samstaa , abds . 8^4 :
schulvorbereituna .

gaWe . lUel
und Möge

werden angefertigt und |
gewendet . UmarScituna
jeder Ärt .

I . Hartmann .
Karlstr . ^2, Hth ., II .

Daniels
KanfektionS ' Haus
Wilhelmstr . 34, 1 Tr.
v ° il- )
ml . \ <Diusen
Seiden -)
Moiri - \
Seiden - , $ QCketl
Lüster • I

SL -i Mater

fSnT )
Keine Ladenspesen .

Franz Dauer ,
Sparkassebeamter
nebst Mutter und

Geschwister .
Karlsruhe, den 20 Juni 1919 .
Trauerhans: Kriegstraße 206 .
Die Beerdigung findet am Sonntag, den

22. Juni , nachmittags 2 Uhr, von der Fried-
hofkapelle aus statt .

Danksagung .
Für die mir erwiesene herzliche

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben , unvergeßlichen Gatten spreche
ich innigsten Dank aus . .

Frau Luise Neu ,
geb . Frey .

Karlsruhe, 18. Juni 1919.

Apotheken .
Folgende Avotbeken sind diesen Sonntag geSff -

»et u . baben in der laufenden Woche Nachtdienst :
^ riedrich - Avotbek «. Ostendftrafte 3.
internationale Avotbekc . Kaiserstrahe 80.

Statt jeder besondere« itaige.
Heute morgen 6 Uhr entschlief

im Alter von 50 Jahren unser lieber
Gatte und Vater

Kurl EM »
Herdfabrikant

sanft in dem Herrn .

Singen (A . Durlaoh) , 20 . Juni 1919.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Ehreiser , geb . Schönthaler
Klara u. Anna Ehreiser .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 22 . Juni , nachmittags 1/23 Uhr ,
in Singen (Amt Durlach ) statt .

Gottesdienste 22. Juni.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche. H9 : Kriidaottesd. Garn .- Bik . Brecht .
10 : Stadtvsr . Süblewein . U : Cbristenl. Stadtvfr .

, Küblewein.
Kleine Kirche . 10: Kindcrgottcsd. Stadtvsarrer

!>?avv . M12: Cbristenl. Oberbosvrcd. bischer , ö :
Stadtvikar Mllittcl .

Schloßkirche . 10 : Oberbofvrediger Fischer .
Johanncötirkhe . 8 : Stadtvikar Köbel. '/zig .

- tadtvsarrer l) . Hesselbacher . '/all : Christenlevre :
^ tadtvkr . D. Hesselvacher. 11 : Kinderaottesdienst .
Stadtvfr . Hindenlang . 8 abdS . : I^edächiniSgotteS-
dienst für die Gefallenen , nnter Mitivirtu » » des
evang . Kirchenchors der Südstadt . Stadtvsarrer
D . Hesselbach -

Cbristnskirche . 10 : Stadtvfr . Robde. V412: CSri-
stenlebre . Stadtvsarrer Robde .

Kemeindeliaus der Wcstktadt. IN : Stadtvikar
Hemmer . &!2 : Kinderaottesd . Stadtvir , Schilling .

Lntherkirch « . VilO : Stadtvsarrer Weidemeier.
111 : KinderaotteSdienst . Stadtvsarrer Weidcmcicr .

Diakonissenbauskirche. Bm . IN : Psr. Kab . Abds.
^ ^ 8 : Hilssaeistlicher Sivler . — Montag und Srci =
| tag . abds . %8 : Krieasandacht .

Stadt . Krankenhans . 11 : Stadtvsarrer Ravv .
Lndwig- Wilbelm- Krankenbeim. 5 : Oberbosvre-

i diger Fischer.
Karl- Friedrich- Kedächtniskirche lStadtt . Mllbl -

, bürg ) . ?41N : Gottesdienst . Psarrverwalter Ebert .
19411i Cbristenlebre . Psarrverwalter Ebert .
, Beiertheim . '/-9 : Cbristenl. Stadtvikar Münzel .

0 : Stadtvikar Münzel . Vtll : Kinderaottesdienst .
| Stadtvikar Münzel .

Evang .- lnth. Gemeinde lAlte ^riedboskavellel.
Waldbornstr . Vm . 10: Gottcsd . Kinderlehre nach
Schluß d. Hauvtgottesd . y - Dienstag , abds . 8 :
Frauenverein . — TonnerAtag . abds . 8 : Betstunde
im Gemeindesaal . Bismarckstrast « 1.

Abendandachten.
Kleine Kirche . Donnerstag . 6 : Psr . Ostermayer.
!1obanneskirch«. Donnerstag 8 «Gemeinbehausl .
Lntherkirche . Donnerstaa 8.
Beiertheim . Donnerstaa 8 lBibelstunde ) .

Berel noangelegenbeiten.
Cvang . Gemeindehaus lGeibelstr. v . Stadtteil

Müblburg ) . Mittwoch , abds . 8 : Bereinig , kon -
firm . Söbne . Stadtvikar Treiber — Donnerstag ,
abds . 8 : Bereinigung konfirm . Töchter . Pfarr >
Verwalter Ebert .

Evana . Stadtmission Adlerstr. 28 . ^ 12 : Kin
dernotteSd . Stadtm . Lieber : ^ 12 : Kinderaoitesd .
in d . DiakonjslenbauS -Kavelle . Stadtm ^ Söschele:
9 : Aungsrauenver . v . Frl . Schweickert. Aährinner -
straße 4ö : 4 : Jungsrauenver . v . Frl . Weber . Erb -
»rinzenstr . 1Z : 4 : Jirngfranenver . d ^ Schwest. ? ene.
Adlerstr . 23 : 5 : Abendgottesd , Siadtm lieber :
8 : Blaukreuz - Bers . . Kreuzstr . 23. Stadtmiss . Hö -
schele. — Mittwoch , abds . 8 : Bibelstunde . Stadtm .
Lieber . Predigtausaabc . — Freitag , abends 8 :
Bibelstunde Schenelstr . 37 , 3. St . Stadtm . Sö¬
schele : abds . 8 >4 : Vorbereitung f . d . K ' ndergot -
tesdienst . Stadtm . Lieber .

Eng . Bereinshans . Karlsrnbe . Amalienstr. 77 .
Vm . 11^ : SonntagSschule : nachm. 3 : Alla . Vre >
samml . Stadtm . Räuber : nachm. 4 : Iuilgsraucn
verein : abds . 8 : Alla . Versammlung in Saas
seld . — Montag , abds . 8 : Iugendabteil . : abds .
8 '/3 : Blau -Krenz -Verein . — Dienstag , nachm. 5
Bibelstunde f . Frauen u . Jungsr . : abds . 8 : Bibcl

Katholisch « Stadtgemeinde .
St . Stcvbanokirche. 4 . Aloisiussonntag .

messe : 6 : hl . Messe: 7 : 81. Messe mit .
'EV

komm. f. d , Jungfraucnkonar . : Vi9 : Militär ». ^
dienst m . Pred . : ' ölN : Sauvtaottesd . mit
Pred . u . Sea . : ^ 12 : Kinderaottesd . mit >
3 : Oktav - Andacht : M : feierl . Aufnähmt ? ! « ^
Iungfraucnkongr . mit Pred . . Prozess. . Teocu,c»!
Segen . — Von Montag bis Donnerstaa .
%7 : feierl . Ami mit Segen u . am
nach d . Amt Prozess. . bei der sich die MUia?,
kongr . beteiligt . — Oktav -Andachten von -ricei
bis Mittwoch , abds . jeweils V£8 : . — Freitaa
Jesu -Fest) : Vorabend Beichtael . von i:fl,
aens % 7 : feierl . Herz- Jesu - Ami : abends
digt It . feierliche Weib? ans Herz Jesu

Altes St . Vinzentinshans . 8 : Amt vor Kai
fefet. Allerbeil , mit Seacn . — Wiibrcnd der jlC
leichnamsoktav ist ieden Morgen ^-7 .. .
vor ausgesetztem Allerbeiligsten mit Sea ^ Ut »,

St . BernbardnSkirche. K: Frübm . : 7 : Dl.
8 : deutsche Sinam . mit Pred . : ^ 10 : Hau»t?
mit Pred . . Hochamt u . Sea . : 1412 : Kindcra
m . Pred . : 2 : Cbristenl . f . d . Mädch. : gf
Mariä - Andacht : V28: Fronleichnamsand .
tag : Herz- Fesu -Fest : 7 : Herz- Jesu - Amt :
Herz-Iesu -Weibe mit Predigt und Seaen ^

Liebvranenkirche . « : Frübm . . bernack
komm. d . Junasrauenkonar . : 8 : deutsche ?
mit Pred . : %10 : Hauvtgottesd . mit £1u4 « Iä rCi«
digt it . Segen : 11 : Kinderaottesd . mit J fei«

1.
%2 : Cbristenl . f . d. Jüngl . : %3 : Predigt «̂ 0»
Ans» , in die Iungsranenkonar . : M :
mit 'icgen . — Donnerstag : 4— 9: Beicm^ -^
— Freitag lHerz- Iesu - Feft ) : 7 : Herz-^ ' ,t,
abends ^ 8 : Serz - Iesu - Andacht.

St . Bonisatiuskirche . 6 : Frübm . u . l
q . M".

Segen : %12 : Kinderaottesd . u . Preo . i
stenlebre t . d . Künal . : %3 : ©erj -aesn «»,
Segen : 3 : Bersamml . des christl. M » ti f ,
Predigt : 7 : Oktavandacht und Seaen .

Lndwig- Wilhelm -Krankenheim.
Predigt .reoiai . ^

St . Peter - und Panlskirche . « : FriiSw - '^ M ^
?<8 , ^ 8 : Austeil . d . hl . Kommunion : lA
Sinam . 11t. Pred . : 149 : deutsche Singm . w -

jt B
im Gstadt . Krankenhaus : ?41N: Hochamt K
digt : kl2 : Kindergottcsd . : 2 : Christes .
Jungl . : m -. Her, - Jesu - Andacht : 8 : ,£

"1, 8 "
— Wahrend der Festoktav ist jeden Ab«n .
Oktavandacht . « -iiWV

Beiertheim ( St . Michaelskirche, . 6 :0J „ itc£J '
W : Frubrn . mit Monatskomm . d .
Jüngl . : 8 : deutsche Sinam . mit Preö >.
diat u . Hochamt mit Segen : nachm V$ :
f .6. Madch. : 2 : Herz- Iesu - Bruderschatt (&,(.
947 : Oktavandacht mit Segen . — Freitaa gtft .
Nesu - Fest) : % 7 : feierl . Oer,,- Jesu - Amt -Kj -dtA

Ruvvurr «St . Rikolanskirchc ».
7 : Friidm . : 9 : feierl . Hochamt mit l ' rco- u i ;rcS'
2 : Versomml . des katb. MüttervereinH, , vc>'

Seaen : 8 : Oktavandacht . — Freitaa • '), Slffi-fC
Herzens Jesu, : 6 : Beichtgel . : %7:
Ehren des hl . Herzens Jesu . Segen : 8 . » <:
Andacht. „ caritltiM

Griinwinkel <St . Fosesskirche ». 6-
7 : Frubm . (Quartalkomm , der ch^ 2io : :
Mädch. 11. Monatskomm . d . S-ruucit )
Hochamt mit Seaen : 2 : Herz-Iesu -A " » -̂ .

-3 : Müttervereinsversamml . mit ßli - itfi'
senkranz ut d . Kavelle : %8: Oktavanda « '. Ke> ^

Darlanden IHeilig-Geist-K-rche ». ^
gelegenh . : %7 : Komm .- Messe: 8 : deutia^
mit Pred . : ^ 10 : Amt mit Predigt
sll : Christen ! . : 2 : Fronetchilamsaiidaw -

aen : 4 : Bersamml . d . Iuiiafrauenkoi ^ ^ ^ ^ ^U. DWHHI ,
trag : 7 : sakramentale Andacht >n u—

Alt -Katholische Stadtgemeinde (Ali "
10 : Bros . 0 . Keussen. . — Z^ lNl ^ !

Friedenskirche d. Metb.'GeM«wde jsM
Vm . % 10 : Predigt . Pred . Rucker-
Studien im 1 . Buche Mose : D 'e s . 8 - -
sevbsl . Bm . 11 : Kinderaottesd . .
tagabendfeier . Liedervortraae . ~ onoiTta"'
Aiiivrache von Pred . Rücker . ^

- r r Atf(. " »i-A ,
W9 : Singstunde für den Männer « fjiI « ^ „1.
woch . nachm . 5 : Religionßunterri Don "
abds . % 9 : Bibel - « . Gebetsst . & ot -

,*L!VZ
abds . Vif) : Singstunde für den>ds . m : Singstunde für oe» jfl .

Ziouskirche der Evang . Gemei â ! . iL -eH'"«
ucimet Allee 4) . Vorm . ^ lO . ^
Becker : 11 : Kinderaottesd . : na » « - IuMsi "'
Prediger Becker : nachmittags . / ' Mcbets^ ^
verein . — Dienstag , abds . w >- . . (hpr.— Mittwoch , abds . U9 : Mannerw »
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lleber Wohuungsnolu. Heimstäkkengesetz
sprach am Mittwoch abend im großen Rathaussaal
der Badiscke Landeswobnunasrat Dr . Kampfs -
Meyer .

Aus seinen Ausführungen sei etwa folgendes
wieder aeaeben :

Eine nie dagewesene Wohnungsnot . veranlagt
durch das Rüben der Bautätigkeit , verschlimmert
durch Rückkehr vieler , aum Teil aanz obdachloser
Krieasteilnebmer und auf die Svitze aetrieben durch
aablreiche elsässische Flüchtlinge . bat menschenunwür -
diae und aesundbeitsaefäbrliche Zustände aeschaffen.
Zustände , die noch verschlimmert werden durch die
aus naheliegenden Gründen unmöglich gewordene
richtige Instandhaltung der großen Teils auch au
stark belegten Wobnunaen . Die so geschaffene Not -
läge der Mieter , die dem Sausbesiber automatisch
eine wirtschaftliche Uebermacht verleibt , bat allzuoft
au übergroßen Mietsteiaerungen aefübrt . die das
Wobnunaselend immer nur vermebren und so lange
dermebren werden , als der Nachfrage ein völlig un -
genügendes Angebot aeaenübersteben wird , was
dann wieder als selbstverständliche Folge eine
Ueberbietung der Mietpreise durch die Mieter selbst
nach sich zieht . Der Wiederaufnabme der Bautätia -
reit stellen sich unaebeuere Schwierigkeiten entgegen .
Die Baukosten sind bis aus das Fünffache des Frie¬
denspreises gestiegen , was eine äbnliche Steigerung
der Mieten in neuerbauten Häusern aur Folge ba-
ben muß . Aebnlich stebt es mit Steuern . Umlagen .
Reparatur - und Verwaltunaskosten sowie Hyvothe-
kenzinsen . Die vom Reich und den Gemeinden aur
Verfügung gestellten Bauauschüsse würden im gün -
stiasten Fall beispielsweise für Karlsrube nach der
Ansicht des Redners noch nicht ein Siebtel des not-
wendiasten Bedarfs an Wobnunaen decken können !
Soll man nun also die Bautätigkeit nana ruben las¬
sen und damit einen der wichtigsten Gewerbeaweiae
wi Arbeitslosigkeit zwingen ? Es muß ein Aus -
weg geschaffen werden , der. um dies au Verbindern,
das nötige Kavital für Neubauten aufbringt .

Der Vorschlag einer Mietsteuer mußte wegen des
ttforder ' -chen großen Verwaltunasavvarats . der die
Mietpreise sebr stark steigern würde , fallen . Ebenso
der auch sonst unvorteilbafte Gedanke einer Schaf -
ning und Gegenüberstellung von Kartellen der
Hausbesitzer und der Mieter . Das Heimstätten -
a e s e tz will den Ausweg zeigen . Es soll ein Aus -
Gleich zwischen den Mietern der vorbandenen . au
Friedenspreisen und der teurer errichteten
Neuen Wobnunaen ermöglicht werden . Die Mieten
der im Frieden gebauten Säuser würden also gegen -
Uber dem Friedenspreis insoweit gesteigert werden ,
als es die erböbten Aufwendungen der Jeiziaeit er-
fordern , und darüber binaus ein Mietaufchuß er¬
hoben werden , der als Zuschuß für die teuerer » ,
neuerbauten Wobnunaen Verwendung fände . Der
Entwurf au einem solchermaßen gefaßten Seim -
Uättenaesetz beaweckt also , durch eine planmäßige
und tatkräftige Siedelungsvolitik die vorbandenen
Wobnunaen au verbessern und neue au errichten.
Ferner will er einen Miets - und Lastenausaleich
zwischen den billig erbauten Wobnunaen aus Frie -
densaeiten und den teuern neu au errichtenden schaf -
fen . Im weiteren endlich soll durch ihn das Siede -
lunaswei 'en auf dem Lande , auch in beaug auf In¬
dustriebetriebe . gefördert werden .

Zu diesem Zweck wären die Wobnunaen und
alle für den Wobnunasbau notwendi -
aen Grund st ücke au vergesellschaften ,
das beißt , in die Verwaltung oder in den Besitz öf-
fentlich-recktlicker Verbände au überfübren . Ausau -
nebmen davon wären Wobnunaen der Landwirte
und iener auf landwirtschaftlich benutzter Boden -
rlackie . gewerbliche Betriebsaebäude und die damit
verbundenen Dienstwobnunaen . sowie einaelne aus
besonderen Gründen ungeeignete Säuser oder
Grundstücke. Als Träger dieser Vergesellschaftung
nnd Seimstättenbeairke gedacht, die ie einen Amtsbe -
j|irf umfassen , und der Seimstättenverband , der
diese Bezirke vereinigt . Mitglieder der Seimstätten -
beairke wären sämtliche Inhaber von Mietwobnun -
ven. alle Untermieter von 20 und mebr Jahren . jeder
Miethausbesitzer . Besitzer von Eigenbäusern mit
Mindestens 1000 JH Mietwert und natürliche und
wristische Versonen . die freiwillia beitreten . Die
Vergesellschaftung , die sich die Erfabrunaen und die
Organisation der Baugenossenschaften aum Vorbild
Nebmen will , indem sie den Schritt von der freien
Baugenossenschaft in äbnlicher Weise tut . wie er
J- 3t . von der freien Krankenkasse aur Vflichtkran-
Ankasse aeschab . würde kavitalkräktig aemacht durch
Anteile , die die Mitglieder au erwer -
° en bätten . Jedes Mitglied bätte so viele Anteile
Zu erwerben , als die Hälfte des iäbrlichen Miet -
">erts feiner Wobnuna beträgt . Die Anteile wären
Unverainslich. um die kostsvielige Zinsverwaltung au
vermeiden « nd weil ia die Einnahmen aus den Er -
wärmsten wieder in Form von billiaeren Mieten
°°er gemeinnützigen Einrichtungen dem Mitglied au
«ui kommen.
. Die Veraesellschaktuna aeschiebt durch
Uebernabme der Verwaltung von Mietwohnungen ,
LUrch sreibändiaen Ankauf , durch Ausübung des
Vorkaufsrechts , durch Enteignung , von welch letz-
Nein Recht iedoch in den ersten awei Jahren kein
gebrauch gemacht werden soll . Der Seimstättenbe -
?'.rk. dem die Verwaltung obliegt , trägt weiter auch
°ie notwendigen Instandsetzungskosten , die Be -
? lebskosten. die Steuern , Umlagen . Suvotbekenain -
}?n . sowie Mietausfälle . Dabei wird dem Sausbe -
Nser eine angemessene Verainsuna seines im Sause
Angelegten Kavitals aewäbrleistet . Diese soll etwa
^ Vroaent betragen , so daß nicht von einer Särte
xaen den Kapitalismus gesprochen werden kann.
Anderseits würde es aber auch vermieden , daß die
^riegZZoniunktur einseitig von dem Besitz ausgenützt
»nd der Wiederaufbau unserer Volkswirtschaft durch
Ungerechtfertigte Spekulation erschwert wird . Es
^ aäbe sich also nach der Ansicht des Redners der
?uch für den wirklich soaial gesinnten Sausbesitzer
Urüßenswerte Zustand . daß das Seimstättengesetz

der egoistischen Bodensvekulation entgegen -
^ Nnmte . den soliden Sausbesitz aber helfend stützte .

Seimstättenverband will dadurch iedem Mit -
Zted das Recht auf eine Wobnuna sichern , die der
?^oßx seiner Familie , seinen Lebensaewobnbeiten
und den berechtigten aesundbeitlichen Forderungen
sMbricht. Wo solche nicht aur Verfügung sieben,n>d sjx Möglichkeit im nächsten Bauabschnitt
«.̂ . errichten. An der Spitze der Seimstättenbeairke
? t>t der Seimstättenrat . — etwa dem Aufstchtsrat

Genossenschaft entsvrechend — und der ae-
sMnsfübrende Vorstand . Sieben Zehntel der Seim -
^Wenräte werden durch Mitglieder des Beairks ae-
yStilt. Deren Ebeaatten baben aktives und passives
Mblrecht . Zwei Zehntel sind als Vertreter der
ein Finden durch den Beairksrat au bestimmen und
tioi '̂ ^ niel durch die vom Seimstättenbeairk beschäf -

,leri Baufachleute au ernennen .
; um die Verwaltung nicht au teuer und au büro -

au aestalten . soll eine Deaentralisation in der
stattfinden , daß die Seimstättenbeairke in

K . .nere Seimstättenaruvven eingeteilt würden . Die
H .^'rchtuna. daß bei der feblenden Aufsicht des
d»?> Ätzers die Reparaturen steigen möchten, soll
il^ Urch binsällia werden , daß faaialbvgicnifch auf -
q„ ? ?nd wirkende Mitglieder eine Ueberwachung
bg^ Lten und die Mieter selbst durch Gewäbruna

Urämien aur Schonung angebalten werden könn-ten. Die Kavitalkraft des neuen Unternehmens

sicherte auch die so notwendiae Sanierung älterer
Stadtteile durch Niederreißen aesundbeits - und sitt-
lichkeitsmordender enaer Sinterbäuser und Seiten -
flügel . die Schaffung von Svielvlätzen . Errichtung
gemeinschaftlicher Waschküchen . Badaelegenbeiten ,
Lese- , Aufentbaltsräumen und deral . Durch solche
Bauleistnnaen und Aufgaben entfiele nach Ansicht
des Redners augleich die Befürchtung , daß die sicher
au erwartende Abwanderung aus den großen Städ -
ten in kuraer Zeit wieder einen wirtschaftsschäd-
ließen Wobnunasüberschuß schaffen und damit die
Arbeit des Seimstättenverbands überflüssig machen
würde . Gerade ein gewisser Ueberschuß an Wob-
nunaen ermöglichte die geeignete Auswahl der Wob-
nunaen . ibre etwaige Entfernung oder Umänderung
und damit endlich die gesunde und menschenwürdige
Wobnunasvolitik . (Sie war vor dem Krieg auf dem
Marsch, ist aber durch die beutiae Not wieder aurück -
geschleudert worden .)

Grundbedingung für die Schaffung dieses neuen
Gesetzes ist aber die geistige Soaialisierung . Der
Gemeinsinn in allen Teilen des Volkes muß wieder
mehr geweckt werden . Durch den unerträglich bar-
ten Frieden , der uns fast alles Reale nehmen wird ,
müssen wir uns mehr unserer idealen Werte erin -
nern und bei Zusammenschluß aller Bevölkerungs -
schichten auf den alten Trümmern äußerlich und in -
nerlich ein neues Leben aufbauen .

Dem mit lebbasten Beifall einer aablreichen Ver¬
sammlung aufgenommenen Vortrag schloß sich eine
erregte Aussprache an . in der naturgemäß nicht nur
die Sausbesitzer und Mieter als feindliche Parteien ,
sondern auch die volitischen Anschauungen aufeinan -
dervlatzten . Es fehlte indessen dabei auch nicht an
heitern Zwischenfällen , indem a. B . ein aeschwätziaer.
überausfübrlicker nicht aur Sache aebörender An -
griff auf das Mieteiniaunasamt gemacht wurde und
von einer andern Seite die immerbin überraschende
Bebauvtuna aufgestellt wurde : die Sausbesitzer
seien schuld , daß der Kriea verloren wurde !

Zum Schluß wurde mit allen aegen drei Stim -
men eine Resolution angenommen , die das Heimstät -
tenaeketz als gut und einem dringenden Bedürfnis
entsprechend beaeichnet und darum dessen alsbaldi -
aen Erlaß befürwortet .

In der kürzlich erschienenen Druckschrift „Woh-
nuirgsnot und Heimstättengesetz " schlägt Regierungs -
rat Dr . Kampffmeyer vor. die ganze Wohnungssür -
sorge durch ein Gesetz besonderen öffentlich- rechtlichen
Körperschaften zu übertragen . Reich , Staat und
Gemeinden seien wegen der ungeheueren Kriegs -
lasten außerstande , die zur Beseitigung der Woh-
nungsnot und zur Schaffung geordneter Wohnzu -
stände erforderlichen Mittel aufzubringen . Es bleibe
nur die Selbsthilfe übrig . Die Hauseigentümer
lausgenommen die Landwirte und Gewerbetreiben -
den bezüglich der ihren Betrieben dienenden Ge -
bciude ) und Mieter sollen zu Bezirksperbänden ,
diese zu einem Landesverband zusammengeschlossen
werden . Die Verbände haben die Verwaltung aller
Mietwohnungen zu übernehmen , die Wohnungen in
gutem Stand zu erhalten , ordnungswidrige . Wohnzu -
stände zu beseitigen , soweit nötig durch Bereitstellung
neuer Wohnungen ' der bestehenden Wohnungsnot
abzuhelfen und so allen ein Recht auf eine men-
scherlwürdige Wohnung zu gewährleisten . Die da -
zu nötigen Mittel werden von den Verbänden auf
zweierlei Weise beschafft. Alle Mitglieder der Be -
zirksverbände . Hauseigentümer , im Besitz einer Woh-
»rung befindliche Mieter und Untermieter sollen
Heimstättenanteile von je 100 Mk. und zwar so viele ,
daß durch sie mindestens die Hälfte des jährlichen
Miztwertes der Wohnungen gedeckt wird , überneb -
men und soweit möglich alsbald einbezahlen . So -
dann ziehen die Verbände die Mieten ein : davon lie -
fern sie den Hauseigentümern soviel ab , als dieseam 1 . Juli 1914 an Mieten eingenommen und nach
Abzug der darauf ruhenden Ausgaben . Steuern .
Umlasen . Hypothekenzinsen . Unterhaltungskosten
usw . erübrigt haben , so daß ihnen noch die damalige
Rente aus ihrem im Haus angelegten Vermögen
verbleibt . Bei späteren Aufwendungen auf die
Wohnungen soll den Hauseigentümern eine höhere
Rente gewährt werden . Den Hauseigentümern
werde so das Risiko von Mietzinsvusfällen abge¬
nommen . Die Verbände schützen durch ihre Miet -
zinsfestsetzungen die Mieter ge" »« willkürliche Miet -
zinssteigerunqen und sorgen dafür , daß die Miet -
zinsen in alten und neuen Wohnungen in ange¬
messenem Verhältnis bleiben , sie schließen damit
auch die Spekulation aus .. Durch die Organisation
werde es weiter ermöglicht , die Hypothekenzinszn
für zweite Hypotheken herabzusetzen , so daß z . B .in Karlsruhe allein etwa 743 000 Mk . an Hypothe-
kenginsen erspart werden könnten . . Die Organe der
Körperschaften werden von den gleichberechtigten
Mitgliedern nach dem Verhältnis,Wahlrecht gewählt .Dabei könnten auch Frauen , die für die Wohnungs -
tragen besonderes Verständnis besitzen , verwendet
werden . Die Tätigkeit der Organe werde von den
Verbänden angemessen vergütet .

Die Großzügigkeit des Planes desVerfassers , der sichum die Förderung des Wobnungsweiens schon große
Verdienste erworben hat . ist anzuerkennen , auch ist
zuzugeben , daß die bisherigen Vorkehrungen nicht
ausreichten , um der Wohnungsnot zu steuern und
die bestellenden Mängel zu beseitigen . Es wird aber
doch ernstlich geprüft werden müssen , ob so außer -
ordentlich tiefeingreifende Maßnahmen notwendig
sind zur Erreichung des angestrebten Zieles und ob
nicht auf dem bisherigen Weg durch Erweiterungder Wohnungsämter usw . den Mißständen sachge -
maßer abgeholfen werden kann, soweit dies zurzeit
überhaupt möglich ist .

Zunächst wird es ausfallen , daß zur Beseitigung
der Wohnungsnot nur die Hauseigentümer und
Mieter , die Mitglieder der Verbände sind , beigeao-
gen werden sollen , nicht aber auch andere Bevölke-
rungskreise . Landwirte . Industrielle u ' w .. die doch
auch an dem die Wohnungsnot beeinflussenden Zu -
sammenströmen der Arbeiter in die Jndustrieorte
intereisiert sind. Mit dem geplanten Vorgehen wer-
den die Hauseigentümer um so weniger einverstan -
den sein , als ihnen mit der Erbebung der Heimstät -
tenan^eile beträchtliche Ovfer zugemutet , die aus
dem Steigen der Mietz >nsen zugeflossenen Vorteile ,mit denen sie einigermaßen die aus dem Sinken des
Geldwertes entstehenden Nachteile ausgleichen könn-
ten , genommen werden und bei dem Wahlsystem,bei dem sie gegenüber den Mietern immer oder
meist in der Minderheit bleiben werden , ein ent -
scheidender Einfluß auf die Verwaltung der Bezirks -
verbände und auf die Verwendung der den Ver -
bänden zufließenden Mittel vorenthalten wird.

Werden die Arbeiten , die bisher der Hauseigen -
tümer selbst besorgte , wie die Erhebung der Miet -
zinsen , die mit der Instandhaltung der Häuser ver-
bundenen Geschäfte, die Verhandlungen mit den
Mietern über die ordnungsmäßige Benützung der
Wohnungen durch bezahlte Organe , die nicht immer
die idealen Ziele im Auge haben werden , verrichtet,
so werden den Verbänden schon durch die Verwal¬
tung der Häuser so enorme Kosten erwachsen, daß
es fraglich sein wird , ob nicht besser die Sorge für
das Haus dem Eigentümer überlassen werden sollte.
Auch wird bezweifelt werden müssen ob die Organe
der Verbände mit gleichem Interesse und gleichem
Erfolg wie der Eigentümer dafür sorgen , daß die
Häuser ordnungsmäßig unterhalten und schonlich
benutzt und die Mieten richtig bezahlt werden . Wei -
ter ist die Befürchtung nickt von der Hand zu wei -
sen, daß die Verbäiide bei den ungeheueren Bütteln ,
die ihnen zufließen werden oder die sie sich durch

Steigerung der Mietßinsen .für bessere Wohnungen
verschaffen können , nicht verführt werden , nicht mit
der Zurückhaltung , wie sie bei unserer traurigen
wirtschaftlichen Lage dringend geboten ist , mit den
Geldern umgehen und Ausgaben machen, die nicht
unbedingt notwendig sind . Da wäre wohl der Büro-
kratismus , den der Verfasser ausgeschaltet wissen
möchte , doch am Platz .

Dr . Kampffmeyer hat in dem Vortrag , den er am
18 . d . M . im Rathausfaale Aur weiteren Verbrei -
tung seines Vorschlags hielt , die Möglichkeit erwähnt ,
daß ein weiterer Rückgang unserer Industrie zu
einer Abwanderung aus den Städten oder zu eiuer
großen Auswanderung führe . Die Befürchtungen ,
die aus dem sich in solchem Fall ergebenden Ueber-
angebot von Wohnungen ableiten lassen, suchte er
damit zu zerstreueii , daß die Verbände die den Po -
lizeivorschriften nicht genügenden Wohnungen , die
jetzt noch benutzt werden , schließen und damit das
Angebot in ein richtiges Verhältnis zur Nachfrage
setzen werden . Eine solche Vertröstung wird unter
den betrüblichen Aussichten zur Beruhigung der
Gemüter nicht auswichen . Die derzeitigen durchaus
unhaltbaren wirtschaftlichen Verhältnisse mahnen ge¬
bieterisch zur Vorsicht iu der Ausgabe der schon sehr
zusammengeschmolzenen Mittel .

So beachtenswert die Ausführungen des Berfas -
sers sind, wird es sich doch empfehlen , mit der weite -
ren Verfolgung der Vorschläge, soweit sie trotz der
dagegen bestehenden Bedenken etwa zur Durchfüh-
rung geeignet erachtet werden können, noch zuzu-
warten , bis sich die Gestaltung unserer Zukunft bes -
ser übersehen läßt .

E . Zimmermann . Geh . Oberfinanzrat .

Aus Zaden.
Fcchrplanündenzngcn .

Vom Montag den 23. Juni an treten im Per -
s o n e n z » g s f a h r p l a n folgende Acnderun -
gen in Kraft :

Der Schnellzug D 1R . Heidelberg ab 5 .47 nachm . ,
Weil -Leopoldshöhe an lO .58, hält künftig auch in
Bühl und Ach er n an .

Der seither um 5 .25 vorm . in Hardheim abfah¬
rende Zug 220 (W ) wird früher gelegt und verkehrt
in Hinkunft : Hardheim ab 4 .33 vorm., Walldürn an
5 .0

"i .
Der um 1 .50 nachm . in Karlsruhe abfahrende

880 i
'F ) wird in Hinkunft über Durmersheim

geleitet und erhält einen Halt in Oetigheim .
Ebenso fährt der Gegenzug 881 (Fl , Baden -Baden
ab 6.50 nachm ., künftig über Durmersheim und hält
in Oetigheim an .

Die weiteren Verkehrszeiteu sind aus den Schal-
teranschlägen zu ersehen und bei den Stationen zu
erfahren.

- Pforzheim . 20 . Jnni . Die Einbruchsdiebstäble
in Gärten , Privathäusern und Fabriken mehren sich
hier in bedrohlicher Weise . So drangen in der
Nacht zum Freitag noch unbekannte Einbrecher in
die Schmuckwarenfabrik von Wilhelm Bäcker ein
und raubten fertige Silberwaren im Wert von
8C00 Mk.

S . Niefern Lei Pforzheim , 20. Juni . Die kiesigen
Landwirte hatten für gestern den M i l ch st r e i k
beschlvsseii Cdie Gemeinde hat die Bewirtschaftung
der abzuliefernden Milch in eigener Rechnung) , an
dem sich jedoch nur ein Teil der Landwirte beteiligte ,
wodurch , er nicht zustande kam . Heute früh erfolgte
die Ablieferung der Milch an die von der Gemeinde
eingerichteten Zentralen wieder in der alten Weise .
' ^- Mannheim , 2A. Juni . Am FronleichnamÄag

wurden auf dem Marktplatz sämtliche Äirschenver-
kaurSstände .

'geplündert , weil die Händler 2 .fi0 bis
2 .90 Mk. für das Pfund Kirschen forderten .

Heidelberg , SO. Jnni . Die Vorgänge im Lei -
mener Zementwerk am 8 . Februar ds . Js . .bei denen der Direktor Dr . Schott gezwungenwurde , die gegen 16 Arbeiter ausgesprochene 5kündi -
ffU'Ng zurückzunehmen, führte fünf Arbeiter aus Lei-
men und Nußloch wegen Nötigung vor die hiesige
Strafkammer . Diese fünf Arheiter sollen die An-
sührer jener Demonstration gewesen sein , bei der
Direktor Schock auch körverlich mißhandelt worden
ist. Das Gericht verneinte die Frag » , ob Landfrie -
denKbruch vorliege und sprach wegen Nötigung ae -
aen jeden der fünf Angeklagten eine zweiwöchige Ge -
fängnisstrafe aus .

- Heidelberg . 20. Juni ^ Ein schwerer Raub -
mord ist vor wenigen Tagen im Stadtwald ver-
iibt^ worden . Dort wurde die 27jährige Modistin
Elii'e Stroh aus Heidelberg tot aufgefunden . Die
gerichtliche Untersuchung ergab , daß zwischen dem
Mörder und der Aetöteten ein Kampf stattgefunden
hat . und das Mädchen durib mehrer ' Stichwunden
getötet worden ist . Der Mörder nabm seinem
Opfer 160 Mk. in bar und die silberne Armbanduhr
weg . Von dem Mörder fehlt bisher jede Spur .

- Wcinheim , 20 . Juni . Der Heidelberger Polizei
ist e « aelungvn einen der Einbrecher , die in die hie-
sige Villa von Dr . Frendenberg eindrangen und
dabei ein Familienmitglied schwer verletzten , in der
Person d -s Korbmachers Nikolaus W e i n g ä r t -
ner festzunehmen .

- Offenburg , ?0 ^ uni . Gestern vormittag wurde
der 19 Jabre alte Glasmaler Wilhelm D ö r f l i n -
ger von Altenh '̂ im . der sich ohne Erlaubnis aus
dem besetzten Gebiet entfernen wollte , vnn einem
französischen Posten erschossen . Die Franzosen
treffen schon alle Vorbereitungen für ein ^n even -
tuellen Vormarsch . So wurde die Garnison
Altenheim am Montag um 1000 Mann verstärkt.

—■ Hornberg. 20 . ^ uni . Bei einem Einbruch
in die hiesige katboli' che Kirche raubten die Diebe
sämtliche hl . Gefäße .

- Konstanz , 20. Juni . sEigener Drahtberickt 1 Ge¬
stern mittag trafen mit Sonderzug ^wei Ofiiziere
und . 519 Mann , die bisher in der Schweiz in -
terniert waren , bier ein . we wurden in der übli -
chen herzlichen Weise begrüßt . Nach 10 Ubr abends
kamen noch 12 Offiziere und 43 Mann der deut-
scheu Handelsmarine , i'ow ' e zwei Frauen und zwei
Kinder an . die bisher in Svanien interniert waren .
Die in den letzten Tagen hier angekommenen 300
Russen wurden heute früh 5 Uhr in" die Schweiz ab -
transportiert .

= Konstanz . 20 . Juni . Ueber die üblen Zu -
stände an der deutsch - schweiaerischen Grenae in
beaua auf Schmu aael und Schieberei in
Textilwaren brinat der Berliner ..Konfektionär " fol -
gende Mitteilungen : Besonders stark ist der Schmug -
ael in Schweiaer Waren . Während reelle Firmen ,
die schon iabrelana mit der Schweiz in Geschäfts -
verbinduna sieben und dort Ware gekauft und be -
aablt baben . sich vergeblich bemühen , auf legalem
Weae ibre Waren au erbalten , weil die deutschen
Einfubrbebörden ibnen die unglaublichsten Schwie -
riakeiten machen, bekommen die Herren Schieber
alle Waren herein , die sie nur haben wollen . Die -
ser Taae erst wurden von dem deutschen Vertreter
einer SÄweiaer Firma für etwa 1 ^ Millionen
Mark Schweiaer Svitzen und Stickereien angeboten ,
für die schwerlich eine Einsubraenebmiauna vor-
loa . und von anderer Seite wurde u . a . ein sebr
erheblicher Posten seidener Batisttaschentücher aum
Verkauf aestellt . der ebenfalls nur auf krummen
Weaen nach Deutschland gekommen sein kann.

de . Vom Schwarzwa 'd , 20 . Juni Die Arbeiter -
rate und Gewerkschaftskartelle der Bezirke Tri -
berg - Villingen lassen in der „Franks . Ztg .

"

eine öffentliche Warnung an Kurfremde vor dem
Besuche des . Schwarzwaldes in diesem Sommer los
mit dem Hinweis auf die Erregung der Arbeiter -
schaft . Dieses einseitige , sowohl gegen die R »gie-
rungsmaßnahmen wie auch gegen die namentlich in
Triberg getroffenen Vereinbarungen verstoßende
Vorgeben hat dort in dzn Kreisen , die auf den Frem -
denverkehr angewiesen sind , aufs schwerste erbittert .
Um so mehr , als sich andere Gegenden , namentlich
bayerische Kurorte , die Fremdenverkzhrsscheine auf
dem Schwarzwald sofort zunutze machen und in
ihren Anpreisungen nicht vergessen hinzuzufügen :
„In vollem Kurbetrieb '

, „Absolut sichere Verhält -
uisse " usw . Es geht eben nicht an den Schwarz -
Wald vom Fremdenverkehr ganz auszuschalten , soll
nicht das ganze Gasthofgewerbe und in Kurorten
wie Triberg . Titisee und anderen auch der Handel
aufs schwerste geschädigt werden.

Aus Sem öfaöffccllc.
Fälligkeit der Militärrenten am 21 . Juni . Die

Empfänger von Versorgungsgebührnissen werden da-
ran erinnert , daß die Auszahlung ihrer Gebührnisse
am 21 . Juni stattfindet . Zur Vermeidung von Wei¬
terungen ist es nötig , daß die Bezüge am Fällig -
keitstage abgehoben werden . Empfänger , die am
Fälligkeitstage verhindert sind , werden dringend er-
sucht , die Bezüge noch im Fälligkeitsmonat abzu-
heben.

Uebersce- Reisen von Deutschen . Nachrichten aus
Rotterdam aufolae sind die Bestimmungen über den
Bassaaierverkehr nach überseeischen Ländern ae-
ändert worden . Reichsdeutsche können nun wieder
mit neutralen Dampfern als Passaaiere nach neu -
tralen Ländern reisen , soweit sie nickt in englischen
Häfen landen . Eine Befchränkuna des Geschlechts
oder des Alters der Reisenden findet nicht mebr
statt. Trotz dieser Bestimmungen wird es für
Deutsche tatsächlich noch kaum möalich sein , in aller¬
nächster Keit au reisen , da nach Mitteilungen der
niederländischen Schiffahrtslinien in Rotterdam für
die nächsten Monate kein Platz mehr au haben ist.
Nach den Bereiniaten Staaten von Amerika und
Brasilien ist die Reise für Reichsdeutsche noch nicht
möalich.

Verband Deutscher Handlungsgehilfen . In Leip-
zig tagte am 25. und 26. Juni iSonntag und Mon -
tag ) die Hauptversammlung des Verbandes Deut -
scher Handlungsgehilfen zu Leipzig Eipstimmig
wurde die vom Vorstand » nd Aufficktsrot schon
längst beschlossene Umwandlung in „Die Deutsche
Angestellten - Gewerkschast" genehmigt Zur Auf -
nähme sind ietzt neben kansmänniscken Beamten
alle Angestellten in Sandel und Industrie , wie In -
genieure , Techniker. Chemiker und Werkmeister zu -
gelassen , ebenso werden auch weibliche Angestellte
aufgenommen .

Auch bei dieser neuen Gewerkschaft, der sich in
Kürz : verschiedene andere größere Verbände an -
schließen, ist jede Parteipolitik ausgeschlossen. Die
Interessen der Angestellten werden nur in sozialen
und wirtschaftlichen Fragen vertreten . Mit dieser
Aenderung des großen Leipziger Vi-rbandes wird
die Einheitsbestrebung aller Handels - und Industrie -
angestellten wesentlich gefördert und ein rascher An-
schlug aller Unorganisierten und Gleichgesinnten er -
wartet . Nur wzr gewerkschaftlich organisiert ist .
hat ein Anrecht auf Unterstützung . Der Vertrauens -
mann der . Ortsgruppe Karlsruhe , Herr E . E . Laß-
mann, . Kaisersiraße. 235, war auch als Delegierter
in Leipzig . Dieser nimmt Anmeldungen entgegen .
Der Leivziger Verband gibit auch eine neue Zeit -
sckrift „Der Angestellten - Ausfchnß "

. die nach Bedarf
erscheint, heraus nnd wird auf Verlangen gratis ver-
sandt. Bis jetzt sind zwei Nummern erschienen.

Neichsbund der Kriegsbeschädigten, Hinterbliebenen
nnd Kriegsteilnebmer . Eine öffentliche Veii'amm -
lung findet in Daxlanden in der Wirtschaft zum
„ Schwarzen Adler"

, heute Samstag , abend? l-- 9 Uhr .
mit dem Thema : „Die Reckte der .̂ rieasbesckädiatcn.
Hinterbliebenen und Krieasteilnebmer " statt. Reie -
rent ist Stadtverordnete : Friedr . Siegel .

Städt . Konzerthaus . Die Leitung teilt uns mit :
.Heute Samstag den 21 . Juni und Ponntaa den 22 .
Juni findet die Erstaufführung der Eyslerschen Ove-
rette „Künstlerblut " statt. E« sind beschäftigt: die
Rainen L^schinger . Böd^cke'', ?Mfrn unk die Herren
Mall,»Motto , Norden , Fork . Wrede . Die szenische
Leituna hol Herr Norden, die musikalische Kap - llmei -
jter Schweppe.

Konzert im Stadtgarten . Am Samstag und Sonn -
tag finden im Stadtgarten Konzerte statt. (S . die
Anzeige V

Im Residenz - Theater lWaldstraße) wird der gen ,
gesehene Film : „ Alraune " bis einschließlich Dienstag
weiter gezeigt . Neu kommt hinzu ein Filmsch^nsv ^ l
nach Alexander Dumas Drama ..K?w "

. betitelt :
„ Leichtsinn und Genie "

. — In der Schillerstrade siebt
man eine Psiickologische Fi 'lmstudie ..Roknn Morris " .
Die beiden Lustsviele : „Sarrv wird Filmschauspieler"
nnd „ Ja , so ein Kinostar" sorgen dafür, daß auch der
Humor zu seinem Recht kommt .

Standesbuch -Ausmge .
SlieansqcSote . 18 . Juni : Karl Gruber von Kon -

ktan ». Stakitvaumeifter in Kreibure . mit Orttfa &etfi
Kretin i>. T c it f f c f non fiicr . — 20 J*unt : MuIM "
Kcktllinaer von KollmarSreute . SBärfer Bier , mit
Kosie S ck> i l l i n a e r Witwe von Wisserdinaen :
Heinrich Mitteler von Eussiakeim . B ' ' rodie " >>r üier .
mit Pttife Bochmann von Mtltnaen : Veoo . ® fl n e t
von ? udwi " 5s' afen . Amt Stockach . Ners .- !Neamter bier .
mit Klara Schmidt Witwe von bier : Bren¬
ner von ftofievTcinc . Sch " et !»' r Bfer . mit Ann , .?> a -
ge r von Rnsibeim : Kurt H ö lb i g non Brefeld . Klm .
bier . mit Frida S ch >v e i k l e von Naaolö .

Todesfälle . 16. fTutti : Kars Ochs . ? aal . . alt 17
Iobre . — 18 . Juni : Nndolk Weber , lebia . SBi -eib -
oelnlse . alt 22 Inkre : Richard , alt 2 Monate 25 Tage .
Bater Franz I L r a e r . Stadttaglöbner .

R -'erdiaun -' saeit itnb Trauerbnns er >« i»Mener Ne ^ -
» nrbenen . Samstag . 21 . ^ nni . 4 ITbr - ffofinrni n { fi .
ffifettdrebcr ^ itr ' atlicftt . 4ß . — lÄ Nlir : Peter i ck.
Vrinatier . Lnisenkt '' . 5 . — l> Nl ?r : N '>doff ?*>. e 6 e t ,
AnSlnlfSschrciber . Cäeilicnstr . 8 (in Beiertbeiml .

Hsusfrlmenblmd .
Sveisezettel ftir die Reit vom 22 .- 28. Iun ! .

Sonntag :
Kerbelsnvve. Braten mit getrocknetem Rotkraut.

Abends : Heringe und Kartoffeln.
Montag :

Haferslockensuvve . gefüllte Kartoffeln und Kokstraben .
Abends : Ausgestochene «̂ rtebklöne und Rbabarher.

Dienstag :
Kochfertige Snvve mit Kartoif-'lrestchen . Grünkern-

küchle mit aetr . Gelbriiben und srilcken Erbsen. Abends :
Gedämvstc Kartoffeln und Roterttbensalat.

Mittwoch :
Maisarickiuvve . Bratwurst . Mangoldsvinat u . Kar -

tosfeln. Abends : Gerftenauflaus.
Donnerstag :

^ emüsesuvve. Sauerkraut mit amerikanischem Sveck
gekocht. Abendö: Sauermilch mit Kartoikeln.

Freitag :
Braune Suvve . Nudeln mit Salat oder Ftlck mit

Kartoffeln. Abends : Grießbrei oder kalter Grieß mit
Fruchtsaft .

SauiStag :
Bohnen - oder Erbleniuvve , Svatzle u . Salat . Abends :

Herinaskartoffeln.
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SiGvng des
!karlsr » he . den 18. Juni
lad . Amtsgericht « C .

Gegenwärtig :
Amtsrichter Dr . Rönnbera als Richter .

Rechtsvrakttkant Löwe als Gerichtsschretber .
An Pr .Kl .S .

des Bäckermeisters Karl Seeger vier . Uorkstr . 1» .
vertreten durch Rechtsanwälte O . Köppet und

Dr . ?l . Weist in Karlsruhe

den Weichenwärter LorenzV e tz l e r hier , Dorkstr . IS ,
. wegen Beleidigung ^

wurde folgender Aergleich abgeschlossen :
§ 1 .

Der Beklagte nimmt die beleidigenden Neu -
Gerungen mit dem Ausdruck de ? Bedauerns zurück
und erklärt , dah sie jeder (Grundlage entbehren .

8 2.
Der PrivatSeklagte zahlt eine Buhe von 40 Mark
die Bad . Kriegsgefangenenfürsorge .an

8.
Der Prioatbeklagte trägt alle Kosten ,

gez . ^ oren ^ Betzler .
m -

8. Dörens SL. , .
gez . Karl Seeger . Bäckermeister ,

gez . Dr . Röiiiilicrg . _ gez . Löwe .
.Mut Beglaubigung :

Der Vertreter des Privatklagers :
Köppel . Rechtsanwalt .

Ausgefertigt :
Der Gerichtsichreibcr : gez . Bruch .

>in Privaritageiawe
witsch , Hebamme hier . Borkstrahe 13,
:ch !!!cchtsanwälte O . Kvpvel und Dr .
karlsrnhe

Karlsruhe , den 18 . Juni 191g.
Lißmng des Aad . Amtsgerichts C II .

Gegenwärtig :
Amtsrichter Dr . Röinibcrg als Nichter ,

Nekitsvraktikaiit Löwe als Gertchtsfchreiber .
In Privatklagesache

der Anna B r Ii '
vertreten durch
A . Weih in Kar

gegen
den Weichenwärter Lorenz Betzler hier .Norkftr .18

wegen Beleidigung
wurde folgender Aergleich abgeschlossen .

Der Beklagte nimmt die beleidigende Aenherung
mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück und er -
klärt , datz sie jeder Grundlage entbehren .

§ 2 .
Der Prioatbeklagte zahlt eine Buhe von 40 Mk .

— Nierzig Mark —
an die Bad . Krlegsgefattgenenfürforge .

S 8
Der Privatbeklagte trägt alle Kosten ,

gez . Lorenz B ebler .
gez . Anna Britsch ,

gez . Dr . Rönnbe rg . gez . Löwe .
Ausgefertigt der Gertchtsschreiber : gez . Bruch .

Zur Beglaubigung :
Der Vertreter der Prioatklägerin :

Kövvel .

Aei !vll !lge GlNWgMlWgenltlg .
Auf Antrag der Erben des Wagners Ludwig

Aachmann und Genossen werden der Teilung
wegen am :
Freitag , den 4 . Juli l . I .» vormittags 9 Uhr
durch das Notariat I in dessen Diensträumen Amts -
gerllhtSgebäude Zimmer Nr . 9 die nachverzeichneten
Grundstii te hiesiger Gemarkung öffentlich zu Eigen -
tnm verjteiaert :
1 . Lgb .-Nr . : 8agl gm Bauvlatz auf dem Lohn ,
2 . Lad .- ? ! r . 4 ')02a : 8 a 00 gm Baupiav ebenda .
8 . Läb .- Nr . 4302b : 8a90 gm Bauvlav ebenda .

Die :! ' crsteigernng ? bcdtttgungen können auf
der Kanzle ! des Notariats eingesehen werden .

Durlach , den 11. Juni ISIS .
Notariat I .

Bekanntmachung .
Mii Wirkung

Milcki -Verkaufspreis
Stadt Karlsruhe , e
Erzeugervreisen und
kosten, wie '

Die Notariate der Stadt Karlsruhe haben die
- vrechzeit für nicht geladene Personen auf die
Seit von ' /j9 bis 12 Uhr vormittags beschränkt .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1319 .
Notariat l VII .

Bekanntmachung .
Wegen der hier herrschenden

Wohnungsnot ist jeder Zuzug von
auswärts verboten . Mietverträge ,
mündliche od . schriftliche, haben nur
mit Genehmignng des Gemeinderats
Gültigkeit . •

Kuieliugeu , SV . Fnni ISIS .
Der Gemcinderat .

Bcuin etmnlJiiei
und

Mmlin ig Mi
Sonntaa . den 22 . Juni ISiS , nachmittags

S Uhr . findet im Eaate des Meftauront Griin
watd . Eingang Riivvurrerftrahe 2, eine

Versammlung
statt .

Tagesordnung :
I . Bekanntgabe der Satzungen und Zweck des

Vereins .
n . ftrete Aussprache zu der alle vier und In der

Umgebung ansässige Galizier und Bukowtner ein -
geladen werden .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

der Vorstand .
H . Leiner , Schützenftrahe 82 .

Lebensmiliel-Verleilung
tn der

NA vom 23 . Ml bis 28 . Mi 1919 .
I .

l . Teigwaren s
Mk » WW W

i (ein — I . . .. . . . . , .
Kovfmenge . Preis Mr . 8 .2» v . Kilo markenfr .

3 . Marmelade 500 g Kopfmenge . Preis S)ff . 2 .60
per Kilo gegen die Niarkc tt 'Jlr . 114.

4 . vieschitlte Bohnen als .uarioffeleriab . 100 g
Kovfmenge . Preis UJft. 1 .80 per Kilo gegen
Sondermarke B 3ft . 114 .

5 . Saga iiiu g » opfmenge , Preis STIf . 2 .50 p . Kilo
gegen Sondermarke C Nr . 114.

6 . Olivenöl 1 )0 Liier » opfmenge . Preis Mk . 18
per 1 Liter gegen Sondermarke D Nr . 114.

7. Tee SO g . Preis Mk . 4 .1fl für 80 e gegen SanK -

gWarsnlWafferwarelSOOxKovfmengePre
_ J . 1 .88 per fliln gegen die Wiarke c> Nr . 114

S . Kochiertige Suppen (eigenerHerstellung » 100g

Obst-Verteilung.
??n folgenden Obftverkaufsstellen
?tr . 10 » ranft , Joh .. Gottesauerstr . 28.
„ 11 Zwf , Karl . Bernhardstr . 11 .
,. 12 Nncherer . Dnrlacher Allee 82,
„ 18 Gtaps , Gottesanerftr . 29.
„ 14 Biihler . Ludwig . Lachnerstr . 14,

kommen heute , den 20 . Juni , Kirschen zum Höchst -
preise von 75 Pfg . pro Pfund zur Verteilung .

Die Abgabe erfolgt ans die Hansbaltmarke «
Nr . 55, » nd zwar

nitf die Hanshaltmarke A 2 Pfund «« 6
ans die Hanshaltmarke B 4 Pfnnd .

Die Haushaltungen werden ersucht , den Ein -
kauf »er Kirschen möglichst in dem Geschäft vor -
zunehmen , in dem sie im letzten Jabre , » m Obst -
bezng eingetragen waren .

Die im vergangenen Jahre in den Filialen des
Lcbensbedürfnisvcreins .

NndoMtrafte 24 und Lachnerstrahe 17

für Obst eingetragenen Haushalte haben jetzt Ihr
Obst in den Geschäften

Nr . 10 Krank . Joh ., Gottesauerstr . 28,
„ 14 Biihler . Ludwig . Lachnerstr . 14

einzukaufen .
Die nicht zur Einlösung kommenden Hausvalt -

mcirlcn A nnd B Nr . 55 find zwecks späterer Ein -
lösnnn nnter allen Umständen aufzubewahren .

ffiir die späteren Obstverteilungen wird biS znm
80 . Juni wieder eine besondere Knndenlifte auf -
gestellt .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1919 .
Nahrnnasmiitelamt der Stadt Karlsruhe .

Stand am 31. Dezember 1918 299 Mitglieder .
Linkenheim . den 15. Juni 1919 .

Der Vorstand :
Ananft Stob er , Gemeinderat .

Karl Aug . Schneider . Altblirgermftr .. Wilhelm Ratzel . Kaufmann .
«Friedrich S e r r ni a n n . Zimmermann . Heinrich Wilhelm Heute r ._

haltmarke A Nr . 54 und 100 g Preis Mk . 888
gegen Hanslialtmarke B Nr . 54 .
ianioka ibrafil . Griew _ der in der Woche vom

Milchpreis betr.
vom 21 . d . Mts , NN / wird der
reiö für den Bezirk der

Stadt Karlsruhe , entsprechend den erhöhten
ireisen und den gesteigerten Betriebs -
e folgt festgesetzt :

«) für Vollmilch :
da? Liter 76 Pf g
das halbe Liter 38 „
das viertel Liter IS .

b) für Magermilch (auch Buttermilch) :
das Liter 36 Pfg -
da ? halbe Lit » 18 ,.
das viertel Liter 9 „

c) für in Flaschen abgefüllte Frischmilch :
das Liter 1 .— Mk .
das halbe Liter 60 Pfg .
das viertel Liter 26 „

Der Preis versteht sich für die Milch frei in
das Haus des Verbrauchers gilgeführt .

Die Ueberschreitung der Preise ist strafbar
Karlsruhe , den 19 . Juni 1919 .

Der Stadtrat .

Berichtigung .
Städtische Verkaufsstellen .

I » der Bekanntmachung vom 14 . Juni 1919
soll es heihen in den Filialen der stirma
Pfanntnch & Co .

Werderplatz 34
anstatt Rüppurrerstrahe 21 .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1919 .
Nahrungsmitlelamt der Stadl Karlsruhe .

Kinder des Rheines .
Roman von Sinnt ? Wothe .

Nllc Recht«, auch baS der Ueberletzuna. vorbfhalten .
tx >T>yri ? irt 191b ty Anno Wotbe - Mahn . Leipzig .

— (JiaABtuu verdaten. >

15 . bis 21 . Juni auf Marke E Nr . 114 ausge¬
geben wurde , wird auch in dieser Woche noch
verkauft .

iriichtebrot . markenfrei . Mk . 1 .50 ver Paket ,
»nderniilirmittel , 1 Paket gegen die Znfav -

. . .. . .. . P ^ ssmarke für Kindernährmittel v Nr . 114
90 Pfg .

10 . HoUteiner Weikkraut getrocknet , markenfrei .
zum Preis von Mk . 2 .25 für das Pfund .

11 Hottteiner Rotkraut getrocknet , markenfrei
zum PreiS von Mk . 2 .40 für das Pfund .

12 . Fett zusammen 100 g , und »war 50 e Butter und
f»() g Margarine gegen die stettinarken C und D
Si( r . ll4 mit Anhang in den Fettverkaufsstellen
Str . 201 bis 280 « Dienstag , den 24 bis Don -
nerstag , den 20 . : in den Fettverkaufsstellen
Nr . 237 bis 265a Donnerstag , den 20 . bis
Samstag , den 28. : tn den Fettverkaufsstellen
Nr . 26(1 bis 291 Samstag , de » 28 . Jnni bis
Dienstag , den 1 . JnU 1919 . In den Ge¬
schäften :>! r . 237 bl ? 29t wird vandbutter ,
tn den übrigen Geschäften Tafelbatter ab -

IS . E ?vr
^

^ rifche Landeierl 1 E ! zum Preise von
» OPfg . das Stuck geg die <5iermarke Nr . 114 in
den Verkamkgeschaften Nr . 2i :) bis 335 votn
svlitiwoch den 25 Juni bis Samstag , den
28 . Juni 1019 . — Sammelmarken werden mit
V Eiern l

' ifi 5 Perionen eingelöst ,
n . Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag ,

den 24 . Juni 1919
III . Frist siir Abrechnung nnd SIbliefernng der

Marten : Mir Fett leweils 2 Tage nach Ab¬
lauf der Verkaufszeit , i . die anderen Maren
Mittwoch , den 1 . Juli 1919 .

IV . Ftir die Woche vom 29 . Juni bis 5 . Juli 1919
find zur Äerieilung vorgesehen :

Maggifuvven . 2 Wlirfel Kastanien , geh ' .. 250 g
oder 100 e lole Heringe . 2 Stück

Kochfertige Snvven IVO ? Slmerik . Weizenmehl
wtarmeiade 250 « Holiteiner Weihkrant ^
Mucker 300 E Holst

aferflocken 250 E
eis 500 e Fett

Karlsruhe , den 20 . Juui 1919 .

Nahrungsmillelaml der Stadl Karlsruhe .

Holsteiner Roifrant
Kindernährmittel

Obst -Verkeilung .
solaenden Obstverkaussstcllen

Nr . 16 Grab Johann . Ostendstrakc .
Nr . 13 Glaner ftmna . Steinstrasie .
Nr . 19 Mer ^ . Otto . Durlackerstrake 6 .
Nr . 20 Merz Auanst . Kaiserstrake 19 .
Nr . 21 Schmitt Gr . . Kaiserstras ^e ^ 29 .
Nr . 22 ^ ien Wilh .. Durlacberstrake 23 .
Nr . 23 Wciker Elise . Durlackerstrake 63 .
Nr . 24 Siller Ernst . Durlacherstrasie 69 .
Nr . 26 Bublinaer Johann . Wwe . . Kronenstr . 31.
Nr . 26 Bfannkucki & Co ., Näbrinaerstrake 10.
Nr . 27 Buckierer Emil . Käbrinaerstrake 21 .
Nr . 28 Wittmann Leo . Waldhornstraste 28 » .
kommen beute , den 20 . Nuni . Kirschen
Söckstvreis von 76 SBfo . vro Vkund äui Ver -
teiluna . „

Die Kbaabe ersolat aus d,e Sausbaltmarke
Nr . 66 und ^war . . .

auf die Saushaltmarke A 2 Pfund ,
aus die Saußhaltmarke L 4 Vkund .

Die SauShaltunaen werden ersucht , den Ein -
kauf der Kirschen möalickist in dem Geschäft vor -
Zunehmen , in dem sie im letzten Jabre aum
Cbftboiua cinaetraaen waren .

Die im vercianaenen Jahre in den Filialen
des Lebrnsbednrfnisvereins

Dnrlackierftr . 3 und Waldhornstr . 81
für Obst eingetragenen Haushalte haben setzt
ihr Obst in den Geschäften
Nr . 18 Glaner Zrran -, . Steinstrasie . und
Nr . 28 Wittmann Leo . Waldbornstrake 28 8
einzulaufen .

Die nickt Mir © tnlöfunct kommenden vaus
haltmarken A und B Nr . 66 sind zwecks späte -
rer Einlösuna unter allen Umständen aushübe
wahren .

ftiir die svätcre Obstverteiluna wird bi« »um
80 . Juni wieder eine besondere Kunden litt « auf
gestellt .

Karlsruhe , den 20 . ?>uni 1919.
Nahrunasmittelamt der Stadt Karlßrnbe .

Meitzer käse .
Verkauf von weikem Käse . Samstaa . den 21 .

bis Äenstaa . den 24 . Juni 1919 in den Kett -
Verkaufsstellen der s?irma Pfannkuck & Co .<
Nr . 278 bis 284 einsckl . und in der Milchten -
trale . Lauterberastr . 3 . an die dort einae -
t r a a e N e Kundschaft aeaen die Warenmarke
5 Nr . 113.

Kovsmenae % Pfund : Preis 1 .— Jl für da ?
Pfund .

Karlsruhe , den 20 . ^ uni 1919.
Nahrunasmittelamt der Stnbt Karlsruhe .

Zweites Blatt

Ländlicher Kreditverein Linkenheim
eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

« « iva . Bilanz pro 31 . Dezember 1918 . Passiva^

Kafsenvorrat . .
Darlehen . . . .
Hypotheken . . .
Güterzieler . . .
Jnventarium . .
Effekten lKriegs -

anleihel .

M 5/
1817 94

171978 tili
135987 Vi

8558 59
250 —

271887 50
584 919 81

GefchÄftSanteilm .
Dividenden . .

Reservefonds . .
Svarkafseneinl . .
AnlehenvonPriv .
Gefchäftsgewinn .

Am Anfang des Jahres waren es
Zugang

802 Mitglieder
3

somit zusammen .
Abgang durch Aus .
Ab «ang durch Tod

305

6

Spar- «nd Sarlehenskassenverein
kmelingen e. G .

mit nnbefckränkter Haftvflickt .
Sie diesiDl . oiüenü . GeverliivelsMAMg
findet am 28 . Juni dS . IS . , abends 8 Ubr .
im Rathause dahier statt .

TaaeSordnuna :
1 . Bekanntaabe der Rechnuna für daS Nahr

1918 :
2. Bericht deS Aussichtsrats über Prüfuna der

Rechnuna . Genebmiauna der Bilanz . An -
traa auf Entlastung des Vorstandes und
AufficktSrats :

8 . Befchlukfassuna über die Verteiluna des
Reingewinnes :

4 . Bericht über die im ^ ahre 1918 durck
den Herrn Verbandsrevisor voraenominene
aesedlicke Revision :

6 . Bestimmung des HöckstbetraaS aller Ver -
vflicktunaen :

6. Bestimmung der an ein Mitglied au ae -
währenden Kredithöbe :

7 . Entaeaennahme von Wünschen und An -
träaen :

8 . Wahl von drei Aussichtsratsmitaliedern .
Knielinaen . den 19. Juni 1919.

Der Borstand :
G . % r . Ermel . W . Sieael . G . Vollmer .

iBBl

WShÜNNgSkMsill .
Wohnung von 3 Ziv >̂

mern mit Balkon un »
Veranda geg . 4—5 Äin >-
merwobnun « auf fvate -
stens 1 . Oktober zu tau -
schen gesucht . G « fl . An -
geböte unter Nr . 217»
ins Taablattbüro erM -

MlMl Set NieMWWnl .

WerAiedem unD StitgsßMiet .

SkssntW LeMmlmg
in Darlande » in der Wirtschaft znm «Schwarzen
Adler "

, am Samsta « . den 21 . Jnni abends
>,-9 Uhr .
Thema : „ At Rechte der .WeqöbesGdigteli ,

Hintttbliedeneil und KriegsteilllehMer .
Referent : Herr Stadtverordneter Ariedr . Sieael .

Zu dieser Versammlung sind sämtlich « Krieg «-
beschädigte , Hinterbliebenen it . Kriegsteilnehmer
freundlichst eingeladen .

Freie Aussprache ! Freie Aussprache I

Der Einberufer .

Hunzsclies Konservatorium
Schlußprüfungen

im Eintrachtsaal .
Samstag , den 21 . Juni , nachmittags 4 Uhr , Anfang»- o.

untere Mittelklasse (Solospiel , Harmoniemusik ).

2 Räume ,
davon einer mit Glas «
dach , als Werkstiitte od.
Lagerraum geeign . . *"■
verm . Näh . Rüppurr « -
strahe IS im Atelier^

:<!nnei !er . vorm ittcmZ --
Gut mSbl . Älmm-r

ver sofort ob . 1.
1« vermieten : ilifrttt *

ig . H .
Leiiingstr . 10, 2. St -,

ist in ruhtg . Hause ein
schönes Zimmer an n »r
soliden Herrn od . T >«mc
zu vermieten .

HÄT |
ein, . Dame gut
Balkon,imm . v . 1 .
evtl . mit Pension . fckoV
freie Lage , in Durlaw -

Center . Nooultra
Leeres grolies

in saub . Haufe an ei ^ i
, elne Person od .
Möbeleinftell . a . 1 . W '
„ i verm . Zu erfr . M
fanenftr . 17 . S Tr . &£2 ;

Junge Offi,iersfrau
Flüchtling ) . Gatte J "
Nefanaenschaft ,

tnd . sucht
J — 4 leete „
mit Küche od . Kück« »'

bcnüva . . evtl . mit Bad -
Angebote unt . Nr .
ins 1 anfifattbflro

mzettttche
immer ^

Woknuna

Das Bankhaus
Veit L. Homburger
Karlstraße11 K «&J*lsrull6 Tel- 36u . 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

telkfassen (Solo - nnd Orctiesterspiel ).
Montag , den 23 . Juni , abends 8 Uhr , Oberldassen

(Kammermusik , Solospiel nnd Sologesang ).
Mittwoch , den 25 . Juni , nachmittags 4 Uhf , Anfangs¬

und untere Mittelklassen (Solospiel und Kinderchöre ).
Mittwoch , den 25 . Juni , abends 8 Uhr , Oberklassen

(Klavier -Violin-Konzerte mit Orchester , Sologesang nnd
Solospiel ) .

Samstag , den 28 . Juni , nachmittags 4 Uhr , untere
Mittelklassen fSolo- und Orchesterspiel ).

Samstag , den 28 . Juni , abends 8 Uhr , Oberklassen
(Kammermusik , Solospiel nnd Sologesang , Bachkonzert
für 2 Violinen mit Orchester ).

Dienstag , den 1. lull , nachmittags 4 Uhr , obere Mittel¬
klassen (Solospiel ).

Dienstag , den 1. Juli , abends 8 Uhr , Figaro I . n . II . Akt ,
Konzert -Aufführung mit Seocorecitativen .

Tageskarten (mittags - und abends gültig ) zn Mk. I - ,
reservierte Plätze zu Mk. 1.50 .

Dauerkarten (für alle 10 Aufführungen gültig ) zn Mk. 3 .—
und Mk . 5 .— in den hiesigen Musikalienhandlungen und

am Saaleingang .

iibtuiml l .ofiffi

Magazin oder
Lagerraum

mit einfahrt , kann aUw
Werkstätte lein . sur . f

«
bi ?<n Betrüb , u m.- t- s
ä - iuch . . lDan « mi - t-Ä
Angebote nnt . Nr . 21 .
ins Tagblattbitro « v^ .

Für Lager -
Burozwecle werden
geeignete

UmWleiM

Erdgef
ev .
as | i |

blattbüro erbeten

(66 )
Die Buchstaben tanzten aus dem Papier , als

Mochus mühsam las :
Mein lieber Rochus !

Heute war mein Arzt bet mir und meinte ,
daß der alte Kasten , das Herz , das dnmme in
meiner Brust , recht abgeklappert sei und daß eS
ganz schnell mit mir zu Ende gehen könne .

Na , ja , sünsundstebenzig Jahre sind vielleicht
genug , namentlich dann , wenn man so viel Trau -
riges erlebte , wie ich in der letzten Zeit .

Du weißt , daß mir meine beiden Nesseii , Egon
und Harald , schon immer genügend Kummer be -
reiteten , die vergangenen Wochen aber brachten
das Maß zum Ueberlaufen . Egon , den ich im -
mcr wieder flott gemacht , mußte wegen Spiel ,
Wein und Weib seinen Abschied nehmen . Ich
habe mich völlig von dem Lieberjahn losgesagt .
Das letzte , das ich tat , war , daß ich ihm eine
namhafte Summe einhändigte , mit der er in
Amerika ein neues Leben beginnen sollte oder
dort zugrunde gehen . Meine letzte Hoffnung
war Harald , der jüngste Sohn meines Bruders .
Auch er hatte , wie du weißt , immer sehr flott
gelebt und die Unsummen , die ich im Laufe der
Jahre für ihn opferte , füllen eine lange Liste .
Diese Freigebigkeit war ein schwerer Fehler
von mir , aber ich hatte nur die beiden Jungen ,
die ja sonst liebe Kerle waren .

Eines Morgens fand man Harald in feinem
Zimmer , mit dem Revolver in der Hand , tot am
Roden liegen . Er hatte Wechsel aus meinen
Namen gefälscht und schließlich fehlte cö ihm an

Mut , sich mir zu entdecken . Ich habe die ver -
fluchten Dinger bezahlt und bin sogar hinter
dem Sarge des Jungen hergegangen .

Aber nun ist meine ftrast zn Ende . Die Ben -
gels haben mir den Rest gegeben nnd es wird
nun Zeit , daß ich mich zur letzten Reise rüste
nnd sie gut vorbereite .

Und wie ich dabei bin , da denke ich plötzlich
an Dich , als nunmehr den Letzten und Besten
der Wolssburg und es fällt mir schwer auf die
Seele , baß ich mich in all der Zeit so wenig um
Dich kümmerte . Du hast nie die Hilfe des alten
Onkels tn Anspruch genommen , trotzdem es Dir ,
wie ich erst jetzt erfahre , hundeschlecht ergangen
ist . Du bist nur immer jedes Jahr ein paar
Tage zn mir gekommen nnd hast Licht nnd
Freude in mein einsames Leben getragen . Das
soll Dir gesegnet sein . Boll Bestürzung habe
ich gehört , daß Dn den alten Familienbesitz , weil
er von unseren Borfahren her schwer belastet
war , hast veräußern müssen . Ich kann Dir .
mein lieber Junge , den Vorwurf nicht erspaken ,
daß es unrecht war , mich gar nicht tn Deine
Verhältnisse einzuweihen . Na , ich begreife es
und es zeigt mir , daß Du Rückgrat hast .

Ich meine , ich könne das , was ich hinterlasse ,
keinem Würdigeren zuwenden als Dir . Auf
Deinen Bater , meinen Better , hatte ich einen
Groll , weil er Deine Mutter gefreit hat , die ich
einmal sehr lieb gehabt . Na , das ist vorbei ,
aber Dn ahnst nun vielleicht , warum ich nnbe -
weibt blieb und einsam sterbe .

Ich hätte Dich auch sonst nach meinem Tode
bedacht , nun aber habe ich Dich heute zu mei -
nem Universalerben eingesetzt .

Nach Abzug der Legate für meine alten , treuen
Diener und für meine langjährige HanShäl -
terin , die mich bis zu meinem Tode pflegt , ist
alleS Dein . Ich glaube es ist mehr , als Du

nötig hast , um die Wolfsburg zurückzukaufen ,
wenn es überhaupt möglich ist . Das alte Haus ,
tn dem ich wohne , das so viel trübe Tage ge -
sehen hat , soll verkauft werden . Die Summe ,
die dabei herauskommt , wird Dir helfen , Dein
Leben auf der Wolfsburg angenehm zu gestalten ,
selbst wenn Du bei der Federsuchserei bleibst .

Junge , was schreibst Du für Bücherl Die
Tränen find mir alten Soldaten in die Augen
gekommen , als ich las , wav Du vom Leben der
Seele schreibst . Na , Du scheinst mir wie Deine
Mutter , deren Seele jetzt die meine zustrebt .
Daß ich das zuversichtlich glaube , ist Dein Werk
und ein schöner Trost für einen , der einsam
lebte und einsam stirbt . Du sollst es , wie die
anderen , erst erfahren , wenn es mit mir vor -
bei ist . Einsam will ich auch den letzten Weg
machen , keine Kränze , keine Blumen , keine
Leidtragenden . Und nun , mein lieber Rochus ,
nimm zum letzten Mal die Hand des alten On -
kels , der zwar ein wunderlicher Kauz war , der
Dich aber doch lieb gehabt und der nun schlafen
geht .

Ego » Freiherr von Wolfsburg .
"

Rochus saß wie versteinert . Es siel ihm gar
nicht ein , die anderen Papiere durchzusehen .
Immer wieder ruhten seine Augen auf den zitt -
rigen Zeilen des alten Mannes , dem er so
wenig hatte geben können und der ihm , auch
innerlich , so viel gab , unendlich viel .

Eine brennende Träne löste sich von seinem
Auge und siel auf die Schriftzüge deS Toten .
Wohl die einzige Träne , die um den alten
Freiherr « geweint wurde .

Lange faß Rochus und hielt eine stille Toten -
frier . Schließlich ermannte er sich , um ivn den
Papieren des Rechtsanwalts Kenntnis zu lieh -
men .

Einen Augenblick schwindelte ihm , als er . „
Ausführungen des Anwalts und die Absw
des Testamentes las .

Das war mehr als genug , die Wolfsburg . ü .
rückzukaufen und von den Zinsen des .̂ apn "

wenn auch nicht im Ueberflnß , doch in fast (c
zenden Verhältnissen zu leben . Rochus war
betäubt . Am liebsten wäre er gleich uaS ^
Wolfsburg aufgebrochen , doch es war 11 &
töricht . Er wußte nichts von dem Besitzer
sobald würde derselbe wohl die Burg nicht
der hergeben , trotz des Vorbehaltes im

Rochus entschloß sich , zuerst nach Wicsb " b
^

zu fahren , das Grab des Onkels zu vefuw ^
und den Rechtsanwalt und TestamentSvoui
ker aufzusuchen .

Während der Fahrt dachte er nur imwe
die Wolfsburg und malte sich aus , wie c * i -e
würde , wenn er wieder auf seinem Erve '

und nach der Heinburg hinüberblicken konn g
Und wir im Rausch dachte er an die v c

Frau , die ihm zürnte . Zum ersten Male - . t
das bedrückende Gefühl der Scham . ^

kein Bettler mehr , kein GlückSjäger .
Weiter wagte er nicht zu denken , ' UL - fjaett

als trügen ihn Flügel , trotz feiner a » sr ' w•
v

Trauer um den alten Mann , der einsi **» ,.jL jhst
ben und der im Tode noch wie ein Vater i

gesorgt . atabc
Im Herzen tiefe Wehmut , stand er am . ^ rftt

des Onkels und mit geheimer Scheu durw ' ^ t
er das verlassene Haus , in dem der o

gelebt und gelitten hatte . rnrock^
Mit dem Anwalt war bald alles

nnd geordnet , dann drängte es ihn «>

seiner Stammburg zu . t v
(Svortfefetina
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Gesucht

Arveitsraume
Jtoö 200—300 qm für ruhigen sauberen
■öetrieb. Angebote unter Nr, 2159 ins Tag-
dlattbüro ersten.

it ?. : StraslenVahner
W, - V ,?rmt 'r - möbl . od .
«Ii? 0®1- DftftaM . zu
i- ' tn . Angebote mit .

>22 tag iaaJabttL
. Dauermieter in «

Eft. 2 leere Zimmer , m .
^ nbenübuna . Gefl .

nnt . Nr . 2172

Junges Mädchen für
alle Arbeiten in kleinen
Haushalt bei guter Be -
Handlung auf 1. Juli ge -
suckt . L . Weinbr - cht .
flottstraiif aa . inm .

Itaa
M

130000 M .
Uil ^ «cotljet o « sts « =
»r, Cn- Näheres Hinrh -

JL43 im jH iiro .
. ,

- Jooowt
tasJ * Hvvotbek attSan «
#.*? • Angebote unter

in » 3"aofi
i. . a :; ärt
H. ^ vvtvek auf neues" mit © rnnMHirfe
Sq., ."Toi Laude . Nähe
i Wrvhes , « sucht sit
Wwpäeitt ZinS . An -
K 1« unter Nr . 21G0

M 'tlt &fi ro crl ' c! .

b«k. (tttf gut « •
„i . . neueres Hau »
%J '

r Prozent « sucht
iji' tfiot« uut . Nr . 2168

^ WMTiW
^ AevgWWn .

Maschinenschrei -
ft . iion techn . Büro

An eniäcuiet f -ame zu -
oetläfsi

^
e

^
tüchtiges

<ntf 1. Juli oder Tratet
gesucht , eveut . zur Ans -
inlfe für einige Nochen .
Angebote unterNr . 21?3
wo Tagblattbüro er » .er

„ dchen - Gefuck !
Ein solides . fleiftigeS

Mädchen für Küche und
einen Teil der Hauoar -
Bett in kleinen , ruhigen
Haushalt geg . gute Be¬
zahlung u . freundl . Be -
händig . auf 1. Juli ge-
sucht . Kenntnisse im Ko -
cheu nicht erforderlich ,
doch können dieselb . er -
worben worden . Borzu -
stellen nachm . zw . 4 n . 0
Ulir ftarii tr . 2. nett .>t ftarlftr . nett .

IweliF
gesucht . Räber . Kaiser -
strak IM , 2 . Stock .

«öchen
ans gutem Hause wird
für einige Stunden des
Vorm . zu einer allein -
steh. Dam « für leichte
Hausarbeit gesucht .

Kreuzitc . 28 . 2 Tr .

Mädchen
gesucht für sofort .

Goldene Krone
Amalioattrake N !.ÄmnUonstrafts 1« .

ÄSAes Mölvea
in kleinen Saushalt für
sofort od . später »«sucht .
!>kedtenbach «rstr . Ii. III .

HauÄursche
od . Knecht gesucht . Der -
selbe kann sofort eintre -
ten bei

K . Schmid .
Mastbau » ». Krenz .

stirrnsba » . Murgtal .

Zmin Zrisem ,
17 I . alt . sucht Stelle
al « Volontär . Angebote
nnt . Nr . 21ki5> ins Tag -

Gm. Äenneiiter .
30 Infi « , verheiratet ,
tafh . . fett vielen Jahren
in nur erstklaff . Wein -
grosthandlitnaen . Pfalz ,
Rhein n . Mosel tälig .
vertraut mit Holz . Kel -
lerarbeiten u . Behand
lnng der feinsten « abi
nettmeine , fitdit Stet
lnng als Kellermeister
od . 1 . Küfer . Gefl . An¬
gebote nnt . Nr . 2170 ins
Irmblaltlnirn erbeten

Villen , £ cm & - )tPofyn - u +

— Stühle —
werden wieder n. !>lech
ten angenonMen ,ävian Bogel .

Snficuitl . 45 . Olh

Grüner ftllränt mit
Sckwarzwaldvercins,ei -

iben Donnerstag «Fron¬
leichnams . abds . %10 lt .
i. d . Elcktr . Hauptbahn -
hos— Kühle : Krug oder
auf d . Weg Karlstr .—
Borholzstr . bis Hirschstr .
verloren . Rückgabe geg .
Belohn , i . Tagblattbüro
?i>-, tt , l V erb ,

Am Mittwoch abend ro
ans Bersehen ein

Damsnre „ enscl »irm
mitaen . Man bittet hoff .,
deni . b . Hrn . N . Mortle ,
Dni '. ala .-str . abzugeben .

heSäti
Hms - n . Kjilhcnmiiölheii
zum sofortigen Eintritt
beFw . ans 1 . ??ltli !ucht

ljj^ cuaes Engros -Ge -
„ ,Li >er sofort gesucht .
ESpte mit Kebalrs -

unter Nr . 21»»
^ LMblattbüro erbet .k' « "" YfrKW.

PgtWW.
Ä us perfekt , mm
liftinen Eintritt ge-
![

' ■ Persönliche Vor -

pj
mit Zeugnissen

Kvrbelstilkerin .

^ wollen tich nur tüch -
b Arbeitskräfte mel -
ii{&i5 ? a c botc mit <Ac-
^ kÄ? v̂rüchen u . Ein -
^ Zermin an das
Ltföt . Arbeitsamt

* fr V etm . ' ! admen
V , Haushalt f. ganz" «>fl8übet « sucht .

Olli^ ^ ' Zimmermädchen .
Kj 1"« näben u . büg .
^ LNi l . Juli aef .

Rat Bnnte .

WM -Ld«
S?• 5? ?m " ® Pers ' bei
A . / 'chandl . ges. Zn

xjuikrni . Karl -

^ d̂ >» Ng«s . kräftiges
W, jf «. welches unter
St ? »leitung i . SauS -
\ r . .Garten mitzu -
' lfe8ottc . wird für

gDt ioforl gesucht .
Bedingungen .

>' Keldung KarlS -
k . Redten -

ezw . am .
TtSdt . Kr
« in fleifrl

ankenlians .
fleikiiges

wird ans sofort oder 1 .
Juli gesucht , '̂ okn 5>v Ji .

WnlDhotnftrniiC 23.
ftrtinteitt . welches flm

zum 15' tmifaiw u . Mit -
fitHc im OveratwnSzim¬
mer ausbilden will , ge»
fnflit . Nach '/* Jahr Ver¬
gütung . Wv ? lagt da »
Taablattbürö .

mmlll
av » inrter yamMe
für mein Uhr « «- .
( Sold - M. Silber -
wareracfASft oe -
fntbt

Richard Mttel
Am Gtadtgarten 1 .

geo Mädchen
wr nachmitt . »u einem
Kinde gesucht .~ Kaiteifti . 166.

Tüchtige , zuverlmsim :
Monatsfra « od . Mäd -
chen für einige Stunden
vormittags fofort ge-
sucht : Redtenbacherlkr . S.
3. St ? I

Schuhmacher
ans Sohlen n . Meik bei
gnter Bezahlung f . da » -
ernd gefncht .

H o f s « a n u .
Akademieftrake 57.

« UWMA »
UifJäl in Durlach . f . Page ,ülllU zu oerk . Anseb . u ,
Nt . -' 2im l Tagbiattbüro

Sei » Jahren bestehen -
des . gut eingeführtes
Sveziaiaeschastd .Lebens »
mitielbranche . welche »
tüchtigen Leut . sehr gute
Existenz bietet , zu verk .
Erforderl . inkl .BetriebS -
kavitalca . 8>» «>—10000M .
Angebote unter 811. 2148
ins Xanlilnttbi 'ito erbe

ZlveWillMMUS
3« ocefotifcn

HkindeMr .. l . Stock .
5 Zimmer . 2. u . ii .St .
8 Ziininer . Mieten
M . 38(I(J.—, Zentral¬
heizung . SM. 70 000 . -
durch

0 . Korn fand ,
Kaiferstr . 50.

(flut rentables
Wohnhaus

mit nenn #• u . 3 Ztm -
merwobnung «n sofort >n
orrkanfe « . eine arofte g
Zimmerwobnuna ist so-
fort beziehbar .

Ullmann .
ttlLcfontft . 28. 2. . gtPtfi

chäftshaus ^ tT^
z. verk . Ang . u . 5! r . ÄS0
ins Tanblattbitro erbetggvlgttburo er >

efösdifsßöDS
in guter Lage d. Stadt ,
5stöcki« e » Eckhans mit
9 Wohnungen . Laden .
Stallung - u . Magazin
gebande sowie gröftercm
Platz preiswert zu oer -
kaufen . Angebote unt .
LU- 41 --4 - ! '̂ " abl » ! il -.

a « r »k in wnrtt . St . i.
. !ll t>m >Mk . zuvk . Ängeb .u .>tr . 21K» in « Tagblattb .

Braune Briefmappe
(Schloßplatz Stuttgart aufgeprägt ) mit Inhalt
ca . Mk. 300, —, eine Krawattennadel und ver¬
schiedene Papiere am Mittwich abend im Hardt-

I >pi .
"

W
loren gegangen . Gegen hohe Belohnung abzug .

apiei
wald in der Nähe des Tennisplatzes Nr . 8 ver-

Wilhelmstraße 48 IV.

k

Siedelttngslustige
^dwirte, landwirkschafMche Beamte und

landwirtschaftliche Arbeiter
^swärts sofort gesucht. Ansiedelungohne Baranzahlung möglich .

» Auskunft erteilt
kyffhüuser . Karlsruhe. Kreuzslratze 18.

Nach auswärts sofort gesucht unter sehr günstigen Bedingungen
Ausbau von Siedlungen
^auhandwerker aller Art

>i . insbesondere

z^ Merleute. Maurer . Aiegeleiarbeiter .
^ ^einer, Facharbeiter für Sägewerke ,^ nnenbauer,Schiudelmacher . Bausch?osser

5t
Bauhilfsarbeiter

> außerdem
^ Macher, Schmiede, Sattler , Schuhmacher,

Schneider , Fuhrleute .
*S(k «

Ut Zuverlässige Leute werden angenommen. Ansicdelungs-
»

™ cit ohne Baranzahlung . Auskunft wird erteilt von 9—6 Uhr
°lc* kyffhüuser . Karlsruhe, Kreuzstrage IS.

hier nnd auswärts
teils sofort beziehbar

preiswert zu verkaufen .
ITC. vusam, £lcsÄ '",s"

Herrenftrafte 38 .

FdUVIl anlagen und tieten Kellern zur Sabri
kation von Konserven , Säften , Marmeladen und
Futtermittel in wohlh . Stadt für lüfinoo Mk . bei
50 000 Mk . Anz . zu oerk . od . gegen gutes Renten -
ha » s zn vert . Ẑv . Zeilhaber m . 40000MSliOOOO
gesucht . Jnliusi Loefsel . liftettt . u . Kfm .. Durlach

El « ? ., goldbraun . Takt »
Neid mit fchw. Spitzen -
stossliberw .. Gr . H , auch
für Bühne vasf . . zu ver -
kauseu . Preis 800 Jt .
Ebenda 2 einf . Trauer -" iite zu verk . : Ambos .

riedenstraftc 21.
vort - >> ackctt m . Weste .
eifz . für mittt . stigur ,

Sommer - Jackett (lein .)
für stärk . Herrn , kilb.
Herren - Uhr lOmeea ) ,
u . Zyliuderhut . Gröfi «
täU . u . a . bill . Zährin -
actitt . 50 . Karabanoff .

Hü verkaufen 2 weifte
seidene » enideublusen .

nicht gewaschen , wenige
mal getragen . Stück
.H 80 , 1 weikleinene
handgcstickte Tasche sür
iunge Damen ll » .M.
Kornvlumenstr . 10, III ,

Ktfilf

vemiekm EiW-kMMm
erhalten kostenlos Nachwelt über Häuser und
Geschäfte aller Art . die alsbald überm
und bezogen werden können .

m vusam . ÄHÄ
ÖSrtctei i . iMtrlatb litll .

ztl vertauf . Angebote u .
Nr . ? I7Q itt c tagblattb .
tHauptaiie . ninimi . Vage

Durl ., zu vk . Angeb . u .
Nr . >̂180 in ^ Taabaltb .

Zweizimmer -Eiurlch -
tuug m . Küche u . SauS -
rat zu verkaufen am 21.
Juni . 3 Uhr nachm . . im
Lagerhaus E . v . Ttesfe -
lin . Baumeifteritr . 48.

Zn verkause « :
Schlaszimmereiurichtnua .
best . anN 1 Bett , vollst ,
ausgerichtet , mit Noh -
hnarmatrafe , 1 Wasch -
tisch mit Marmor und
Waschgarnitur . 1 Nacht -
tisch u . 1 Kleiderschrank .
Anzus . von S Uhr abds .
an b . Miiller . Melanch
tlionftr . ü . Ttock .

Herd .
Sehr schöner , massiver

Schlosserherd mit Nohr
vrciöwert abzugeben :

Krieaftrake 238 , Hof
reis & Mökiuer

monitr . 3 . !! . « !ock.
5* 5ÄE3i !RiaeE
eich , gewichst , vol . Nett -
stelle mit Patent -Nott
.H 90 , ntoft . Deckbett m .
2 Kissen , runder vol .
Tisch M SO, leinene ,
starke Handtücher . Stück
Jt S zu verkaufen .
H . Sonntag . Kommiis .»
Geschäft . Karl - ftriedrich -

ftraf -c ! ■'
Divl .- Schreibtisch . n . ,

eich, , zu verk . Pslanmer .
Zch !' vi » str . 7 . lV , r . ^

MH
nett , in Plüsch , Taschen -
und Stoffbezug , darunt .
noch la Qualität in be¬
kannter Güte .

Polster « ! R . Köhler .
Schttvenstrafte SN.

M
>» verkaufe » :

1 Sofa . » Stühle , ein
B-autenil mit Gobeltn -
»ezng .

WWW AL
» ige Kovskissen mit

guten federn preiswert
abzugeben : Marien -
str . 03 . 4 . St . Gebhard ,

Im :'litftr . halte ich zu
verk . : 1 Sofa u . 2 Seil .,
neu , 4 Polsterstühle , 2
3tetl . Matt . , 1 Klavier -
ftttfir . 1 P . Lein -Plüsch -
vorb . m . Beh .. 1ZV/220,
1 gebr . Balkoumark . eg .
2 .50 m lg . Karl Petri .
Taveziermstr . . Amallen' "

;t 55 . Tel , 1173 .

1 « chlonerv ^ rv , eign .
ch für Wirtschaft und 1
tnstatter . Uöchr ., zu ver

kaufen . (Herwig,tr . S»
e rdsrhlosserei Karl M«,
m 8n- a. Samentoö

vrima Gummi , fof , ab -
zugeb . : Werner . Schüt .
Wistrw

'
, ? . m , 2 , ,feMu

Gutes stabrrad zu 100
®(arf zu verk . Leopold
s<r . « ? , I . iSatxnaim ,

Einige » . - Fahrräder
nebst Knabenrad n . Sol >
länder billig zu verkauf ,
» ez . Adlcrstr . 32 , Lad

trleg . iftvren * nn »
Damenrad mit Gummi
» . Nreilauf blll . zu verk .
Bachftr . 5»! I , Gerlinger .

Ironsüdtfcaö
wird billig abgegeben .

lüotfi -dlilo .
Kaiferftraftc 167.

1 gebr . Pritfchenwagen
mit Gedern . Bock und
Soerr . Traakr . 50 flti ..
1 gebr . Pritschenwagen
mit Federn , Tragkraft
(10 Ztr . . 1 neuer . 4räd
Handwagen , 2 neue 2-
rädexige Handwagen .

roS . Karlstr . 31• iBfe fiaato «.
wagen billig zu verkauf ,
iüiartcnftr . 79, parterre
Kästner .
10 :tucvUeDiO .i |ieu . ättt

■fit trerf . gut erh . Ki »
derliegwage » . S t n d t." " nditr . ^ 32 . 5. St . . r .

. . ,>t>er - Ssort >oaa «n
mit Dach , u verkaufen .- ~ " Winterftr . 21.4 $ *--

ÄinVinvsrfikwanei »
Brennabor ) , wenig ge»

^raucht , zu verk . Bern -
hardftr . 5 , IV , rechts ,
st . Taniner

Äi

1 alt . fXiicheuichrnnf .
1 P . Inf . -Schaftttief «l
Gr . 43 . 5 leickte Wagen -
riider . verlch . Grö ^e . 1
gutes Waschseil , 1 Kar -
tätsche zn verkaufen :
Lameustr . 23 . Di ngel .

LMg zu oertanfen:
1 Zeichentisch « . Zubehör ,
1 Vertiko , 1 Sosa nebst
vass . Plüschdecke . 1 Bogel -
ständer , 1 Schirmständer ,
1 türkischer Schal . 1
Dnbend kristall . Wein -
gläser . Brauner . Rudolf -
traft ? 10. 3 . Stock links .

Zn Verkäufen « viel -
nhr mit Walze . 10 Lle -
der spielend . Gi °. *0x65
cm , sür Kaffee geeignet .
■g ^ runftr , 72 , v . a « na

SchreibmaWne
mit sichtbarer Schrift für
450 Matt zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 2120
ns Tagblattbüro erbet .vn kv
Bndeeinrichtnug . be^

teh . aus Ofen f . Kob «
enfenerung u . emaill .

Badewanne zu verkauf .
l! i «lus « k. Schillerstr . 50

& G . Z. B. Leitung
Habe einige Tausend

Nieter 2,5 qmm pro
% m zu M 24.— ab La¬
ger abzugeben , so lange
Borrat reicht .

Hermann Martin .
Karlsr . -Äciertheim .

Telephon 5235,

Für Blechner .
Eine Partie Dunst -
>hre aus verzinktem

. isenblech . 200 -̂ 300 mm
weit , von einer Entstau -
bungZanlane , find fitift .
billig abzuaebeu . bei

KreiS fi Miinner .
32L .

Kteiner .gutbrenuender
Herd

billig zn verk . Marien -' t 7" . »>t .. Kästner
zflammigcr . gedeckter

GaSber »
mit Tisch abzugeben :
tflllitt » ■ II - 2 -bmllt .

schM
mettit auch beschädigt ,
kauft : Meeii . Amalien «
strafte <».

. . inderwageu .
Marke Brennabor . mit
Gummireifen , an Priv .
z» verk . Nachm . 3 bis
5 Uhr : Borbolzstr . 81 ,

Rommel .„ Ro
Möeltikli

Slavvsvortwsge » . ftla «
d- rklavvstnbl . Puvve « -
ivagen . Holländer , ein -
sivig . zu verkaufen :
Lachnerstrake 18. oart .
Burkhard .

Ig Lettbarchent
doppelbreit . abzugeben .

Daniel Meier .
Herrenstr . 18 . 2. Stock .
Preiswert at >» « <,even'A Dbd . Bettücher . V*
Dbd . weifte Unterröcke ,'4 Ddd . Kinderkifsenbe -
züge , Vt Dtzd . Sicck -
kisseubezüae . 1 groftes
Tafeltuch , 1 weine Pi -
auebeitdecke üb . 2 Bei -
ten , 6 Kinderkleider f .
Mädchen ron 8— i5 3 .,
1 blanes Damenkostüm
i>!r . 44—46. 1 schwarzes
Damenkostüm Nr . 44 b .
46. I P . Tennisschuhe
Nr . 36—37 . 1 P . weifte
Schuhe Nr . 87 . 3 P . Da -
meiischuhe Nr . 37—46,
2 P . Herrenstiefel Nr .
42—43. Branner . An -
u . BerkanfSgesrhäft . Rn -

10 . 3 - St, . [dolfstrane
2 neue .neue , grofte

bezöge lKölschs . 2 Bett -
—l :

Bett -

isicher . 1 färb . Bettbezug
u . Kiffen . ilirott ^ -Hand -

färb .
!. ft-

tücher . weifte Unterröcke
lBiane ) , Damenbein -
Neider , gebr . Bodentev -
pich 45 .M. Reilehand -
koffer , groft und stark ,
45 M n . versch . zu verk .

, Herrmann . Kaiser »
ft tilgt LH 1 ? VCMS^ .

oaö .
fa engl . ffriedenSware ,
10 IN, 60/70 cm breit , zu
verk . Nah . von abends
7 Uhr ab Lackner -
ftxqs' « i , 4 , ftPif ,

Einige wollene Da -
mcnkleidcr . fürs Lnnd
geelgn . . Arbeitöanzn « tt .

Damcn -
schnürschuhe . Gr . 39 biS
40 . Bettücher , Beitbe -
züge . Handtücher . Wisch-
tllcher . Scheibengardi¬
nen . yedernbeiten ver¬
kauft billig Karabanoff .
Zähringerstr . 50. 1 . St .
M ^vbo^ kyS? .
seiend

an 5087 . ^Handwagen
evelltl . M . G . Wagen »u
kgufen gesucht .
G - oraHaint - in . '̂ ui >- u -
üraSc 2, Telephon »öS.

. iiTT-Ifliyj , Tl—,T i.
Schöner (tininn Giöb «
blauer 2lU ) Uy 1,60/1,70

braun . An, « g für 17 bis
20 jähr , zu verkauf . So !-
« eaa . Kaiter - Allee 81. v

r gut . An,na siir
llläfir . Kitnbcn vrelsw .
zu verk , Lachnerstr . 26.^ Stock . Groft

Auing , noch fast neu .
zu verkauf . : Zähringer -
str . il Mu „ . vtfimqnt .

k. smZu vcrk . schwär ». Geh -
rock mit West «. Drillich -
anzng it . blau . Arbeits »
rock, alles gut erh . Kast ,
SchMenstr . 55. H . . IV .

hrock. Smo¬
king . weifter Tuchanzu »
u . andere Herrenkleider ,
grofte fti » .. versch . Her¬
renstiefel . seid . Krawat -
ten . itcue avarte weifte
Damenwaschbluie . reiche
Schweizerstickerei . Gr .
46 . zu verkauf . Nachm .
6—8 Uhr Kaiferktr . 145.
3. Ztock . Dnrm . Hand -
rer verbeten .

Anzug
für mittl . Gröfte . sowie
lvrhrock « . Weste , schwz..
Militärmantel , neu . zu
verkauf . : Lachnerstr . 18,
t' art . Burkh ard ,

ZnZum Abändern für
Knabcnanzlig «

geelanele . gut erhaltene
blaue Ertrauniform -

rvcke vreiswert zu ver -
kaufen : Greiler . Rhein -
tapftc 13 . , a .V gtpjjt .

2 DrillickanzSge
für mittl . ii . gr . Siaitt ,
1 weift « Leinenhose , so¬
wie fcldgr . Stiefelhose
ii . Rock vrelsw . zu ver -
kaufen : Greiler . Rhein -
strafte 13 . 2 . Stock .

Ofenwichse

Kos «!
gibt sofort avf allen Eifenkeilen

schönsten Silberglanz .

Alletntger Hersteller :
arl Gentner . Göppingen lWürttSg .)

iRbocbflftssf
inkochapparati

zu bekannt billigen Preisen .

Waldstraße
Telephon

51
5249

Haus » xi . Küchengeräte ,

Milchziege zu vk . An -
znfch . von 5 llbr abds .
ab Esfenweinstrafte 44.
Scheiblc .

3» raufen gesucht.
Besseres Geschäft , für

Dame passend , Herren -
Modewaren . Svezial -
Schirmgeschäft oder ähn -
llkfte Branche , event . mit
Grundstück .baidigstüber -
nebmbar zu lausen ge -
sucht . Angebote unter
:>! r . 214» ins Tagbiatt -

Drilchhose ,
teu . b . z. verk . Marien ^
trsch - 70 . ot

'
Kästner ,

deller SonnenschiHeller Sonnenschirm .
gebr . . Knabenstiefel Rr .
33 billig zu verk . Holl .
Minterltr . 21 . 4. St . . r .

■ HB1 neuer , schwarz . Eon
nenschirm . leere Wein -
slaschen , 1 Holükoffer zu
verkaufen : Gros . Kai -
serstr . s,4 . Z. St . . links .

2 säst nenc
PanamadSte .

Weite 57. preiswert M
verkaufen : Greiler ,

X- I . gtftf .
1 Paar D .- Halblchnhe .

Gr . 40/41 . fast neu . sehr
schön , für 35 A , u verk .

£UÜU,32MiMiL .
1 P . w «1 P . weifte Svangen -

schnbe . neu . Gr . 38 . 1
gebr . . grofter Schrank ,
2 Oberleintücher billig
zu verkaufen .

Gutterer . Haizinger -
strafte » . 4 St . . link ».

1 Paar Borcalf - Her -
ren - Sckniirftiefel . Gröfte
42/43 . 1 Mililär - SW -
heitsmantel . beides neu ,

u verkaufen : Kaiser ," aldstrafte 37. 3 . Stock
t Paar Herrenschnlir -

schuhe . Mflftarl ) . . Rr . 45
zu verk . 10—4 lt . nach¬
mitt . Heinold . Karlsr -

MU
liisschl .Zn verk . : 1 Tenn

zu IS M , 2 Dvd . Steh -
kragen mit Ecken , Weite
40. 1 Tggeslichtavo . zu
15 >/ . Nugustastr . 1 .

Stock . Nenckert .
Zu verkaufen

Kniclingen . H a « v t -
» r . 103 bei 5 . Merk
t Stahlbandmaft , 20 m
lang . 1 Blechschere . R
Bastardfeilen lar .i . 15
Sviralbohrer . 4V> bis

Iii
tet

ettetti
nd alle . neu . ferner :

10 mm stk . , 1 feldgraue
Bluse , 1 Portepee , t
Feldflasche . Gegenstände

u verkanfl : Weinfaft ,
Str . haltend , neue

!>ruchtvrcffe , 1 P . Lang -
schösier . 3st—01 . sowie l
P . Tonrenstiesel Nr . 40,
kennishole : Drais -
ftrafte 4 , HT . Karow .

Au verkaufen
so gm gebrauchtes
Bauholz .

Höfer , Zuckerwaren -
fabrik . Knielinaeu .

Pferd , « verkanfeii .
«schwerer , grofter Ar -

beitsgaul . gut im Zug ,
zu verkaufen bei Soft .
Deck. Bulach . Hauvt -
itrafte 04.

I GrSBece Güter -
Oekonomlen

I n . lanitwirlschcftl . Be¬
sitzungen aller Art in
jeder Oonend ru jedem
Prei« il. Holl. Anzahlg .
ständig zi> kaafan ge-

| sucht .
Uranla -GsssIL B. in. b. H.
ROmborg, FSrtherstr . 160 .

50 oSo "
iharf

Miegsimleihe
(l .—8. Emission ) * . er¬
bitte fofortioe Angebote .

K » rilfa » d .
yaiTerftraftg 5».

Malerarbeiten .
Maler -. Anstreicher - nnd ^ itnmertazie,ier -

Arbeiten werden prompt nnd villig ausgeführt
wm Malergeschäft Emil Daesohnep , Werder -
trafte 83 sWoftnung : Schüvenftrafte 18) .

Emaille - Geschirre
werden dancrbakt repariert lnicht gelötet )

Geschirr -Reparalur -Anslalt Körnerskrahe 38
- i m Hof . Telephon 1421 .

laier- ». M,M« en
werden prompt « nd biliia ansaefiilirt von

Iosef Glück, Malermeister»
Bndiflvqfic

re I
gut erb ., mit sichtbarer
Schrift , zn kaufen ge-
sucht. Angeb . m . Prei ?
angäbe unt . Nr . 2167
ins Tagblattbüro erbet ,

leitaisrotiaiB^ ie
System National zu tauf ,
gesucht . Angebote untei
Nr . 2122 i tagblattbüroÄ i . kaghlaitl ' ür

sschcant
ein - oder »welteilig »u
kaufen gesucht . Angebot ,
unt . Nr . S001» ins Tag -
blattbiiro erbeten .

n Srnpfettlemich
zumÄu & aufvön

ScittDttcKsacMn
allepilri :

Wäsche asw

Schate .
Bock u . Lamm , auch zur
Zucht geeignet , zu ver -
kaufen : Brnchhaufen .
i' anditr . 12 . Göbrinaer .

. ndifche Lanfente » .
» St . , weift . 10 Tage
alt , mit Glucke zu verk .

. Bruch -Göhlinaer ,
banlen . ^ JlL .

4 Stück
Segen ! ett ,

8 Stück in « « - « atmen
sind zu verkaufen .
Gärtnerei Soruberger .
Linkenöeimerlandstraft e .
Foxterrier , männlich ,

veift . schwarz gesteckt ,
chönes . lebhaftes und

wachsame ? Tier , mittel -
groft . in u . nute Hände
nach auswärts »u ver -
kauf . Preis 30 1 . An -
« tich . zw . Ii —2 Uör .
Näh . Kaiserstr . 174. U

• 6cfl > «

ci9b >iitci3

^ ooaeasts . öß

Kamillen
jede Menge

kauft

InternationaleApotheke .
Gettageue meidet !

Offiziersiiniformen ,
Wäsche , Borbänge , Bod, -
Teppiche . Schmucksachen .
Silberbelteck usw . kauft
fortwährend

3 . Silber »» !»»««?,
Tel . 25öl. Brunnenltr . 1 .

mm Strecken der Kohlen sowie Forlenholz
grob u . klein gespalten , zum
testgesetzten Preis empfiehlt

Karl Rieft
Tel. 2363 AmaHenstr . 17 Tel, 2363 .

Saloa - Gaslamve .
auch EiSfchrank »n kau -
fen gefacht . Angebote an

Herzlich .
Ritterstrafte 2.

Ein gut erhaltenes
Herren - Iahrmd

zu kaufen gesucht .
Schrift ! . Angebote an

Deutsch - Koloniale Werft .«
n . !5arb »ofs- G . m . b . S . .
^ gil ->rnbc - NK? inhqfest .er
kauft laufend In groften
u . kleinen Posten Ernst
Wedekind . Almena «
Postfach

1W « tiiit

SaZzziegel.
lebraucht , oder neu . so -'ort zu kausen gesucht .

HSker . Zuckerwaren -
fabrik . Knieliiisien .

Gut erh . Wehrocknn, « «
für mittl . ssigur z«
kaufen gesucht . Angeb .
an Kubis . Rintheimer «
ItT. J , SIL r . srhet ?^Kaufe
sortwäbrend zn höchsten
Prellen getragene .<klrt -
der . Schuhe . Näsche u .
Sonst . Komme vünkt -
lich . Zuschriften erbeten
an S . Arelrad . Essen -
,l. ejiiftsaft ? n

Taschenuhren
auch revaraturbedürst ..
kauft fortwährend
An - « . Äerkanfsgeschiikt

Le » « .
Markarafenktr . 2? ,

Mesncbt einige Rubren

tlmd- sv . GMevM
Lulsenstr . 8 » . 1 . Stock .

Hinterhaus .
^UnDolincu , (ittama '
3itSern,3iefiI ) (iriiiDüiffl
werden kortwäür . ange¬
kauft in Weintranbs
An - » . Verkanssgesch . .
» ronenstr . R2. Tel , r.747 .

Parisienne
donne le^otis de francais et
conversation , Sgalement ponr
cnfants . 2 Mk. l'heure .

Frau Irma Huber ,
OerwigstraRe 58 . Hill ., II ,

privat - Miernchi
in

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bet fchaellee .
gründlicher Ansbildniig .
best . Erfolg n . mäftia .
Prellen

LeMr Straun
SronevKrafte l >. III .

besorgt in normaler
Lieferzeit

DäUipUansiait

Sciiorpp
Annahme -Stellen in

allen Stadtteilen .

Frisiereisen
Onduiiereisen
Kreppeissn
Frisierlampen

bei

H . Bieler
1'arJümorleladen

KalserstraBa 223
zwi »ch. Hirsch - Doqglasstr .

3öcc Zukunsl
Gegenwart , Ver -
ganaenkeit,Lebens - i
lchlcklalc usw . be¬
stimme ich Ihnen
genau im voraus |
durch Astrologie .
Näh . gegen 30 Psg .
Briefmarke .

, F . WpHenkart )
SerlinS « «« c

'
.S.

Offerieren

Vuxkmhosen
gute Qual .. Verarbeitg .
mit starkem B 'wolifutte r .
Preislage Mk . 24—35.
Musterhosen gegen Nach¬
nahme .
Gebr . Hägerbäiimer ,

M .'Kladbach . . .m«di. Rletdsrtavrik .
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MI Bahnhof - Hotel Menli.
Geöffnet jeden Sonntag von 1/26 Uhr

morgens ab für Ausflügler .

Kuchen , Kaffee .Tee,Schokolade . Küche der Zeit entsprechend .
Vorzügliche Weine . Münchner und Seldenecksches Bier .

Besitzer : Paul Schweickert .

(Baden )

r

T
#

1
I

Frledrichshof-Qarten
Heute Samstag abend % 8 Uhr

Konzert 1
l

♦ Eintritt 50 Pfg . |

m-m>m

der vollzähligen

Grenadier -Kapelle.
Leitung : Obermusikmeister Bernhagen .

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16 . g | f | PlatZCa Telephon 419 .

Gewinne
Vreuß - Süddeutsche

Skaalslotlerie.
Die mit dem Einsatz

gezogen , werden gegen
neue Lose umgetauscht
und ausbezahlt , gröbere
Tresser nächste Woche bei
EintressenderHauvtltfte .
Lose l . Klasse 14/240 Lot -
tcrte kosten :' /» ' /< ' Ii ' Ii Teil

5 .25 10.50 21 .- 42 •*
für alle Klassen :

20 .25 52 .50 105 - 210 ■*

Ludwig Götz ,
Bad . Lotterteelnnebmer .
Hebelstr . 1t . b . Rathaus .

Bettnässen
Abhilfe sofort

Alter n . Geschlecht angeben .
Anskunft umsonst .

MERKUR - VERSAND
München6c , Neureuther8trl3.

Oeffenttiche
Erklärung .

Der Unterzeichnete er -
klärt hiermit , das , er
die Aeukierungen aeaen
Sckloss «? Kerb . Vollmer
und Mebaer u . Wirt
Adols Nuchleiter nicht
aus eigener Erfahrung
gemacht bat . fondern auf
Auslagen eines ande -
ren . welcher bereits ge -
richtlich verfolgt wird ,
indem die ganze Anae -
legenbeit auf Unwahr -
heit beruht .

Hagsseld . d . 1» . Juni
1019 .

AdxlfMflk ,
Belew,guugs
zurücknähme.
Die Unterzeichnete er -

klärt hiermit , dak sie die
beleidigenden Aeukerun -
gen . welche sie aeaen
Adolf Buchleiter . Metz -
«er u . Wirt hier , sowie
oca , Fabrikarbeiter Wil -
beim Martin gemacht
bat . mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurück -
nimmt .

Sagsfeld . i . IS . Juni
1910 .

3n allen Steifen
geniebt 6 - besten Ruf die

DeutscheHeiratszeitung
>/,jährl, ^ 2,50 . ein ». - .7S,
diskr . Auf Wunfch Aus -
kunft bezw . Prospekt geg .
Kl) Pf . i . älfarf . Fortuna .
Stnttg .l «, Ludwigstr. 60 .

Ehevermittlung.
streng , reell . Diskretion .
Büro f . Ebevermittluna .
Karlsruhe i . R .

Frau Rosa Morafch .
•̂ niTyrUT. H4, s ,

WitweiSitwer . Handwerker ,
mit Kinder , auf dem
Lande , mit gröberem
Vermögen , schönem ei ».
Haus , wünscht die Re -
kauntschaft eines tücht . .
kinderlieben fträuleins .
welch , ein © etrn gemüt¬
lich zu gestalten weis, .
Alt . 30—35 Jahre . Ver¬
mögen n . unbed . erfor¬
derlich . Angeb . m . Äild
# . Nr . 2175 i . Tagblattb .

Skadkgarken
Samstag , den 21 . Juni »

abends 7 l/2—ll Uhr,

WWMlhc MißkliiiMmi>M
i i ii ii i i in i uiii i inniiiiiii a «ii i iniiiniiuiiuinnii

des Orchester-Vereins Karlsruhe
Leitung : Kapellmeister Karl Krohne.

- Ohne Musikzuschlag. -

Tausende bereiten sich aus R « fS Swiflt
nioitailsa «, mit Seidelbeerzusab und mit

Süßstoff

einen flöten Wllllllk
iiimiiui. i i iiin i ii i m i ii ii iiii i iiiiiiiiiiiiini
die Flasche zu 100 Ltr . reichend , kostet •* 15 .—.

Biel « « ncrfcitnungcn .
Rufs Heidelbeeren mit Zutaten kosten , u
100 Liter * 85.—, wozu aber Zucker
benötigt wird , mit Sützstosf kostet das Paket

< * 2.— mehr .
Jeder sollte einmal einen Versuch machen .

Alleiniger Hersteller :

Robert Auf. Ettlingen,
Niederlagen :

E . Xottblc Nächst . , Augartcnstrahe .
Gwil Ruf . Aorkstratze .

Ludw . Homburger
Zirkel 20 KARLSRUHE Tel . 1836

empfiehlt sich zur
Hypothekenvermittlung und An -

und Verkauf von Häusern .

An einem Stück
mit einem Griff
ist fix und fertig
zum Selbstfri¬
sieren der neu »

Doppelknoten ,
äußerst kleid¬
samer und vor -

Umarbeiten aller
Ankauf

nehmster Haar¬
ersatz , macht
die einfachste
Frisur schick u.
elegant . Auch
aus mitgebrach¬
ten Wirt haaren

anzufertigen ,
unmodernen Haarteile ,
von Wirrhaar .

Frida SchmidtDamen -
Frisier -Salon

19 Herrenstraße 19
Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr .

mm - Bitte auf die Hausnummer achten .

Ia Modenol
in jeder Menge offe

rie WIM Tschernins

Friedens¬
ware

in jeder Menge offeriert

Amalienstraße 19 — Telephon 519.
Versand nach auswärts .

@ Sonntag , den 22 . d . Mts . @
HO nachmittags von 4 Uhr ab @
0 findet im 0

| Kaisergarten |
§ Kaiser -Allee 23 [! ]
0 ein 0

1 Garten-Konzert |
ausgeführt von einer t =j

1̂ ] Abtlg. der Grenad .-Kapelle ^
[̂ 1

statt . — Eintritt frei .
r—> Um zahlreichen Besuch bittet t—i

gj Fritz Schempf . 0

Kaiser- Kino
am Durlacher Tor .

im i ihii i imiii i ii i iiiiiiiHiiiii i iD iii ihiHH i i

Spielplan für 21 . bis 24 . Juni 1919 .

Die

blaue Laterne
Drama in 5 Akten unter Benutzung von
Motiven aus dem gleichnamigen Roman

von Paul Lindau .
In der Hauptrolle

Henny Porten

Mia May
in dem großen Film-Schauspiel

etc . untersucht Dr. Aug. Krise:,
staatt . geprüft Nahruugsmittel -
ehemiker Qv*ofSH. Hof >
apotheke , RalseratraB« 201

Bad . Landestheater .
Samstag , den 21. Juni 1919 .
Samstagsmiete Nr . 35 .

Der Barbier von Sevilla .
Komische Oper in 3 Akten . Musik von Rossini .

Anfang 7 Uhr . Ende gegen ' /alO Uhr .

Städtisches Konzerthaus
Samstag , den 21 . Juni 1919 .

Kiinstlerblut .
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von Leo Stein

und Karl Lindau . Musik von Edmund Eysler .
Anfang Uhr . Ende ifell ^ r*

Spielplan vom 22 . bis 28 . Juni .
Im Landestheater . Sonnt. 22 . (So . 9 .) „Die Meister¬

singer von Nürnberg 4' 5. — Mont . 23 . (außer Miete) zu
imieitspreisen : „Wilhelm Teil" 6 — Dienst . 24 .

iajazzo" 7. —
Iphigenie auf

Tauris " 7. — Donnerst . 26 . <Do . 36 .) „Wilhelm Teil " 6.
Freit . 27. (Fr . 36 ) „ La Traviata " 7 . — Samst . 28 . (Sa. 36 .)
„ Hamlet " 6. — Im Konzerthaus . Sonnt . 22 . „ Künstler¬
blut " 7. — Dienst . 24 . „ Wo die Lerche singt " 7. —
Mittw . 25 . „ Künstlerblut " 7. — Donnerst . 26 . „ Das Drei-
mäderlhaus " 7. — Freit . 27 . „ Künstlerblut " 7. — Samst . 28 .
zum erstenmal : „Röslein auf der Heiden " 7. —- Sonnt . 29 .,
nachm . 2 „ Das Dreimäderlhaus " , abends 7 „ Röslein auf
der Heiden '

Welt-Kino
Kaiserstraße 133.

Samstag , 21 . bis einschl . Dienstag , 24. Juni 1919
In Sachen der Fall Roedern :

Der tote Gast
Neuestes Abenteuer des berühmten Rat

Arnheim .

Detektivschlager in 4 Akten .
In der Hauptrolle :

William Kahn und Hella Thornegg .

MIHI II
Urgelungenes Lustspiel in 3 Akten .

Sonder -Einlage :

DlesroßenStraBenKfimpfe
in Hänchen.

Stadtgarten .
WkSlW . WWMVMK
TTirnTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT111■iiiiini ^UlJl

Sonntag , den 22 . Juni 1919 , n « <d « tt " #

po » i/24—7 Uhr

vom Orchester » Verein Karlsruhe -

Leitung : Kapellmeister Karl Kroh « <-

Eintrittspreise wie bekannt , zuzüglich 5 PkS -
barkettssteuer .

von l/zIZ- t/zlllhr lllttlagskovzerl .
Bei schlechte « Wetter findet das Nachmittag

'

konzert in der Sesthalle statt . ^

Palast -Lichtspiele
Herrenstr . 11 . Fernruf 2502

Samstag bis mit Dienstag !

Großer Doppel -Spielplan .
Der neue Wiener Kunstfilm

Die Schlange der
Leidenschaft.

Drama in 4 Akten von Hugo Held .
Inszeniert von Louise Kolm und
J . Fleck . Dargestellt von ersten
Wiener Künstlerinnen u . Künstlern .

Bernd Aldor
der Liebling der Frauenwelt , in

Der SeelenKäufer
Schauspiel in 4 Akten von Lup "
Pick und F . Carlsen . VI . Film der

Bernd Aldor -Serie 1918/19 .

Wir bringen nur Erstaufführungen .

Neuhergerichtete Entlüftungsanlage -

Kasseneröffnung : 1I23 Uhr .
Anfangszeiten : 3,4,5,6,7,8u . 9 Uhr .

■ß *

Samstag , 21 . ds. Mts . ,
8 Uhr , im vereinslokal ,
„ Alte Brauerei Printr "

Monatsversammlung
mit Vortrag .

Sonntag , 22 . ds . Mts . ,
vormittags i/zlv Uhr ,
auf unserm Turn - und
Spielplatz

gegen

Turnverein Durlach .

Samstag , 21 . Juni 1919
abends */«8 Uhr , im Lokal

Mitgliederversammlung .
Um zahlreiches Erscheinen

wird gebeten
Sonntag , 22 . Juni 1919

auf unserem Platze

Verbandsspiel
Frankonial. ll . u . lll.

gegen

Beierth . I . II . u . Iii .
Beginn 2, V24 und 5 Uhr .
Die Mitgliedskarten sind
an der Kasse vorzuzeigen

Morg . Sonntag , nachm . 3 Uhr
auf dem Mittelbecken des

Rheinhafens :

I . Vereins-Regatta
gleichzeitig Wettrudern un¬
serer Schüler - Mannschaften
der hiesigen Mittelschulen
(Wanderpreis ).

Während der Rennen :
Konzert . Anschl . Preisver¬
teilung im Ruderhaus .

Sonntag , 29 . Juni , Beteilij
an d . wassersportiiehen
anstaltungen auf dem Rhein *
haken.

□ iL . z. T .
Sonntag, 22 . Juni 19

3 Uhr mttgs.
JoL Q m . Aufn.

Residenz - # Theater .

II IIB Hill lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll̂ V IlllilllllllllllllllllilillllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllli?

Waldstraße I Scliillerstrnfle 221 ""r.'fSJ? I
Spielpläne Samstag bis Dienstag

Der mit Spannung erwartete , größte und
aufsehenerregendste Film der Gegenwart.
Neu ! Prolongiert ! Neu !

Robin

Drama in 4 Akten
mit

Theodor
Laos

ALRAUNE
Nach dem Roman v . H . H . Evers

We .tfilm in 0 Abteilungen .
Die Geschichte eines seltsamen Wesens .

Keine Wiederholung der Legende .
Trotz Aufhebung der Zensur
hat der Regisseur anstößige Szenen , die bei der
Verfilmung des Romans von Hans Heinz
Evers zu erwarten waren , ausgemerzt

Als Extra -Einlage nur an Werktagen .

Leichtsinn u. Genie
Tragödie in 4 Akten . — In der Hauptrolle

Friedrich Zelnick .
Musikalische Illustration durch die bekannte ,

erstklassige Künstlerkapelle .

Ja
so ein
Kino¬
star.

Ein Drama der
Rassengegensätze

in einem Vorspiel
und 4 Akten von

Nur Sonntag -

Detektivabenteue r

in 3 Akten .

Fümschwank
in 3 Akten .
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